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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
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Die „neue“ Marinevorlage. 
Jahre und Jahrzehnte ſind ſeit Errichtung des 
deutſchen Reiches dahingegangen. Aber der alte Partei- 
geiſt, der mit kleinlichem Sinne die gebotene ſtarke 
Entfaltung der nationalen Machtmittel 
zu hemmen ſtrebt, iſt geblieben, ja er hat ſich ſogar in 
vielen Beziehungen noch geſteigert und verſchärft. 
Etwas indeſſen ift doch die politiſche Bildung und der 
nach außen hin gerichtete nationale Wille bei uns im 
Laufe der Zeit vorgeſchritten, und ganz beſonders wird 
das an der Popularität, die unſere Kriegsflotte 
und ihre durch das Wachsthum unſeres Außenhandels 
wie durch die Weltlage bedingte Verſtärkung gewonnen 
haben, wahrnehmbar. Wir glauben daher auch nicht, 
daß die Bekanntgabe aktenmäßiger Beläge für die auf 
eine Beſchleunigung der ſchon bewilligten Schiffsbauten 
und auf eine fernere Vermehrung des Schiffsbeſtandes 
gerichteten Abſichten der Reichsregierung — wir haben 
den entſprechenden Erlaß geſtern mitgetheilt — in 
größeren Kreiſen der Nation eine unfreundliche Aufnahme 
oder eine große Ueberraſchung hervorrufen wird. 
Der „Vorwärts“, deſſen Redaktionstiſch ein be⸗ 
liebter Ausflugsort amtlicher geheimzuhaltender Aften- 
ſtücke bildet, hat geſtern früh einen Erlaß des Reichs⸗ 
marineamts vom 6, d. M. veröffentlicht. Das ſozial⸗ 
demokratiſche Blatt begleitet dieje Veröffentlichung mit 
einem Kommentar voll ſittlicher Entrüſtung, die unwider⸗ 
ſtehlich komiſch wirkt, wenn man berückſichtigt, daß 
für jeden mit den parlamentariſchen Vorgängen bei der 
Berathung des letzten Flottengeſetzes Bekannten das 
Aktenſtück eigentlich nichts Neues ents 
hält, als die Thatſache, daß nach den bisherigen Ab⸗ 
ſichten dem Reichstage im Winter 1904/5 eine Novelle 


zum Flottengeſetz vorgelegt werden ſoll. Daß dieſe Die 
Entrüſtung iſt demnach nichts, als eine Komödie. 


Novelle ungefähr um dieſe Zeit kommen und 
hauptſächlich die im Jahre 1900 abgelehnte Ber- 
mehrung der Auslandsflotte enthalten werde, 
war bereits aus den damaligen Verhandlungen der 
Budgetkommiſſion und des Reichstags bekannt. Bei der 
zweiten Berathung der Flottenvorlage im Reichstage 
am 6. Juni 1900 erklärte der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
Marineamt v. Tirpitz ausdrücklich, daß ſich die verbündeten 
Regierungen entſchloſſen hätten, einer Verſchieb⸗ 


‘ung der Vermehrung der Auslandsſchiffe 


bis zum Jahre 1906 zuzuſtimmen. „BERMAN 
ijt eigentlich das, was der im „Vorwärts“ veröffentlichte 
Erlaß des Staatsſekretärs „enthüllt“, ein öffent 
liches Geheimniß feit mehr als 1¼ Jahren 
geweſen. Der „Vorwärts“ ſpekulirt lediglich auf das 
kurze Gedächtniß ſeiner Zeitgenoſſen, 


Thatſache iſt vielmehr, daß die verbündeten Regierungen 


in ihrer Flottenvorlage, die am 26. Januar dem 
Reichstage zuging, ihren ganzen Flottenplan 
dahin offen dargelegt hatten, daß die deutſche 
Flotte über den am 10. April 1898 feſtgeſetzten Schiffs⸗ 
beſtand hinaus vermehrt werden ſolle 

1. um 1 Flottenflaggſchiff, 16 Linienſchiffe, 7 große und 

13 kleine Kreuzer als verwendungsbereit, 

2. um 2 Linienſchiffe, 1 großen und 2 kleine Kreuzer als 

Materialreſerve. 

Die Mehrheit des Reichstags ſtrich indeſſen die für 
den Auslandsdienſt geforderten 5 große und 5 kleine 
Kreuzer, die nach dem Plane erſt vom Jahre 1906 ab 
gebaut werden ſollten. Schon in der Budgetkommiſſion 
wurde vom Bundesrathstiſch ſofort erklärt, hier könne 
lediglich von einem Aufſchub die Rede ſein. Im 
Reichstage ſelbſt aber äußerte, wie bereits kurz erwähnt, 
der Staatsſekretär v. Tirpitz zu dieſer Frage: 

Ein Mehrbedarf an Auslandſchiffen beſtehe eigentlich 
heute ſchon. Wenn die verbündeten Regierungen trotzdem 
vorgeſchlagen hätten, mit dem Bau neuer Auslandskrenzer 
erſt im Jahre 1906 zu beginnen, ſo liege der Grund dafür 
in der Thatſache, daß vor allem eine Verſtärkung der 
Schlachtflotte erforderlich fei. Gleichzeitig beide zu 
vermehren, fei nicht angüängig erſchienen, darum 
müſſe man das Wichtigſte zuerſt ausführen. Aus dieſen 
Erwägungen hätten die verbündeten Regierungen ſich ent⸗ 
ſchloſſen, jetzt einer Vertagung der Entſcheidung über 
die Vermehrung der Auslandsſchiffe zuzuſtimmen. Man 
werde ſeiner Zeit ja ſehen, ob und in welchem Umfange 
eine ſolche Verſtärkung nothwendig ſei; er halte es für ſehr 
unwahrſcheinlich, daß der Mehrbedarf in der Regierungs- 
vorlage zu hoch angeſetzt wäre. 

In der darauf folgenden Debatte wurde hierzu von 
mehreren Rednern geäußert, daß ſpäter die Bewilligung 


der jetzt geſtrichenen Auslandsſchiſſfe erfolgen müſſe. 
[Auch der Abgeordnete Bebel verhehlte 
nicht, daß dies ſicher der Fall ſein werde. 


ie jetzt vom „Vorwärts“ kundgegebene moraliſche 


Auch in der Redaktion des „Vorwärts“ hat man ſeit 


1½ Jahre wiſſen müſſen und unzweifelhaft gewußt, daß! 


die vom Staatsſekretär v. Tirpitz in feinem Erlaß an- 
gekündigte Novelle zur Flottenvorlage bis zum Jahre 
1906 kommen werde. | 

Wenn in demſelben Erlaß ferner von der Abficht 
geſprochen wird, die planmäßige Entwickelung der 
Indienſthaktungen in den Jahren 1906—1910 dem 
wachſenden Schiffsbeſtand und dem zu beſchaffenden 
Berufsperſonal anzupaſſen und zu dieſem Zwecke 
eine ausreichende Steigerung der „fort⸗ 
dauernden Ausgaben“ in der Berech⸗ 
nung vorzuſehen, ſo liegt auch darin nichts, 
was geeignet wäre, einen vernünftigen Politiker irgend⸗ 
wie aufzuregen. Denn der Staatsſekretär ſetzt ſelbſt aus: 


wenn er jenen Erlaß wie eine ungeheu rel drücklich hinzu, daß es ſich dabei nur darum handle, einen 


Ueberraſchung behandelt und überdies be⸗ entſprechenden Verſuch zu machen, falls im Winter 


hauptet, er entwerſe „ein abſchreckendes Bild von den 1904/ die finanziellen und innerpolitiſchen 


moraliſchen Auffaſſungen, die der macchiavelliſtiſche Verhältnis 


je des Reiches dies irgendwie geſtatten. Das 


Marine⸗Abſolutismus dem Reichstage und dem Volke ſſiſt alfo durchaus korrekt und ſtaatsmänniſch. Außerdem 
gegenüber bethätigt.“ Das ift ebenſo wenig wahr, wie ſetzt der Staatsſekretär hinzu, eine wie hohe jährliche 


die weitere Behauptung, man habe 1900, 


wie jon im] Steigerung der „fortdauernden Ausgaben“ feiner Zeit 


Jahre 1898, den wirklichen Flottenplan verſchwiegen, in der Reichstags⸗Vorlage in Ausſicht genommen werden 


um die Rechner der Volksvertretung irre zu führen. könne, 


BET RE OS ET E 


Aus Berliner Theatern. 
Von unſerem L.-Mitavbeiter, 
Auch die zweite diesjährige Novität des könig⸗ 
Li ch “id Opernha ae 3 brachte eine Enttäuschung. 


rage, 


ſei eine etatspolitiſche RU 


PRES "Ch 


RER 


Enſemble rettete, was an der verlorenen Sache über⸗ 


haupt noch zu retten war. 
EEE ZET TOOK ERSTE EEE EL TS, 


Adelaide Riſtori. 


Adelaide Niſtori, die berühmte, ehedem in allen 


Wilhelm Kienzls dreiaktige Oper „Heilmar“, eineſKulturländern vergötterte italieniſche Tragödin, feierte 


Umarbeitung dieſes fon vor etwa zehn J i 
ię a adącieynien Best, int i . 
ls > en, und dürfte ſchwerlich 
auf dem Spielplane erhalten. Í Í > tih tange 
Eine Wundergeſchichte bildet den Inhalt des Tert 
Buches. Heilmar, ein Hirte, philoſophirt über den Fluch 
der auf dem Menſchengeſchlechte lastet, über das Siech⸗ 
thum, das ſich nicht bannen läßt. Er erhält von einer 
Wundererſcheinung die überirdiſche Kraft, die Kranken 
zu heilen, unter, dex Bedingung, daß er keinen 
irdiſchen Lohn für fein Wirken annehmen dürfe, und 
daß er auch Minneſold verſchmähen muß. Zehn Jahre 
geht die Geſchichte ganz gut, als er aber, in die Heimath 
zurückkehrt, Maja, ein krankes junges Mädchen „be⸗ 
handelt“, verliebt er ſich in ſeine ſchöne Patientin und 
damit geht ſeine Wunderkraft IA 05 Um fie ihm 
wiederzugeben, entſchließt ſich nun das Mädchen, für 
Heilmar den Opfertod zu werben, i 
wieder im Vollbeſitze feiner Hei rde der (Ę è 
Kienzis Muſit erreicht die Stürke ur rfindung im 
„Evangelimann“ bei Weitem nicht. Mt. den Bolts 
jsenen zeigt ſich der Komponiſt in freun 1 Lichte, 
bort aber, wo er der Handlung entipreijent fein 
muß, verjagt die Phantafie nahezu vollſtänd 15 ‘bei das 
Ergebniß feiner anſcheinend mühſeligen Arbeit ift 
ſchlimme Langweile. Die Inſtrumentirüng ift gemalt: 
ſam, Feinheiten finden ſich in der 


eingelt, und beſonders auffallend ijt die ununterbrochene Opus bedurfte man 


Anlehnung an Wagner, und auch au andere bewährte 
Muſter. Im Orcheſter eden Stellen aus Triſtan, 
oben auf der Bühne ſchwirrt inzwiſchen eine Erinnerung 
an Lohengrin auf, kurz, Kienzl denkt mit den Gedanken 
Wagners, der dem Werke gewiſſermaßen den Charakter 
giebt, leider aber nicht zum Vortheil des Ganzen. 


Die Darstellung war abgerundet, das prächtige] kennen.“ 
» 1 


„del Grillo und entſagte für einige 


und jetzt iſt der Hirte D 


Partitur nur veraj f 


geſtern ihren 80. Geburtstag, und annähernd um dieſe 
Zeit werden es zugleich 79 Jahre, daß ſie zum erſten 
Male auf den weltbedeutenden Brettern erſchien. Sie 
ift geboren am 26. Jannar 1821 in Cividale in Friaul. 
1847 vermühlte ſie ſich mit dem Marcheſe Giuliano 
Zeit der Bühne, der 
Glück wie früher zu⸗ 


ie ſich dann wieder mit gleichem U 
hia a die übermüthig ges 


wandte. SA 10 es, die, ko 
mordene Rachel ſich geweigert hatte, ? ; 
für fie berechnete Rolle der Medea in Erneſt 
Legouvés gleichnamiger Tragödie in drei Akten und in 
Verſen in der Comédie Frangaiſe in Paris zu ſpielen, 
dieſer von Joſeph Montanelli metriſch überſetzten 
Dichtung im Theatre Italien am 8. April 1856 
zu einem ſenſationellen Erfolge verhalf. Zum Dank 
hierfür arbeitete der Dichter feinen Roman „Beatrix on 
la Madone de Part“ eigens für fie in ein fünfaktiges 


deren 


die urſprünglichſd 


Entſcheidung vorbehalten bleiben müſſe. Und das nennt 
der „Vorwärts“ friſchweg „Marine⸗Abſolutismus“! 
In der Budgetkommiſſion wurde Staatsſekretär 
Tirpitz in der Angelegenheit geſtern Nachmittag 
interpellirt; er iſt durchaus nicht durch die Publikation 
erſchreckt worden, ſondern hat ganz rationell geſagt, er 
habe garnichts dagegen, daß ſeine Wünſche und Vor⸗ 
arbeiten bekannt würden. Der Erlaß Hätte ebenſogut 
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht werden können. 
Unter dieſen Umſtänden bleibt die Geheimnißkrämerei 
des Staatsſekretärs doppelt bedauerlich und die Frage 
offen, warum denn die Publikation nicht von amtlicher Stelle 
veranlaßt worden iſt. Das würde fraglos das Gute gehabt 
haben, daß weite Volksſchichten durch das Geſchrei, das 
der „Vorwärts“ an ſeine Veröffentlichung des Erlaſſes 
knüpft, nicht unnöthig erregt worden wären. In der 
geſtrigen Budgetkommiſſion wurde auch von verſchiedenen 
Rednern, namentlich auch von dem der Zentrumspartei 
angehörenden Abg. Müller» Fulda darauf hingewieſen, 
daß der Erlaß nichts Erſchreckendes an ſich 
habe, da es ja nach wie vor in den Händen des Reichs⸗ 
tages liege, ob die finanziellen und ſonſtigen innerpoliti⸗ 
ſchen Vorausſetzungen, von denen der Erlaß ſelbſt 
ſpricht, vorhanden feien, um zu einer weiteren Bere 
mehrung unſerer Flotte zu gelangen. 

Ueber die Novelle zum Flottengeſetz von 1900 ſelbſt 
zu urtheilen, wird an der Zeit ſein, wenn ſie in faſt 
drei Jahren dem Reichstage vorgelegt werden wird. 
Bis dahin kann ſich bei uns und in der Welt noch 
Vieles verändern, und Niemand vermag heute zu ſagen, 
welches Ausſehen dann die Weltlage und demgemäß die 
Flottenvorlage haben wird. Im Uebrigen meinen wir, 
daß die Veröffentlichung bei ruhiger Prüfung von dem 
deutſchen Volk lediglich als Erinnerung daran betrachtet 
werden wird, daß unſerer Seerüſtung noch allerhand 
mangelt und daß ihre beſchleunigte Vervollkommnung 
von allen nationalen Intereſſenten gefordert wird. Das 
iſt ſchließlich ein guter Effekt. 


Spiegelfechterei 2 


Frohe Botſchaften hört man gern und gläubig, aber 
man darf doch darüber das kühle politiſche Raiſonne⸗ 
ment nicht außer Acht laſſen. Bekanntlich hat Miniſter 
Balfour im engliſchen Unterhauſe die Erklärung 
abgegeben, daß eine den Krieg in Südafrika 
betrefſende Mittheilung der nieder⸗ 
ländiſchen Regierung vorliegt. Das iſt ſo 
ziemlich alles, und man wird bei ruhiger Betrachtung 
zugeben müſſen, daß es nicht gerade viel iſt. Wir haben 
geſtern ſchon davor gewarnt, ſich allzu optimiſtiſchen 
Erwägungen zu überlaſſen und wir haben auch heute 
alle Veranlaſſung, an dieſem Standpunkte ſeſtzuhalten. 
Was hat ſich denn überhaupt ereignet, um die Anſicht auf⸗ 
kommen zu laſſen, daß der Standpunkt der Londoner 
Gentralregierung und der großen Majorität, über die 
ſie in beiden Häuſern des Parlaments gebietet, ein 
anderer geworden wäre? Es hat doch bisher ſtets ge⸗ 
heißen: Krieg den Boeren bis zu ihrer völligen Unter⸗ 
jochung und Ausrottung. Aus allen Ecken und Winkeln 
des britiſchen Imperiums kratzt die Regierung Truppen 
zuſammen, um fie nach Südafrika abgehen zu laſſen. 
Sie hat weiter im Parlament einen Nachtragsetat 
von 100 Millionen ferner erwachſender Kriegskoſten 
eingebracht. Es hat ſich außerdem Herr Chamberlain 
ſelber erft kürzlich hoch und tener verſchworen, 
daß von einem Frieden nicht eher die 


“i. AC LONE AUA ASPET 


Aus Anlaß ihres 80. Geburtstages find Adelaide 
Riſtori aus allen Theilen des Landes Glückwunſch⸗ 
telegramme und Blumenſpenden zugegangen. Die 
Königin⸗Mutter Margherita überſandte mit einem 
huldvollen Schreiben ein goldenes mit Brillanten ge⸗ 
ſchmücktes Armband. Die italienifdjen Blätter gedenken 
in warmen Artikeln der Künſtlerin. 

In Rom fand am Abend zu Ehren der Gefeierten 
im Theatro Valle eine Soirée ſtatt, in deren Verlauf 
der greiſen Künſtlerin begeiſterte Huldigungen dargebracht 
wurden. Das Unterrichtsminiſterium hatte ihr eine 
beſonders für dieſen Zweck geprägte Medaille ein⸗ 
händigen laſſen. i 
Kaiſer Wilhelm ließ Adelaide Riſtori durch 
den deutſchen Botſchafter unter Ausdrücken des „Bes 
auerns, die große italienische Künſtlerin, deren Genie 
ehemals auch das deutſche Publikum in Begeiſterung 
verſetzt habe, nicht perſönlich zu kennen, fein Glückwünſche 
ausſprechen und einen Blumenkorb überreichen. 


Die Hygiene des Ballſaales. 
Nicht das Tanzen an und für ſich bedrückt die 
Hygieniker, ſo ſchreibt das „Neue Wiener Tageblatt“, 


rama um und ſchuf der Künſtlerin in der Titelrolleſſondern nur der Unverſtand der Menſchen, der ſchuld 


eine neue glänzende Aufgabe, in der fie am 25. März 1861 ſiſt, wenn man keine Schranken kennt oder alle Vorſicht 
im Theatre de l'Odson abermals großartige Triumpheſaußer Acht läßt, ſodaß oft ſchwere Erkrankungen vor- 


feierte. 


Wie die würdige, noch immer ſehr rüſtige Matrone kommen. Mäßiges, vorſichtiges Tanzen ſchadet nie, nur 


unlängſt einem Beſucher erzählte, erfolgte ihr erſtes „Auf⸗ die leider jo häufig vorkommenden Uebertreibungen find 


treten“ auf der 
gehörten einer 


Geſellſchaft italieniſchen Wandertruppe an. 


ind, wie bei 
einer Puppe. 


Bühne als — Wickelkind. Ihre Eltern vom Uebel. Alle Nachtheile, die der Tanz im Gefolge 
I Die hat, verſchuldet die Mode, die Nacht hindurch bis 
$ hatte auf ihrem Repertoire ein Stück „Neu⸗ Morgen zu tanzen, 
jahrsgeſchenke“ — die bekanntlich in Frankreich fo üblich Balles mit gefülltem Magen, ferner die tolle Schnellig⸗ 
uns die Weihnachtsgeſchenke. Für diejes|teit der Tänze, das ſtarke Schnüren, die unzweckmäßige 

Der Regſſſeur fand Kleidung, die leichtſinnige Erkältung durch Getränke und 


bis zum 
und zwar die zweite Hälfte des 


es netter, die bisher zu dieſem Zwecke in dem Stück kalte Luft. Wer vom Tanzen Vortheile für die Geſund⸗ 


benutzte ſteife, 


lebendige Baby zu erſetzen, das kurz vorher einem Ehe- 


ausgeſtopfte Theaterpuppe durch das heit ziehen wil, beherzige folgende Regeln: 


1. Wie jede geſunde Bewegung ſich langſam ſteigern 


paar der Geſellſchaft geſchenkt worden war. „Und ſo , ſoll, jo tit dies auch beim Tanzen. Man filtrze fic) da- 


ſagte die Marcheſa del Grillo⸗Riſtori, „lernte ich ſeit her nicht gleich in den Wirbel eines Galopps, ſondern] darin fein. 
eine Dame Ventilation ſorgen. 


meiner zarteſten Kindheit die Erregungen der Bü 


teltange ſich 


gleichſam erſt ein. Sobald 


Rede ſein könne, 


ſie zu tanzen 


als bis autoritative Vertreter der Boeren um ihn bäten 
und die Feſtſetzung der Bedingungen der britiſchen 
Regierung überließen. Eine offizielle Sendung des 
holländiſchen Miniſters Kuyper, der ſich neulich in London 
aufhielt, ward öffentlich und amtlich in Abrede geſtellt, 
jede Intervention einer dritten Macht im Voraus als 
ein „unfreundlicher Akt“, der nicht zu dulden ſei, 
bezeichnet. Und das Alles iſt nun plötzlich nicht mehr 
wahr, blos weil die niederländiſche Regierung ihre 
ſubjektiven Gedanken, wie ein Friede vielleicht zu 
ſchließen fei, formulirt in London überreicht hat? Das 
iſt doch ſchwer zu glauben. 

Zunüchſt handelt es ſich darum, die näheren Umſtände 
feſtzuſtellen, unter denen dies vermittelnde Auf⸗ 
treten des niederländiſchen Kabinets 
erfolgt iſt. Man muß weiter den materiellen 
Inhalt der holländiſchen Vorſchläge 
kennen. Nun weiß die „St. James Gazette“ zu 
berichten, ; i 

die Mittheilung der niederländiſchen Regierung 

ſei in ſehr freundſchaftlicher und achtungsvoller Sprache 
abgefaßt und bringe das aufrichtige Bedauern des 
niederländiſchen Volkes über die Fortdauer der 
Feindſeligkeiten in Südafrika und feinen aufrichtigen 
Wunſch zum Ausdruck, daß es baldigſt zum Friedens⸗ 
ſchluß kommen möge. Die Mittheilung beſage dann 
weiter, die niederländiſche Regierung ſei bereit, jeden 
möglichen Schritt, der eine Löſung näher bringe, zu 
erleichtern. Am Schluß der Mittheilung werden die 
guten Dienſte der Niederlande zur Verfügung der 
engliſchen Regierung geſtellt, falls eine Gelegenheit 
ſich bieten follte, bei der die Niederlande als freund⸗ 
ſchaftlicher Vermittler handeln könnten. 

Das Reuterſche Bureau umſchreibt den Juhalt dahin, 
daß die niederländiſche Regierung keine Friedens⸗ 
vorſchläge gemacht habe, ſondern daß fie der 
britiſchen Regierung nur gewiſſe Anregungen 
gegeben habe, die den Zweck befolgen, Mittel und Wege 
zur Beendigung des Krieges zu finden. Immerhin 
halte man es noch für zweifelhaft, ob Schritte 
der niederländiſchen Regierung zu einem 
Ergebniß führen werden, ſolange nicht die krieg ⸗ 
führenden Soeren ſelbſt einen Schritt 
gethan haben, aus dem ſich der Wunſch, Frieden zu 
ſchließen, ergiebt. In dieſem Fall dürften Verhand⸗ 
lungen von Erfolg ſein. 

Nimmt man an, daß diefe Mittheilungen den Thatſachen 
entſprechen, ſo iſt eigentlich mit dieſem Anerbieten der 
niederländiſchen Regierung nichts geſchehen, was zu irgend 
welchen tröſtlichen Auffaſſungen für die Boerenſache Raum 
geben könnte. Daß der holländiſche Miniſterpräſident 
Kuyper auf eine Interpellation erklärte, er könne zur 
Zeit über den Inhalt der niedorländiſchen Note keine 
Mittheilungen machen, die Höflichkeit verbiete eine ſolche 
Mittheilung, ſo lange die engliſche Regierung den Inhalt 
nicht veröffentlicht habe oder nicht wenigſtens die Antwort 
der engliſchen Regierung bei der niederländiſchen ein⸗ 
gegangen ſei, entſpricht übrigens durchaus den diplo⸗ 
matiſchen Gepflogenheiten. N 

Hat die niederländiſche Regierung, wenn, um mit 
Chamberlain zu reden, Friedeusbedingungen auf den 
Tiſch gelegt ſind, dies auf eigene Fauſt gethan oder hat 
ſie ſich vorher der ſympathiſchen Unterſtützung anderer 
Mächte verſichert? In Berliner politiſchen Streifen 
beſtreitet man auf das Entſchiedenſte, daß Deutſch⸗ 
land irgendwie hinter den Vorſchlägen des holländiſchen 
Miniſterpräſidenten ſteht. Die deutſche Politik würde 
unter keinen Umſtänden die Linie abſoluter Nicht⸗ 
einmiſchung verlaſſen, welche ſie ONE innegehalten Bat. 
An Brüſſel iſt man der Anſicht, daß die Pariſer 


Reiſe Dr. Leyds und der Umweg Kuypers über Paris 


zu der Vermuthung Anlaß giebt, daß für das holländische 
Vorgehen die Unterſtützung der franzöſiſchen 
Regierung geſichert ſei. Auch daran glauben mir nicht 
recht. Und Rußland? Es hat angeſichts der 
Situation in Centralaſien, Afghaniſtan und Perſien ein 
direktes Intereſſe daran, die ſüdafrikaniſchen Ber: 


MŁ 


auf und promenire fo lange, bis ihr wieder 
wohl iſt. : 

2. Man tanze nie mit vollem Magen, deshalb nicht 
mehr nach dem Souper und bis in die tiefe Nacht hin⸗ 
ein. Leider wird nach der Pauſe auf den meiſten Bällen 
erſt recht toll getanzt. 

3. Man ſchütze ſich vor Erkältung — und dies iſt 
der wichtigſte Punkt, — indem man das Tanzen nicht 
übertreibt, weder an Heftigkeit noch an Dauer, ſich keiner 
Zugluft ausſetzt, nicht erhitzt, nicht kalt trinkt oder ſich 
gleich niederſetzt und dergleichen mehr. Das beſte Ge⸗ 
tränk beim Tanzen, um den Durſt zu ſtillen und die er⸗ 
matteten Nerven zu beleben, iſt Mandelmilch oder Limo⸗ 
nade; Punſch und Thee erhitzen ſtark und vermehren 
nur die Nervenabſpannung. Niemals ſoll man Ge: 
frorenes genießen oder eisgekühlte Limonade. 

4. Am verderblichſten für unſere jungen Mädchen iſt 
der auf den meiſten Bällen herrſchende Brauch, mit 
jedem vorgeſtellten Herrn zu tanzen, falls er die Dame 
dazu auffordert. Die Mütter ſchärfen oft den Mädchen 
auf das Strengſte ein, ja keinen Korb zu geben, denn 
das verletze die Herren, und bald werde das Mädchen 
ganz verlaſſen als Mauerblümchen an der Wand ſitzen. 
Von einem Arm in den anderen zu fliegen, kaum zu 
Athem zu kommen und jede Tour doppelt oder dreifach 
beſetzt zu haben, ift aber leider das Ideal vieler Tän⸗ 
zerinnen. Dieſe Sitte ſollte abkommen. Eine Dame, 
die zu ermüdet iſt, oder ſich nicht ganz wohl fühlt, muß 
das Recht haben, ihrem Tänzer den Tanz zu Verlagen, 
omme es doch nur auf die Form an, in welcher ſie 
ies thut. 4 N ek 

2 Schluß noch einige Worte über die hygieniſchen 
Einrichtungen des Balliantes. In vielen Ballſälen wird 
nicht geheizt, theils aus Sparſamkeit, theils in der 
Meinung, es würde dann zu heiß werden. Geheizt 
muß ein Ballſaal immer fet denn gerade zu Beginn 
des Balles erkälten ſich die leichtgekleideten Damen am 
ſchnellſten. Gie idealer Ballſaal darf aber nie uner⸗ 
träglich heiß werden, mögen auch noch ſo viele Menſchen 
Dafür muß eben eine zweckmüßige, ſtändige 
Endlich darf ein Saal nicht allzu 


Schwindel, Uebelkeit oder Bruſtbeklemmung fühlt, höre lüberfüllt fein. 


N 


gegen das Jahr 1898 ungefähr diejeibe 


awitelyngen den En 
gönnen. 


al 


Nordamerikas? 


Donnerstag 


gläudern noch lauge Jahre zul Wahlen 16 bis 18 von den 23 ſächſiſchen Reichstags⸗ 
Es iſt gleichfalls bisher 


abgeordneten (ſtatt gegenwärtig 12) der Sozialdemokratie 


über platoniſche Verſicherungen nicht hinausgekommen 2ſangehören. 


So glauben wir, 
niederländischen Regierung ſteht und daß 
eigene Fauſt gehandelt hat. 


Olt weiter dieſer Schritt mit Wiſſen des Präſidenten 
Krüger und der Boerenregierung erfolgt? Die Einen 
beſahen dies, die Anderen erklären das Gegentheil, An 
und für fidh ift ein Communiqué des Brüſſeler „Petit 
in Europa hätten 
keinen Friedensvorſchlag formulirt 
und ſie hätten auch niemand beauftragt, einen ſolchen 
für ſie zu machen, ſie ſtänden endlich allen Schritten 
der holländiſchen Regierung volltändig fern, durchaus 
thatſächlich ſo 
hat nämlich offenbar auf 
gelegen, da 
es gleichzeitig mit dem Bericht über Balfours Mit: 
theilung in der geſtrigen Morgennummer des in Brüſſel 
Wenn man im 
jede 
Ahnung von der Note Kuypers geweſen wäre, ſo hätte 
man erſt durch einen telegraphiſchen Parlamentsbericht 
in ziemlich vorgerückter Abendſtunde davon Kenntniß 
Dann hätten ſich nicht nur Paul 
Krüger ſelbſt, Dr. Leyds und die Boerendelegirten, die 
ſich an drei verſchiedenen Orten aufhalten, verſtändigen 
müſſen, ſondern es wäre doch auch nöthig geweſen, bei 
Kuyper vor der Abgabe der Erklärung anzufragen 
und ſchließlich dieſelbe nach Brüſſel an die Redaktion 
des „Petit Bleu“ zu telegraphiren, wo ſie dann für das 


Bleu“, die Boeren⸗Delegirten 


noch kein Beweis dafür, 
i; denn dieſes Dementi 
der Redaktion des „Petit Bleu“ bereit 


daß dem 


erſcheinenden Blattes geſtanden hat. 


eurgpäiſchen Hauptquartier der Boeren ohne 


erhalten können. 


Morgenblatt ficher zu ſpät gekommen wire, 
Bemerkenswerth ſcheint uns 


Telegramm zufolge 
erklärt hat: 


Irrthümlicherweiſe wurden mehre re Vorbedingungen 
für den Friedensſchluß erwähnt, die Krupper ohne 
unſere Zuſtimmung der engliſchen Regierung mit⸗ 
getheilt hatte. Thatſächlich giebt es nur eine Vorbeding⸗ 
ung, und dieſe kennen die maßgebenden Kreiſe Englands 
ſchon lange genug, um ohne langes Studium Ja oder 
Die Balfourſche Erklärung iſt von 
beabſichtigter Zweideutigkeit, alſo nur 


Nein zu ſagen. 


ein Manöver. 
Dieſe Auffaſſung iſt 


Herr Chamberlain möchte die Boeren 


im Vertrauen auf halbe Verſprechungen, 
Zentralregierung ja 


Alles, was ſie 
und was ſie mit 


den Waffen 
britiſche Staatskunſt eben treibt. 


Wege gehe. Es iſt eine traurige und 
Staatsweisheit, die ſich hierin enthüllt. 
fürchten, ſie behauptet in London das Feld. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Eiſenbahnminiſter Thielen feiert heute ſeinen 
70. Geburtstag; er iſt der Anciennität nach das älteſte 
Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums. Herr 
v. Thielen iſt in Weſel geboren. Er widmete ſich dem 
höheren Verwaltungsdienſt und wurde, nachdem er die 
große Staatsprüfung „mit Auszeichnung“ beſtanden 
Hatte, am 9. April 1860 zum Regierungsaſſeſſor ernannt. 
Ein Jahr war Thielen bei der Regierung in Arnsberg 
thätig, verwaltete dann kommiſſariſch drei Jahre das 
Landrathsamt des Kreiſes Witgenſtein, wurde 1864 in 
Hier 

und 
Breslau, wurde auch zweimal als Hilfsarbeiter in das 
Miniſterium berufen. 1867 trat er aus dem Staatsdienſt 
aus und wurde zweiter Spezialdirektor der Rheiniſchen 
Eiſenbahn. Nach Verſtaatlichung dieſer Bahn wurde er 
Mitglied der königlichen Direktion der Rheiniſchen Bahn. 
1881 wurde er Präſident der Eiſenbahndirektion Elber⸗ 
Am 
20. Juni 1891 erfolgte ſeine Ernennung zum Staats⸗ 
miniſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Der 
Miniſter wurde 1895 durch Verleihung des Großkreuzes 
zum Rothen Adler⸗Orden ausgezeichnet und ihm aus 
Anlaß der Jahrhundertwende der erbliche Adel verliehen. 


die Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaliung übernommen. 
arbeitete er in der Direktion in Saarbrücken 


feld, 1887 Präſident der Direktion Hannover. 


*. 


Urſprungszeugniſſen neu gegebene Faſſung, der zufolge 


bei der Einfuhr von Waaren, 


deutſchen H 


105° zu bringen beabſichtigte. 
Dev Agrarier 


Poſadowsky bezeichnend, 


Anträge zurück, Graf S 
auf und zu guterletzt 
Forderung zurück, 
einzuführen. Mit Humor machte 


griff Graf 


jie denn eigentlich wolle, 


i * 

Die Reichstagserſatzwahl in Döbeln, wo der 
ſozialdemokratiſche Kandidat im erſten Wahlgang ſiegreich 
blieb, iſt ganz beſonders dadurch bemerkenswerth, daß 
die Zahl der auf die Kandidaten des Bundes der Land⸗ 
wirthe und der Nationalliberalen abgegebenen Stimmen 
dieſelte geblieben ift, 
während die Sozialdemokraten auf ihren Kandidaten 
über 2000 Stimmen mehr zu vereinigen vermochten, als 
bei der letzten Wahl. Daß dieſes in: einem Wahlkreis 
geſchehen ift der bisher noch niemals in ſozialdemokratiſchem 
Beſitz geweſen und nach einem Wahlkampf, der ausſchließlich 
unter der Parole „Für oder gegen Erhöhung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle“ geführt wurde, muß unter allen 
Umſtänden eine Mahnung für die leitenden Kreiſe bezüglich 
ihrer weiterer Haltung in Sachen des Zolltarifentwurfes 
fein, umſomehr, als ſämmtliche Reichstagserſatzwahlen 
der letzten Monate ftets daſſelbe Reſullat gezeigt haben. 
Die „Deutſche Tagesztg“ rechnet nach dem Ausfall der 
Wahl in Döbeln damit, daß bei den nächſten allgemeinen 


daß thatſächlich Niemand hinter der 
dieſe auf 


1 eine Erklärung des 
Dr. Leyds zu ſein, der einem uns zugehenden Privat⸗ 
in Paris auf eine Anfrage 


: unſerer Anſicht nach nicht 
unberechtigt. Dem Geiſt, der in dem jetzigen Londoner 
Kabinet lebt, iſt unter keinen Umſtänden zu trauen. 
übertölpeln. 
Wenn der Reſt der noch Kämpfenden ſich und zwar 
thatſächlich 
auch bedingungslos, ergeben hat, dann hat die Londoner 
wünſcht 
bisher nicht hat 
erreichen können. Dies iſt das falſche Spiel, das die 
Das Kabinet macht 
dabei zugleich dem kriegsüberdrüſſigen Theil der eigenen 
Nation und dem gefürchteten Gegner Roſebery klar, 
daß es keineswegs Verhandlungen und Unternehmungen, 
die zum Frieden führen könnten, prinzipiell aus dem 


den 
andel unter ein „Kanzlei⸗ 
[ Für die Stimmung 
in der Kommiſſion iſt die Frage des 
Abgeordneten v. Heyl an den Staatsſekretär Grafen 
m t ob er denn verlange, daß die 
Kommiſſion fiğ nur mit dem beſchäftige, was die Ne- 
gierung für nöthig erachtete. Gamp zog einen ſeiner 
chwerin nahm ihn wieder 
e Kani auf die 
für alle Waaren Urſprungszeugniſſe 
1 Singer den Bor: 
ſchlag, die Berathung zu vertagen und die 
Mehrheit fo lange zuſammen einguiperren, 
bis jie ſich ſelber darüber klar ſei, was 


Deutſches Reich. 
— Der Kronprinz iſt geſtern Abend von Dresden 
nach Bonn abgereiſt. f 
— Der frühere fortſchrittliche Reſchstagsabgeordnete 


„Reichsanz.“ aus Anlaß feines 60 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums den Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe erhalten. 
— Der Beſitzer 1 
und Rethwiſch im Kreiſe Plön Konrad Heinrich 
von Donner ift in den Freiherruſtand erhoben. 


hat nach dem „Reichsanz.“ entſchieden, es fet der Antrag 
auf Eröffnung des Konkurſes über die Hanſeatiſche 
Lebensverſicherungs⸗Bank in Bremen zu ſtellen. 

— Zum Regierungspräſidenten in Liegnitz iſt Ober⸗ 
regierungsrath Frhr. v. Seherr⸗Thoß aus dem 
Landwirthſchaftsminiſterium ernannt worden. 
—— GEREEEREERE 


Heer und Flotte. 


als Inſtrukteur der türkiſchen Armee berufen 
worden ſein und den Ruf angenommen haben. 


S. M. Y. 


Schiſfs bewegungen. 


haven nach Kiel zu gehen. 


Neues vom Tage. 
Der Rektor Hillger in Lichterfelde 


wiſſentlich falſch abgelegt hat. rn 


Der Geheime Juſtizrath Mete, 


angehörte, ift geſtern in Leipzig geſtorben. 
Eine Heine⸗ Gedenktafel im Bremer Rathskeller. 


Tafel im Rathskeller zu genehmigen. i Pah 
Der ültejte Diener des Reichstags, Koch, 


1871 im deutſchen Reichstag thätig geweſen. f 
Der frühere Reichstagspräſident Frhr. von Buol 


Baden⸗Baden vor einigen Tagen geſtorben. 
Der Staatsanwaltſchaftsrath Cunh, 


abend ſeine Amtsgeſchäfte übernehme. h 
Die Koſten des letzten Halleſchen Maurerſtreiks 
betragen insgeſammt nicht weniger als 228,589 Mk, 
t Verlorenes Schiff. 


Der der „Hamburg = Amerifa- Linie” gehörige Dampfer 
„Auſtralia“, der auf der Schelde auf der Höhe von Doet 
geſtrandet ift, ift nach neueren Meldungen durchgebrochen undi- 


dürfte total verloren fein. 
Berlin, 30. Jan. (Tel.) 


des ſozialwiſſenſchaftlichen Studentenvereins. 


auf Zurücknahme des Verbots Ausdruck giebt. 
Die gute Bertha. 


vorgeſchlagen worden. 


Lokales. 
Ein deutſches Gelübde. 


Ernſte Worte hat am Montag bei der Feier von 


vor die weitere Oeffentlichkeit zu bringen, zu brechen 
und dieſe goldenen Worte der breiten Bevölkerung 
zugänglich zu machen. 


Spannkraft des Deutſchthums auf unabſehbare 
bis zum Aeußerſten in Anſpruch nehmen. Da find 
Worte aus dem Munde eines Mannes, 
ganze Provinz, ſoweit Deutſche in ihr wohnen, mit 
Liebe und Verehrung hängt, doppelt werth; ſie ſprechen 
zum Herzen, ‚fie prägen ſeſter ſich ein, fie wirken ein- 
oͤringlicher, als das fonft Worte thun. 

Von hoher programmatiſcher Bedeutung 
find die Ausführungen des Herrn Oberpräſidenten: Ein 
Gelübde ſollen wir ablegen, daß Jeder, was an 
jeinem Theile iff, dem Weckruf der Thronrede 
folgen und treu die verkündeten Grundſätze ins 
Leben übertragen möge. Als eine Gyren* 


pflicht Preußens ſtellte der Herr Oberpräſident es hin 


den Oſtmarken deutſches Weſen zu erhalten. 

Wie die Goßler'ſchen Worte auf den Hörerkreis im 
Schützenhausſaale einen müchtigen, tiefen Eindruck 
machten, ſo werden ſie auch auf die Leſer die eindring⸗ 
liche Wirkung nicht verſehlen. i 5441 3 

Der Herr Oberpräſident ſprach Folgendes: 

Verehrte Feſtgenoſſen! 

Ein bedeutſames Jahr hat fis hinter uns 
geſchleßßen und ein noch bedeutungsvollerer 
Zeitabſchnitt thut ſich vor uns auf. Vor 
unſern Blicken erheben ſich die lieblichen Bilder 
der Septembertoge als anjer geliebtes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geh. Juſtizrath Hilf in Limburg hat nach dem 
der Fideikommißgüter Bredeneck 


— Das Aufſichts am tfür Privatverſicherung 


Generalleutnant v. Alten, der jüngſt als Kommandeur 
der 2. Divifion in Inſterburg wegen der bekannten Vorgänge 
in Juſterburg ſeinen Abſchied erhalten hat, ſoll vom Sultan 


„Hohenzollern“ 
hat am 29. Januar die Reiſe von St. Vincent nach St. Thomas 
fortgeſetzt. S. M. S. „Iltis“ iftam 28. Januar in Hong 
kong eingetroffen. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ geht 
am 30. Januar von Nimrodſound nach Tſingtau in See. S. 
M. S. „Baden“ beabſichtigt am 80. Jannar von Wilhelms: 
Poſtſtation bis auf Weiteres Kiel. 


„ 


iſt unter dem Verdacht des Meineides verhaftet worden. Es 
wird ihm zur Laſt gelegt, in dem Beleidigungsprozeß des 
Amts⸗ und Gemeindevorſtehers von Groß⸗Lichterfelde, Schultz, 
gegen den Redakteur der „Lichterfelder Zeitung“, Dr. Klein, 
am 8. November vorigen Jahres einen Falſcheid geſchworen 
zu haben, um ſich von dem Verdacht zu entlaſten, daß er der 
Verfaſſer der inkriminirten Artikel in der genannten Zeitung 
fet. Er erklärte damals unter feinem Gide: Die Artikel habe 
er nicht verfaßt, ſtehe denſelben vollſtändig fern und habe 
keine Ahnung, wer der Verfaſſer fei. Er habe auch feines 
Wiſſens niemals für den Angeklagten Artikel geſchrieben. Bei 
Dr. Klein iſt nun eine Hausſuchung abgehalten, welche zur 
Beſchlagnahme zahlreicher Manuſkripte und Briefe von der 
Hand des Rektors Hillger führte, welche keinen Zweifel darüber 
ließen, daß er fortdauernd in ſchriftſtelleriſchen und intimen 
perſönlichen Beziehungen zu Klein geſtanden, ſomit jenen Eid 


welcher dem Reichsgerichts ſeit deſſen Beſtehen als Rechtsanwalt 


Der litterariſche Klub Bremen hat beſchloſſen, eine große 
Heinrich Heine⸗Gedenktafel in Bronze herſtellen zu laſſen. 
Senat und Bürgerſchaft werden erſucht, die Anbringung der 


ift in dieſen Tagen geſtorben. Er hat bereit im Jahre 1848 
in der preußiſchen Nationalverſammlung Dienſte geleiſtet, ift 
ſodann in die Dienſte des preußiſchen Herrenhauses getreten, 
ſpäter ſeit 1866 beim Norddeutſchen Bundesparlament und feit 


iſt nach der „Kreuzztg.“ ſchwer erkrankt. Seine Gattin iſt in 


der auf dem Berliner Burſchenſchafterkommers ſo feurig für 
das Recht der Piſtole und der blanken Waffe eintrat, ſoll nach 
der „Volksztg.“ von Berlin an die Staatsanwaltſchaft in 
Hagen verſetzt worden ſein, wo er bereits am nächſten Sonn⸗ 


Der ſozialwiſſenſchaftliche Studentenverein in Berlin. 
Eine von etwa 500 Studenten 
beſuchte Verſammlung befaßte ſich geſtern mit der Auflöfung 
Es wurde eine 
Reſolution angenommen, in der die Verſammlung ihrem Be⸗ 
dauern über die Auflöſung dieſes Vereins und der Hoffnung 


Kopenhagen, 30. Jan. (Tel.) Die Baronin Bertha von 
Suttner iſt als Kandidatin für den nächſten Nobelfriedenspreis 


eber „% 


Kaijers Geburtstag im Schützenhaus unſer verehrter 
Oberpräſident Exeellenz Dr. v. Goßler geſprochen; 
ernſte Worte in einer ernſten Zeit, fo wahr und deutſch, 
daß es wohl begründet erſcheint, mit dem herkömmlichen 
Brauch die offiziellen Reden bei dieſem Feſteſſen nicht 


Eruſt ijt für uns Deutſche in der Oſtmark unſere d 
Zeit, denn ſchwerer Kampf gegen eine nationale Gefahr, 
gegen das Andrängen gehälfigen Polenthums wird die 
Zeit 


an dem die 


80. Januar. Nr. 25. 


Herrſcherpaar — Ihre Majeſtät die Kaiſerin zum * Die authropologiſche Sektion der Natur⸗ 
erſten Mal — unter uns weilte. Wir erblicken forſchenden eee hielt geſtern Abend eine Ver⸗ 
Seine Majeſtät, wie Er an der Spitze feiner herr⸗ſammlung ab, in welcher zunächſt der Vorſitzende 
> po ? ste Stad pit U 5 ich [Herr Dr. Oehlſchläger über die Minerale 
ichen Truppen unſere Stadt durchzog, freundlich benutzung in vor⸗ und früh f Sitges n 
4 ; ( geſchichtlicher 
die dargebotene Huldigung der Stadt entgegennahm Zeit ſprach. N 
und die Verſicherungen der Treue mit den wärmſten EM, en Aus zun a Gretiswatner ni we Jahre 
=. ; zi, : einen Ausflu ach Rügen unternommen un ort einen 
Wünſch * für das Gedeih ee der Stadt Hauptmann a. D. Hinz beſucht habe, der als ein Sonderling 
herzlich erwiderte. Und Ihre Majeſtät, nicht nur galt, weil er Jeuerſteine aus vorgeſchichtlicher Zeit fammelte. 
Kirchen und Werke chriſtlicher Nächſtenliebeſ Was damals noch eine Rarität war, ift heute eine Wiſſen⸗ 
einweihend und ihrer edlen Beſtimmung über⸗ 
gebend, ſondern auch unangemeldet, faſt unerkannt, 


ſchaft geworden, die Prähiſtorie, die Schliemann auch 
die „Wiſſenſchaft des Spatens“ genannt hat. Neuerdings hat 
unſere Straßen durchwandelnd, um an den großen 
architektoniſchen und geſchichtlichen 


Profeſſor Treptow in Freiburg eine Geſchichte des Berge 
baues herausgegeben in welcher er auch beſonders die Bee 
nutzung der Mineralien in vor⸗ und frühgeſchichtlicher 
Zeit behandelt. Der erſte Stein, welchen die Meuſchen in 
Benutzung genommen haben, war der Feuepſtein, weil 


Ueberlieferungen, SIĘ an den Schü ben ſich dieſer leicht ſpalten läßt und die Spaltſtücke 
der Kunſtſammlungen ſich zu erfreuen. In hart find und ſcharfe Ränder beſitzen. Außerdem 
der That herrliche Blätter in Danzigs Chronik, wurde Nephrit, meiſtens in Kleinasien, doch auch 


an einigen Orten Deutſchlands gefunden und verwendet, der 
noch jetzt von den Maores auf Neuſeeland benutzt wird; weiter 
war Obſidian in Gebrauch und zwar hauptſüchlich unter 
den Azteken in Mexiko. Von den Metallen wurde zuerſt 
wohl Kupfer verarbeitet. Seine Härte und ſein hoher 
Schmelzpunkt wurden durch Zufätze von Arſen, Spießglanz 
und Zinn flix die Bearbeitung günſtiger gemacht. Es find 
bereits mehrere Kupferbergwerke aus prfhiſtoriſcher Zeit 
aufgefunden worden, und viele Arbeitsgeräthe geben uns 
Auskunft über die Art und Weiſe des Belriebes. Schließlich 
ſind auch noch Salzbergwerke entdeckt worden, über 
welche der Vorſitzende in einer der letzten Sitzungen bereits 
Mittheilungen gemacht hat. Em m- = 
Dann berichtete derCuftos unſeres Provinziolmuſeums, 
Herr Dr. Kum m, über ein neues Gräberfeld 
der vorrömiſchen Zeit in Suckſchin 
Während in unſerer Provinz Gräberfelder aus der Sleiu⸗ 
zeit und der Bronzezeit ſehr häufig gefunden worden find, 
waren die Gräberfunde aus dem älteſten Abſchnktte der 
Eiſenzeit, der fog. vorrömiſchen Zeit (La Tine) verhältniß⸗ 
mäßig ſelten. Dr. Liſſauer führt in ſeinem 1887 er⸗ 
ſchienenen Werke über die Prähiſtorie unſerer Provinz 
17 Stellen an; bis jetzt find 32 Fundſtellen aufgedeckt worden, 
von denen der größte Theil auf dem rechten Ufer der 
Weichſel gefunden worden ij. Der Vortragende zählte 
dann dieſe Fundſtellen auf und erzählte, daß die Verwaltung 
des Provinzial⸗Muſeums ſchon im Jahre 1898 von 
Fundſtücken, die anſcheinend aus der erſteren oder mittleren 
Eiſenzeit ſtammen konnten und bei Suckſchin gemacht worden 
waren, Kenntniß erhalten hahe. Herr Dr. Kumm begab ſich 
damals nach Suckſchin, wo ihm von einem Bejiger ein Schwert, 
eine Lanzenſpitze und ein Schildbeutel übergeben wurden, die 
beim Pflügen entdeckt worden waren und alle die charakter⸗ 
iſtiſchen Merkmale der älteren Eiſenzeit trugen. Aber erſt 
im Juni 1901 war es möglich, dort Nachgrabungen anzu⸗ 
ſtellen, welche ergaben, daß dort eine weit ausgedehnte 
Gräberſtelle aus der La Tine Zeit vorhanden war. 
Es wurden 17 Gräber blosgelegt, weiche eine 
ſehr reiche Ausbeute lieferten. An Eiſentheilen wurden ein: 
und zweiſchneidige Schwerter, Lanzenſpitzen, Buckel von 
Schilden, eine elaſtiſche Scheere von der Art unſerer heutigen 
Schafſcheere, eine Pincette, Meſſer verſchiedener Art, darunter 
auch balbmondförmige, Fibeln aus Eiſen und einige Bronze⸗ 
ſchmuckſachen gewonnen. Die umfangreicheren Gegenſlände 
waren krumm gebogen, damit ſie Platz finden konnten in der 
Graburne oder in der Grube, die die Ueberreſte der Leiche 
jammt ihren Geräthſchaften aufnehmen folte; die kleinen 
Gegenſtände befanden fic) noch in ihrer urſprüglichen Geſtalt. 
Von ganz beſonderem Intereſſe waren aber einige Urnen. 
Es waren zwar fämmtliche Urnen zerbrochen, doch war die 
Zertrümmerung meiſtens durch den Druck der Erde erfolgt, 
ſo daß die Scherben noch vorhanden waren und ſpäter wieder 
zuſammengeſügt werden konnten, beſonders fielen drei 
Urnen auf, welche am oberen Rande Ornamente 
tragen, wie ſie in Gräbern aus dieſer Zeitperiode 
in unſerer Provinz noch nicht gefunden 
worden ſind. Diejenige Urne, welche am roheſten gearbeitet 
war und die einfachſten Ornamente aufwies, trug einen Kranz 
von Ornamenten, welcher oben und unten durch ein Strich⸗ 
oxnament abgetheilt worden war. Der Kranz war in 
12 Felder, ſechs größeren und ſechs kleineren, abgeheilt, von 
denen die kleineren ſämmtlich Fiſchgrätenornamente zeigten. 
Von den größeren Feldern trugen 2 Schachbrettornamente, 
bei denen die Felder verttkal und horizontal ichraffivt waren, 
die übrigen 4 größeren Felder das berühmte Hakenkreuz 


( re) deſſen Deutung den Anthropologen ſchon fo 


viel Kopfſchmerzen gemacht hat, und welches in derſelben 
Form von Schliemann in Mykenae und von anderen 
e an zahlreichen Fundſtellen in Guropa und 
Kleinaſien entdeckt worden iſt. Eine ungleich ſorg⸗ 


unvergeßliche Erinnerungen für Alle, welche die 
ſchöne Zeit durchlebt haben. i 
Aber noch ein anderes, ernſteres Bild breitet ſich 
vor unſern Blicken aus. Was im Herbſt 1894 
Seine Majeſtät uns verkündete, als Er die Marien⸗ 
burg als das Symbol deutſcher Kultur, 
deutſcher Arbeit, deutſcher Treue hin⸗ 
ſtellte und uns zur Wacht am Weichſelſtrome auf⸗ 
rief, hat jetzt eine feſte Gorm und eine ſichere 
programmatiſche Ausgeſtaltung ge 
funden. In feierlicher Stunde iſt vor wenigen 
Wochen von den Stufen des Thrones es als die 
Ehrenpflicht Preußens dem gejamniten 
Deutſchland gegenüber bezeichnet worden, in den 
Oſtmarken das Deutſchthum, deutſche 
Art und Sitte zu ſchützen und zu leben⸗ 
diger Entwickelung zu führen, die Saat, 
welche unter der weiſen Fürſorge der Hohenzollern 
hier gelegt und unter ernfter Arbeit gefördert 
iſt, zur Reife zu bringen. Der Wettkampf, 
welcher hiermit begonnen, iſt kein Wettkampf allein 
der Regierung, der Beamten und einzelner 
begeiſterter Männer, welche ſeit Jahren ihre 
warnende Stimme erhoben haben. Nein, der 
Mahn ruf richtet fiH an jeden Einzelnen 
unter uns; wir alle find zu unentwegter, 
furchtloſer Mitarbeit aufgerufen. Als 
in den Jahren 1806 und 1807 Preußen bis an den 
Nand des Untergangs gebracht wurde, war es nicht 
zum Wenigſten der Peſſimismus, welcher 
dieſes Unheil verſchuldete, das Vorurtheil, es nütze 
doch nichts, man könne dem Unglück nicht aus⸗ 
weichen. Auch unter uns hat ſich neuerdings 
ein ſolcher Peſſimis mus gezeigt und an dieſe 
Kleinmüthigkeit ſchlägt die Thronrede mit ehernen 
Hammerſchlägen. j 
Wir Deutſchen unterdrücken Niemanden 
und gönnen Jedem gern freie Bewegung und Ene⸗ 
faltung, aber wir könnennicht dulden, daß die 
Waffen deutſcher Geſittung und deutſcher 
Wiſſenſchaft, welche wir den andern Volks⸗ 
genoſſen oft gegen ihren Willen in die Hand gegeben 
haben, ſich gegen uns wenden, daß wir 
weichen ſollen aus Gebieten, welche wir mit 
Arbeit und Blut rechtmäßig erworben haben, — 
wir können nicht dulden, daß, wie es in 
neuerer Zeit geſchehen, Danzig zur 
Hauptſtadt der Kaſſubei herabgedrückt 
wird, — nein, wir wollen dafür ſorgen, daß 
unſer Kleinod als ein Hort deutſchen Bürger⸗ 
finnes und hanſeatiſcher Unter: 


z 1», fältigere, ja man kann fagen elegante Arbeit, wies 
nehmungskraft unverſehrt den fom: ać 1 1 Urne auf. Hier waren die Ornamente 
menden Geſchlechtern überliefert werde. zwar in derſelben Höhe angebracht, wie bei der eriten 


jedoch bedeutend mannigſaltiger und 
Die dritte verzierte Urne hielt 
Der Bore 


Alſo aufwärts die Herzen, aber auch auf- e ansgefüßtt, 
würts die Hände zu dem feierlichen Gelübde, 
daß wir, jeder an feinem Theile, dem. Wedrufe 

der Thronrede folgen und treu die ver 
kündeten Grund ſſätze in das Lebenüber⸗ 
tragen werden. E 
Dies gelobend, rufen wir: Seine Majeſtät unſer 
allergnädigſter Kaiſer und König lebe hoch! 


„ Kaiſersgeburtstagsfeier der Artillerie⸗Werk⸗ 
ſtatt. Eine ſehr anſprechende und würdige Nachfeier 
des Geburtstages unſeres Landesherrn hatte geſtern 
Abend die Direktion der Königl. Artillerie⸗ 


mit größter Spannung entgegenſehen. > 
<= Profeſſor Conwenß bert fine ar 
eine Broſchüre des Dozenten an dar nue vſität Stock⸗ 
holm Dr. Anderſen, in welcher über das Vor⸗ 
fommen des Pferdes in der Steinzeit 
Schwedens berichtet wird. In einem Moore der 
Provinz Schonen wurde vor einiger Zeit der Schädel 
eines Pferdes gefunden, in welchem em Feuerſteinmeſſer 
ſtak. Der Fund sid ee n 1 
Werkſtatt für ihre Beamten und Arbeiter im da hier a „en großen Abfallhaufen bei 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus veranſtaltet. Die Bee] Tolkemit und Rutzau bis jetzt noch keine Spur des 
theiligung an der Feier war fo groß, daß Saal und P 
Logen kaum alle Theilnehmer zu faſſen vermochten. 
Die Kaiſerloge war für die Ehrengäſte und Offiziere 
reſervirt. Unter den Ehrengäſten bemerkten wir neben 
vielen Offizieren u. A. die Herren Bezirtskommandeur 
Oberſtleutnant A D. prata, er s a: 
izeipräſident eſſe 
W Die Kapelle des 


* Naturforſchende Geſellſchaft. Am Mittwoch, 
den 5. Februar wird in der Abends 7 Uhr beginnenden 
Sitzung der Stadtarzt und Direktor der ftädt. hygieniſchen 
Unterſuchungsanſtalt Dr. Petruſchky über „die 
neueren Forſchungen Kochs auf dem Gebiet 
der Tuberkuloſe⸗ Bekämpfung“ ſprechen. — 
m 12. Februar findet im Feſtſaal des „Danziger 
Hof? der Vortrag des Forſchungsreiſenden Herrn 
Dr. Wegener aus Berlin ſtatt. Das Thema lautet; 
„Mit den deutſchen Truppen durch Petſchili“ 

Kriegerdenkmal. Mittwoch, den 5. gebrnat, 
Vormittags 10 Uhr, hält der Ausſchuß des Komitee I 
für das in Danzig zu errichtende Kriegerdenk ma 
im Franziskanerkloſter eine Sitzung ab, in welcher u. a. 
das von Herrn Prof. Behrens in toya me 
gereichte Modell beſichtigt und Beſchluß geia . 
ſoll über die Ausführung des Modens du 0 Prof. 
Behrens. Weiter ſoll ein Aufruf een Ur zum 
Zwecke des Einſammelns von Beiträgen für den 
Denkmalsfonds. M WAM 

* Judi ng S. . Wuchdpyżeg 
EEE des Reichsmarmeamts 

verfügte die Indienſiſtellung des hier auf der Kaiſer⸗ 
9 ; X enbootes} 3 a 

ſichen Werſt neuerbauten Kanon ln Panther” zum 
Antritt der Ausreiſe nach ona mit Beginn des 
Frühjahrs. Als Tag der Indienſtſtellung wird hier der 
1. April genannt. Der Kommandant des Schiffes 
iſt, wie geſtern gemeldet, in der Perſon des Herrn 
Korvetten⸗Kapitän n bereits ernannt. 

b Unterhaltungsabend, welchen der Verein 
der e Angeſtellten in Handel und Gewerbe 
geſtern im großen Gewerbehausſaale veranftaltete, hatte 
dieſen dicht gefüllt. Zur Ausführung eines reichhaltigen 
Programms, beſtehend in Geigenſpiel, Deklamationen, 
Alte und Sopranſali hatten fid hoch geſchätzte Dilettanten 
freundlichſt bereit erklärt, ſowie auch Herr Alexander 
Ekert vom Stadttheater, der mit ſeinen Vorträgen 
aus Scheffel, Anzengruber und Karl Stieler im Verein 
mit den andern Mitwirkenden den reichſten Beifall 
erntete und wie dieſe zur Gewährung von Zugaben 
veranlaßt wurde i 


= 


Mr. 255 Donnerstag Danziger Stenefte Nachrichten: 30, Januar. 


T...... ᷣ f,, ᷣ DD au Do ,, ꝓ ꝓnd in zer miehiger . Ja 
ines Vortrages, welchen Herr un qd Hoff > a 3 zę. z 0 F Nordamerika meldet Er NATKA 
Rein 2 t als den letzten Aus Cytlus „Aus der mit dem früheren Gerichtsaſſeſſor jetzigen Rechtsanwali]Weiſe 1 Er ait, Rita ży a 10 o y aeri Seflerret PB ae Hebe ae IE | | 
Geſchichte unſerer Stadt“ im Kaufmänniſchen Herrn Bantlow in Doberitzfelde bei Dt. Krone aus⸗ Gemeindevorſtehe ür Weiden merklich aufgeholfen hat, | whrend i 

5 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


E ee s $ 2 d c tlich geſchmückten Schule. Die Kinder N icht derli 5 4 
1870 hielt. Der obere Saal des geſochtenen Piſtolenduells zu 4 Monaten Feſtungs⸗ſprachen in der fef s Roggen nicht ſonderlich beachtet wurde und relat 
590 5 : a 1 oe each - 5 Vortrag stattfand, war haft 1 e, hat feine Strafe auf der Feſtung 1 ae WR durch Gejang und theatraliſche ae e 55 95 an we m ebanptet, 1 
örern di üle $ i ortragsabende Weichſelmün reten. uffüh rungen. : - ; ee nden N r OF anfänglic 
ſorach Herr dłelnharoi Aber Die Peleabereſchaſt und F AR weßthren Tae Sune Het und Ingenieur * Tiegenhof, 29. Jan. Geſtern Nachmittag murdenſbeſſer gehalten, konnte die Beſſerung nicht ganz aufrecht er⸗ 


i 5 z AA a | 1 W jag, die SE f R i des Beſitzers Tims] halter, Die Kaufluſt hat für 70er Spiritus bei vermehrt I 
ſchloß mit dem Olivaer Frieden 1660, Mit jenem Verein zu Danzig wird am 28. Februar jein dies- FF Mitver. Ansprüchen 33,80 bezahlen müſſen. Umſatz 25 000 Liter. n Ph 


29 de a Bias i eur a Friedrich Wilgen odito nbanje feiern. Der Ber-|brannt find 2 Pferde, 8 Kühe, viel Inventar. und Heu de A ly. 
Die Zeit, welche von dem Ende des ſiebzehnten Jahre[gnügungsausſchuß hat zu einer internationalen Wander⸗ und Stroh. 8 P k an es am Dom | . Jauuar. . Ik 
hunderts ausgeht, war für Danzig eine ſehr unheilvolle und verſammlung der Architekten⸗ und Ingeniervereine „an y. Simonsdorf, 30. Jan. In der verfloſſenen Nacht Geburten. Arbeiter Victor Juns ki, S. — Arbeiter M 


wurde in Kilometer 482,6 der Bahnſtrecke Dirſchau und 
Simonsdorf der Musketier Krauſe von der fünften 
Kompagnie des Infanterie⸗ Regiments Nr. 175 von 
einem Eiſenbahnzuge überfahren und getüdtet, 
Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 1 

= Elbing, 29. Jan. Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Theodor Budwech iſt geſtern das 


Johann Robakowski, S. — Arbeiter Guſtav Toſchke, BR 
T. — Maurergeſelle Friedrich Widder, T. — Kaufmann 


beſchwerliche. Als nach dem Abſchluß des Oliwaer Friedens den Ufern der "am Hange des Hagelsberges“ 
pi Cae ee ee erfreulſchen Auſſchwung nahm, zerriſſen eee ALA Hamann Sa Größen 
ere ‘bt. ot PAC Also eden des Hoch⸗, Tief⸗, Eiſenbahn⸗, Schiff⸗, Maſchinen⸗ und 
api Beginn =. u tten nord den Krieges nicht froh werden. Ueberhaupt⸗Baues mit ihren Damen, Freunden und 
Mit dieſem Kriege begann wieder eine überaus ſchwere Zeit Gönnern in den Trachten und mit den Ehren⸗ und 
für Danzig. Obgleich es neutral zu bleiben ſich bemühte, ſonſtigen Abzeichen ihrer Länder und Würden“ ſtattfinden. 
wurde es doch in die Kämpfe hineingezogen. Die Ruſſen, dic] * Vernichtung von Fiſchräubern. In den Staats⸗ 
forſten der Provinz Weſtpreußen wurden innerhalb 

eines Jahres 822 Fiſchreiher und 18 Fiſchottern 


Arthur Hanke, T. — Arbeiter Joſeph Biang a, T. — | 

Zuſchneider Bernardinus Synak, S. — Bäckermeiſter 

Eugen Belau, S. — Arbeiter Anton Slowik, S. — i 

Arbeiter Richard Lindner, S. — Seefahrer Franz Seng⸗ re 

tod, T. — Schloſſergeſelle Franz Smantigti, T. — i p 
| 


Arbeiter Guſtav Neudorff, T. — Maurergeſelle Eduard 

Lehwald, S. — Klempnergeſelle Wilhelm Wilſchewski, 

T. — Unehelich 5 S., 3 T. } 
Aufgebote. Lehrer Johannes Auguſt Gerhard Wald⸗ 


Ring um Danzig. Ueberall erhoben fih auf den Landſtraßen 
die ſchwarzweißen Schlagbäume. Um Waaren vom Meere her 
einzuführen, mußte Danzig 12 Prozent vom Brutto⸗ 
werth zahlen; um ſie nach Polen weiter zu führen, 
mußte es in Marienwerder wieder 12 Proz. Zoll bezahlen. 
Auch erſtarkte der Handel in Elbing und Königsberg durch 
Friedrichs beremnende Gunſt und Danzig wurde immer mürber, 
Eis es endlich nach dem Tode des großen Preußenkönigs den 
Widerſtand aufgab. Mit der zweiten Theilung Polens kam 
es denn auch an Preußen. Es hatte dieſen Wechſel nicht zu 
beklagen. 14 Jahre der inneren Kräftigung folgten. Als der 
napoleoniſche Krieg begann, war es fogar Danzig, welches 


als eine der weni ofi den Franzoſen hartnäckigſten ; 3 N 
Widerſtand PORE A mußte es indeſſen denten konnte, zu entweichen. Nunmehr warf er fic) 


y antveid zahlen. 20 Millionen zur Erde nieder und ſchlug mit Händen und Beinen um 
Faure ga dee ede ale Napoleon Tes wiederſſich. Schließlich wurde er gefejjelt und forttransportirt. 
zur Freiſtadt machte, blieb es doch indnekt unter der Aber auch auf dem Wege zum Polizeigewahrſam warf 
Franzofenherrſchaft und als 1812 die Macht Napoleons ins ſer ſich noch mehrere Male zur Erde. Dieſer 
Wanken kam, mußte es 5 5 5 Kampf zwiſchen den Beamten und dem Verbrecher 
General Rapp, der Kommandant, ließ ſich nid z lockte natürlich eine Menge Leute an, unter denen ſich 


g zerſtört, mit fener Einwohnerſchaft r ) ; 
r j auch nicht wenige Elemente beſtanden, deren Sympathieen 


30 000 herabgeſunken, ging Danzig wieder an Preußen : ‘ ymy 
able und ak 999 1818 an 15 es ſich wieder. auf Seite des Felgenau waren. Während ſie ſich aber 


Unter dem Schutze der Hohenzollern blühte es langſam 
wieder empor. Was es erreicht hat, hat es nächſt ſeiner 
eigenen Tüchtigkeit dem Wirken unſeres Herrſcherhauſes zu 

i danken. Die Geſchichte i ae pe hi kaka 1 
l Beobachter vor allen Dingen, daß na eiten des Niedergang = > A 4 danzig u 
aud eed mächtige, glänzende folgten und ſo müſſen wir Rohzucker. Tendenz: Stetig. Gritprodutt Baſis 880 

auch hoffen, daß nach den augenblicklichen wirthſchaftlichen Rendemant: Mk. 6,50, Nachprodukt Baſis 75° Rendement : 

Kriſen wieder eine Periode des Erſtarkens von Handel und Mk. 4,87%, incl, Sack, tranſito, franko Neufahrwaſſer bezahlt. 

` Induſtrie kommen wird. | (© Magdeburg. Tendenz: Stetig, [Termine: Januar 

Herrn Konſiſtorialrath Reinhardt wurde für feinen ME. 6,70, Februar me, 6,70, März oa Ka tai Mek. 
mit vieler Arbeit zuſammengeſtellten Vortrag reicher 7% Auguft DIE, 7,25. Gem, Metis I ME. 27,70. A 
Beifall. Die Verſammlung ehrte bie Liebenswürdigkeit R a et ta 3 HAN „ e 
und Hingabe des Redners durch Erheben von den Mai Mer. 703% i ära Mk. 6,87, Apri „6,92 ½, 
Plätzen. Danziger Produkten⸗Börſe. 


mann Albat, welcher in der Nähe Dienſt hatte, meldete 
eine unbekannt gebliebene Frau, daß Felgenau ſich in 

der Straße Hinter Adlersbrauhaus 
Der Beamte eilte ſchleunigſt an Ort und 
Stelle und ſchritt zu der Verhaftung des ihm 
als Felgenau bezeichneten Mannes. Aber dieſe war 
nicht ſo leicht auszuführen, denn Felgenau Beitritt zunächſt 
der Geſuchte zu ſein und leiſtete dann wüthenden 
Widerſtand. Herr Albat hielt ihn jedoch feft, bis noch 
mehrere Beamte kamen, ſo daß er nicht mehr daran 


Verbündeten des neuen Polenkönigs Anguſt II., zogen vor i: 
Danzig, während die Schweden ihrem Prätendenten Stanislaus Konkursverfahren eröffnet worden. Da A | 
4 : 1195 9 denu|Geiben hieſigen Konkursverwalter angeſichts der zahl: Fliſabeth Thereſe Tillner, beide hier 
te fich Danzig unter dem Bombardement der getödtet und 2 Reiherhorſte zerſtört. Auf hardt und Eliſabely Thereſe Tillner, beide bier. — 14 
Kuſſen ergeben. Große, ſchmere Kontributionen mußten Regierungsbezirk Danzig entfielen 404 Reiher und auf Ind, wird die Beſtelung eines Dritten Konkurs Glaſermeiſter Otto Karl Bernhard Kirſtein zu Dirſchan If 
W, ł AUO | 4 und Louise 2 i 4 
kurze Zeit der Ruhe. Auguſt II. ſtarb, Lesezinsky trat 18 Fiſchottern und 2 Reiherhorſte. berwalters vom Amtsgericht in die Wege geleitet. Carl Friedrich Weſtphal und Erna Ida Louiſe Stektzner. | | 
war as Prätendent auf, und der polniſche Erbfolgekrieg 3 Nad per kose von Sonntag, Sktober in U ſuch haft befindlichen 3 a h — Bürermeifter Franz Gottfried Benkmann und Maria | 
I i Ende Oktober in Unterſuchungshaft befindlichen Zahn⸗ e gu PA 3 A 4 
Danzig. Es wehrte ſich heldenhaft, bei einem Aus falle Lebe A Berichte h 5 , ‚sure, ü i ts tſchaft und Meta Franzicka Meyer. Sämmtlich hier. — Schan⸗ . 
n * ele Truppen ſogar 2000 Ruſſen nieder, die Woche in inne, epic e nk ah, EVT ſpieler Hermann Wilhelm Merz hier und Julie Clementine | 
i i J 1 15 Er ' 2 des Straf⸗Geſetzbuches erhoben. ja : © 8 8. Fanzen zu Elbi | 
nte ſich Danzig nicht halten und eris männliche, 2 weibl 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 176 Abfaß rappi Heivathen: Kaufmann Johannes Janzen zu Elbing | 
Wen lene brachte wieder große Koſten für die aus⸗ schließlich Todtgeboren 80 Bl 29 melbligies Szosa Die Anklage wird in der eriten diesjährigen] und Gertrud Oppromski, hier. — Photograph Friedrich 
„Preußen fab ſcheel auf feinen Wohlſtand, der durch Die | 17 ehelich, 4 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —.] Dr. Grün wird beſchuldigt, fih gegen ein ihn konſultirendes[ Borowski und Marianne Wolf. — Schloſſer Franz 
pt dee große geniale handelspolitiſche Begabung der Maſern und Rötheln — Scharlach —. Diphtherie und Croup 2. Dienſtmädchen während der Narkoſe ſittlichfsiehahn und Marie Rogals ki. — Arbeiter Otto 
das Waſſer abzugraben. Bald zerſiel auch Polen, Bie | Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten d 3 ; Todesfälle. Rentier Otto Ludwig Adolf Runde, 70 J. 
phate fi Agee Dansig, und neue droßende Wolfen zogen einſchl. Brechdurchfall 7, darunter Brechdurchfall a) ps hier „ARIN Sad JEM. „ OBA 2 M. — Maurergeſelle Gottlieb Sauer, 57 J. 100% — 
| N Pi A ee z | 
r erſten Theilung Polens, in welcher Danzig indeſſen noch Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſücht 4 ö Johann Heinrich Zuch, 60 J. 2 M. — Arbeitsburſche | 
fidt preußlich wurde, Tondern Freistaat mit polniichem Gepräge Akute Erkrankungen der N Alle igen Der Schaden iſt recht bedeutend. Sriedrich Wilhelm Cup e, 16 J. 8 M. — ©, des Tijler- | 
durch die Theilung erhielt und durch den ſiebenjährigen Krieg unglückung oder nicht näher feſigeſtellte gewaltſame Ein⸗ der ſeit längerer Zeit den Standesamtsbezirk verwaltete, ö 
erobert hatte, eine große ſegens reiche Kulturarbeit. Erwirkung 1, b) Selbſtmord —, c) Todſchlag —. iſt auf Anordnung des Regierungspräſidenten ſeines Spezialdienſt 
wandte bedeutende Summen dafür auf! Es iſt erklärlich, daß Arbeitern befand ſich auch der berüchtigte Arbeiter 5 f i ka A 
r 3 i Hi PR er Eintragung von polnischen Namen den Polen f e a o è 
ex, um auch Einnahmen zu haben, auf das immerhin mod] yp ax Felgenau, welcher wegen ſchwerer Körper⸗ gegenüber allzugroße Nachgiebigkeit gezeigt haben. AW rahtuachrichten. | 
fib an die Stadt heranzumachen. Er kaufte Langfuhr, die ich nicht 1 sae Ri 
; 1 0 reits zu Preußen, auf Auch er hat fih nicht lange der Freiheit erfreuen r i ; "AF i 
Gegend von St. Albrecht gehörte bereits zu Preußen, können, denn geſtern Abend um ep Uhr wurde er J. Berlin, 30. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie ich aus i | 
Strafkammer vom 30 Januar beſter Quelle höre, bereitet in Folge der geſtrigen Ky 
Diebitable, jelbft die Herausgabe weiteren Materials vor, : | . 
welches auf die Frage des weiteren Ausbaues unſerer | 


Lesczinsky Seming zu verſchaffen ſuchten. Trotz heitiger 
k reichen Konkurſe der letzten Zeit mit Arbeiten überhäuft 
gezahlt werden, die Stadt erkaufte aber trotzdem damit nurf[ den Regierungsbezirk Marienwerder 418 Reiher, und Louiſe Auguſte Abraham, hier. — Kaufmann Johann 
k. Thorn, 30. Jan. (Privat⸗Tel.) Gegen den ſeit Franz © \ A l i 
begann. Die Ruffen unter General Münnich zogen wiederum den 19. Januar bis Sonnabend, den 25. Januar 1902. r Plemka. — Maſchinenſchloſſer Johan Emil Petrai hre 40 
| X 5 í t 8 n ragra 70 an Horst 
auf der Höhe des Hagelsbergs ihr Grab fanden, Aber geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche nunmehr Anf Lage wegen Verbrechens nach Paragraph Albertine Claar zu Ablershorſt 
geſogene Stadt. Auch Danzigs Handel ließ allmählich geſamme, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr] Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen.][Schünemann und Clin Karg. — Böttchermeiſter August 
Danziger Bürger erreicht war, und ſuchte ihm vom Binnenland unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber — vergangen zu haben. Strungk und Auguſte Granatowskf. Sümmtlich hier. 
. 
ige ruhen i | ſchließlich Alterskl. Br y N i Rentier Julius Thiel, 00 J. 10 M. — Schuhmachermeiſter 
auf. Man kam ber ewigen Unruhen in Poren wegen ſchließlich Alterskl. 7, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 7. obdachlos. Die Abgebrannten find zumeist arme Leute e R) Thiel, 6093 ] 
blieb. Friedrich der Große begann in den Ländern, die er |franfeiten36, darunter Krebs 5. Gewaltſamer Tod: a) Per. Inowrazlaw, 29, Jan. Herr Stadtrath Syd o w, geſellen Wilhelm Froehlian, 26 Tage. 
organiſirte die ganzen darniederliegenden Gegenden und * Wieder ergriffen, Unter den 7 ausgebrochenen Amtes enthoben worden. ©, der Pole ift, foll bet 
reiche Danzig feine Blicke warf. Er begann durch Winkelzüge i ? ACZ A e "Ul 
tą verletzung nicht weniger als 14 Mal vorbeſtraft ift. Sehr richti a! 
Neufahrwaſſer erhob er Anſprüche und zog fo einen engen h Aus dem Gerin tslnal. 
; ranging r | Hinter Adlersbrauhaus dingfeſt gemacht. Dem Schutz - i 0 
Publikation des „Vorwärts“ das Reichs⸗Marine⸗Amt 1 
Der Schneidergeſelle Wladislaus Preuß, ein 
Kreuzerflotte Bezug hat. | 


oft vorbeſtrafter Menſch, hatte fich vor einiger Zeit feinem 
Meiſter gegenüber einer Unterſchlagung ſchuldig 
gemacht. Er war deswegen auch verurtheilt 
und beſtraft worden. Nach Verbüßung der Strafe 
nahm ihn der gutmüthige Schneidermeiſter doch 


wieder in Stellung. Preuß lohnte das Vertrauen aber iegsinvalide nk 
schlecht. Eines Tages verſchwand er unter Mitnahme Für unſere Kriegsinvaliden. ii 


AR oazie p: 3 ö 1 fr 30. Fan, (Privat⸗Tel.) Die einſtimmige 

von einigen frei im Zimmer hängenden leidungsftüden] J. Berlin, Tel { 
und eines Dre ai 11 Mk. Inhalt. Das Annahme des Antrages auf Einbringung eines Nad 
Gericht verfagte ihm. die mildernden Wund ver⸗tragsetats im Intereſſe der Kriegsinvaliden und Veteranen 
Bech e PAC A CH lit} tatei! verſpricht auf die Regierung die Wirkung zu äußern, 1 
von Polizeiaufficht erkannt. daß man fic) fagt, es fet nicht möglich, die bisherige | 
z - Linie des Verhaltens weiter einzuhalten. Wie in Reichs⸗ 1 
ax tagskreiſen verlautet, finden Verhandlungen zwiſchen N 
Letzte Haudelsnachrichte N. den verbündeten Regierungen darüber ſtatt, eine höhere 
Rohzucker⸗ Bericht Summe, als wie vorgeſehen, zu dem bewußten Zweck 

von Paul Schroeder. in den Etat einzuftellen, 

Danzig, 30. Januar. 


(Das iſt das, was wir an leitender Stelle heute I 
befürworten. D. Red.) i | 


Miniſterkriſis in Spanien? | 
Madrid, 30. Jan. (W. T.⸗B.) In der Deputirten⸗ "PIU 
kammer wurde heute ein Antrag betreffend Maßnahmen "Hl 
zur Bekämpfung der Heuſchreckenplage berathen, in | 
welchem gleichzeitig ein Tadel gegen den Finanz⸗ 
miniſter ausgeſprochen wird. Der Ländwirth⸗ Wi 
ſchaftsminiſter gab ſofort feine Entlaſſung. | 


* Für die humoriſtiſche Künftler - Soiree, welche pen, ę ; z A- 2770 E l RL are "AB 
Aer Weite eta der Solo-Mitglieder der Oper und i ane ue 3 BC A. N. 5 190 er, Miniſterpräſident Sagaſta bemüht ſich, einer Miniſter⸗ | | 
pes Schauſpiels vom Orcheſter des Stadttheaters am Weizen nuverändert. Gehandelt ift inländiſcher Birnt| tHe vorzubeugen. | 
Sonnabend, den 1. Februar im großen Saale des zu behaupten, erſ740 Gr. Mk. 175, weiß 766 Gr. Mk. 181, fein weiß 793 Gr. I) 


Mk. 182, Sommers 777 Gr. Mk. 174, mit Auswuchs 754 Gr. 
Mk. 165, ruſſiſcher zum Tranſit 682 Gr. Mk. 116, roth 
733 Gr. Mk 128 per Tonne. 

Roggen theilweiſe niedriger. Bezahlt it inländiſcher 744 
Gr. Mk. 146, ruſſiſcher zum Tranſit 732 Gr. Mk. 1051. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerste nur bet niedrigen Preiſen verkäuflich. Gehandelt 
iſt inländiſche große 594 und 626 Gr. Mk. 128, hell 662 Gr. 
Mk. 125, 638 und 668 Gr. ME, 126, weiß 668 Gr. Mk. 127, 
680 Gr. Mk. 128, fein weiß 686 Gr. Mk. 129 per Tonne. 

Hafer unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher je nach 
Qualität von Mk. 138 bis Mk. 151 per Tonne. 

Birken inländiſche Mk. 172 und 173 per To. gehandelt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 143, ruſſiſche zum Trauſit 
Mk. 129 per Tonne bezahlt. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 94 und Mk. 95 per 
Tonne gehandelt. J 

Lupinen ruſſiſche zum Tranſit gelbe, naß, ſchimmelig und 
mit Geruch Mk. 78, blaue weich Mk. 78 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,55, grobe Mk. 4,40, 4,45 
und 4,47½, feine Ml. 3,97%, und 4,05, per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,55 und 4,57½ per 50 Ko. bezahlt. 


Berliner Wörſen⸗Depeſche. 
29. 30. 9. - 80, 
Weizen per Mai 160.25171.25 | Hafer per Mai .1155.—1155,50 


Nenſeeländiſche Truppen nach Südafrika. I) 

Wellington, 30. Jan. (W. T.⸗B.) 500 Offiziere TAKI 
und Mannſchaften mit Pferden find heute nach Süd⸗ | 
afrika abgegangen. Weitere 500 folgen am 8. Februar. 
Außerdem bereitet man ſich vor, noch eine und wenn 
nöthig noch zwei Abtheilungen von je 1000 Mann nach 
Südafrika zu ſenden. 


Bildungsvereinshauſes veranftaltet wird, liegt heute dasheiße nicht Felgenau, fein Name fei Kirchwehn 
Programm vor. Man kann nur fagen: das ift eine Das half ihm jedoch nichts, er wurde in Haft behalten. 
verblüffende Menge von Darbietungen des Geſanges, Unſere Meldung von vorgeftern, daß bereits feds von 
der Deklamation, der Inſtrume den flüchtigen Verbrechern wieder erlangt ſeien, iſt 
der dramatiſchen Kunſt, einzelnes er übrigens dahin zu berichtigen, daß bis jetzt erſt 5 wieder 
überwiegend aber getragen vom eingefangen find. A 
Dieſes reiche Programm läßt orde * Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
mit welch freudigem Intereſſe d betrug heute 2,22 Meter. 

= Meſſerſtecherei. Der Arbeitsburſche Rudolf Kloſſowski 
von hier traf geſtern Nachmittag um 3 Uhr mit dem Arbeits. 
Künſtler von ihrem Können das Beſte bieten, welche burſcheu Walter H. zuſammen und fing mit ihm Streit an 


Kae i Er ſchlug ihn zuerſt mit einem Stein, dann brachte er ihm 
Songentration von hachftehenbem Runfigenuß ergiett HH ant den meler einen Sich In kan O 
d „eli erarm bei, der 
ba in dem engen Rahmen der wenigen Stunden eines fark blutete, daß der Verlegte ärztliche Hilfe „day Wie 


ſolchen Abends! Nach der That entfloh er, wurde jedoch bald darauf verhaftet. 


Die mittelamerikaniſche Kaualfrage. 

© New⸗Pork, 30. Jan. (Privat⸗Tel.) Senator 
Spooner beantragte, den Prüſidenten zur Annahme der | 
Panama- Offerte. zu ermüchtigen, falls unanfechtbare 4 | 
Beſttztitel von der Geſellſchaft übergeben, ſowie zehn | 
Meilen des an die Kanalroute grenzenden Gebietes von i 
der kolumbaniſchen Regierung abgetreten würden. 
Andernfalls wolle der Präſident ſchleunigſt mit dem 
Bau des Nicaragua⸗Kanals vorgehen. 


2 
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anſchließt, werden theilnehmen wollen ? 
Der zweite Komponiſten⸗Abend des Herrn Dr. 
Fuchs findet, wie ihon mitgetheilt, am nächſten Diens- 


Abonnements= 


tag ee Lit jas payers werden e un Sa 170.75 |171.50 Fog guli . [15350] —— Eine Marineſchule in China. f 
Vortrag gelangen. Wir erwähnen i uwag e F Roggen per Mat 147.— 117.25 > ne Juli 119.50 —.— London, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Wie dem „Standard“ 1 
die G-moll-Gonate und die große Fantaſie in C-dur, Be stellungen o „ Juli 147.55 —.—Rüböl per Mai, 54.50 aus Tientſin gemeldet wird, weiſt ein dort veröffentlichter 0 
op. 17, zwei ſelten gehörte Stücke, welche große 5 a Aug. | —— Spirit, KIA 3% Baa kaiſerlicher Erlaß Admiral Schau an, in Tſchifu eine l 


Schwierigkeiten bieten. Die Erläuterungen 
iet Montag früh bei H. Lau zu A 
bekanntlich auch die Karten im Vorver 
werden. Nach dem Erfolge des erſten 


80. 29. 30. Marineſchule zu errichten und den Admiral ord 4 


29. 
81/0 R.N, 190510220 102.—J Oſtpr. Sidh Nth] 78:76] 79.40) Beresford als Inſtrukteur zu gewinnen zu fumen. | 
90% „ 102,20|102.— | Anat. II Obi. Er⸗ * 


haben fein, wo auk die „Danziger Neueste Nachrichten“ 


für Februar und März 


O reich, Noten] 85.35] 85.35 für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred Koppz 
; Hufliide Moren 216.4821015 fle ra venes: Batter Svan tt ee ee Wanna 
mel bar bret lr un eo Beivnidietons . sa) ig [RIPEN Mio act, ać a am Ete 


ch Hii ed 
A A rhoir st g iebt Oeſter.⸗Ung. Stb. 
eingeſtellt ſind. Zur Arbeit ſind 15 5 Akt. ultimo , 143.7014425 PO RTE R i 


üge in Montauwerthen BARCLAY, P ERKI N 8 & 00. | | 
l 


Eiſenbahu ⸗ Akt.] 65.75 65.7 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 1 


Rh ür die Veranſtaltung ei 350 2 . 91.40 91.30] gänzungsnetz „| —.— 99.75 ; : ivat⸗Tel. i J 
ten eee GA A Landbrioftuen. I r. Euf.1008J101.30J 101.80 Bri. Snoleg. Ant. 150.10], 1 Berlin, 80. Jan. (Fkrivat Tel) Die große 4 
e. Baterländifcher Frauenverein nehmen sümmtliche Postanstalten und Landbricftriiger Salo m e 101.90|101.80 | Darmſtädt.⸗Bank131.75 181.90 [land wirthſchaftliche Woche, die am Montag, * 

waſſer. Am Sonntag beabfichtigt der Ve zum Preise von 31% Pon Rider. 1 55 ARE RZA KATYŃ den 10. Febr. beginnt, wird diesmal vorausſichtlich be⸗ } 
mittage im Kurhauſe Bröſen einen Mk. 1,34 von der Post abgeholt, 31 2% Wpr. Pföbr.] 99.— 99.— Dise. Com.⸗Anth. 187.40 188 40fſonders lebhaft werden. Bei der Hauptverſammlung 
anſtalten. „ 1,62 frei ins Haus Sado Kis al Dresd, Bant.UFt. 38.50 139. — des Bundes der Landwirthe im Zirkus Buſch erwartet 
ją ie entgegen. 13% Wor fade: 1 w gt Oeſt Erd⸗Auſt ult 200 45 ae angeſichts der prame Zollfragen eine noch 

i : F . tirterichaftl. I. | 88.70) 88 60 Sſtdeurſche Bank 107.25 106.75 ftärkere Betheiligung von Landwirthen aus dem ganzen ` 
peer: Neu eintrotende Abonnenten erhalten den Anfang 27 Chin. liess 89.—| 89.10 | Allgem Glet <Gej.|197,—-|199.75 |gpetge als in den Vorjahren. Es find nicht wenn 
ausgef 8 geeſdes laufenden Romans sowie unseren 80% Stal. Rente 110.— 104.10 Danzig. Oelmühle 725 [als 43 Si N f 
ſpendete on ) i 3o St. g. Giſb.⸗Ob. ——| 64—| Stell: 7.50) 7.25 a itzungen vorgeſehen. Br 
aufgebaut werde 5 Wandkalender R MORZE 49255 10500 RE paid 30 298.55 Berlin, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Eine Vereinigung i 
8 g én ar i kostenlos nachgeliefert i i 4% Rum. Gold. “ | Gelſenktechen. . 12.0 172 10 ſenthaltſamer deutſcher Eiſenbahner i mit IM 
OZ ; bon 1894... . «| 82—| $290} Harpener 67.2166. 40 feinen beträchtlichen Mitgliederzahl, darunter höhere Wi 
D. Destin d A |- 4% Rip. 1880erdtii |101,26|101.10 | Hibernia 166.50|162.25 N wee JO Be TRN 
Kirche in Pr. Mark am eee eee 000000000] o Ru inn. Anl.) J Lauragütte : . 201.25 198.50] Beamte wie einfache Arbeiter, hier fonftituirt worden. | 
8. Februar wird der 5 üf nn | 90000000 0000000000000000. 090000 — | ‚von 1894 , „ + 4 96.25) 96,25 | Bara, Papierfabu.| —.—|197.— ©; New Pork, 30. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Bildung Bil 
Leeden P , . ̃ (T 
bei dem ſtädtiſchen en 1 i Son ti 112.20|110,50 | Wechſ. a. Petersb. wurde vom Senat zugeſtimmt. aO site A i 
angefragt, von denen 1656 4! Asiu Eiſenb Akt au⸗ 13476 kurz 7 77 An 
5 105 ; Akt. . „|161.75/161 60 (a1g|244.05/214,10 | 770 Gn ch 8. N 
zugewieſen werden konnte, {9 * J. Marienb.⸗Mlwk.⸗ ; Wechſ. a. ferien —.— CF. | Rerantmortlia wid Hes gti Kaan: Kurd Hertert | | 


Rheinland ⸗Woſtſalen ver⸗ 


oder übermor 
Leerpumpen des Dampfers beginnen,. 


| 
theilen, daß die Dampfer Biner, „Auna“ und „Hecht“ anlaßten crbeblihe Kursrückgünge. Bochumer verloren 2, | 
ber Men. Wejenfchaft cel ete auf der Duta Rauapitte WI, Bros, Moplennttin towen ih Defer LONDON. l 
äti 9 p > i ichäfti j onſolidati ASD em y 
1 jis CA Heute war man damit beſchäftigt, Bankenmarkt war die Tendenz feft, Kreditaktien auf Wien DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. f 


brlebt, Fonds meiſt behauptet, Spanier etwas abgeſchwächt, 
Bahnen wenig verändert. Kanada auf Rew Yor’ ſchwächer. 
Berliner Straßenbahn auf Spekulationskünfe 5 Proz, höher, 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
zu haben. a 17826 
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Danziger Singakademie. f4 EE 
Sonntag, den 2. Februar or., Abends 7½ Uhr, X 9 Morgen Freitag, 
im Saale des „Danziger Bof“: ALI 8½ Uhr: 


2. Musikalische Ahend- Unterhaltung.] 


ee Kolonial. 


. Variationen über ein Thema von ii 

Beethoven . . C. Saint-Saëns, & 
n . für 2 Klaviere (op. 35) . 
a) „Verborgenheit* r ze: 
b) „Helmisch“ h ] Ba tür F. Wolf. 
c) „Der Gärtner“ f Zar 
8. Violin-Konzert G-moll, , . . „ Max Bruch. d 
Herr Konzertmeiser Wernicke. 
l. „Der 23. Psalm“ für Frauenchor mit 5 g 
Klavierbegleitung . . . Fr. Schubert. 
. so Valsesromantiques“ für 2Klaviere E. Chabrier, K d 

g . des 


Lebende 
Schleie, 
Karpfen 


empfiehl t (18367 
G. Leistikow, 


Langenmarkt 22. 
Versand nach ausserhalb. 


NOC 


Stadt- Theater 


Donnerstag, 30. Jannar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


Martha. 
Romantiſche Oper in 4 Akten von Friedrich v. Flotow. 
Regie: Fritz Hancke. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 
Lady Harriet Durham, Edeldame 


res 


Danziger Hof. 


vorzügliche Qualität, 
ſowie 18451 


fi. Cognac, Rum, Weine, 
Champagner 


5 


er 


Nancy, ihre Vertraute. 


| M 


tati = Mundberg ik 


de 

Königin „ Conſtance BonfatjE 
Lord Triſtan Mikieſort, ifr Bettes > tz Hancke 6. a); »Die acht Lie ee 1 
a 4 à syahoin te b) „Frühlingstraum« | Lieder für Fr. Schubert. W 1877 7 g 
Plumlett „ Adolf Jellonſchegg Re e) "None Liebes J 416 A. Rubinstein. j| | Herrn Oberlehrer Ganske G. Leistikow, p I este a ee ve 
Der Richter zu Richmond . „ , Emil Savidfogn |E „Erl. Martha Jelskl. i. über J. V. H. Vorianer, i 
Moly Pie Sobanna iF 7, a) Serenade fee ee P-Tschaikowski p) 1 173 30 Probierſtnbe. Probterſtube. p TONIO dastdealjoderHangtrant I 
Polly Smitt t Mägde ; 15 : Ida Galliano a b) Zigeunertanz T. Violine T. Nachez, ifi „Lesbos Nylilen 0 Langenmarkt 22 unentbehrlich für Joiers 
Betty Witt > Ssuije Oldenburg Herr Konzertmeister Wernicke. Pr est mann! 


Bruno Galleis mS. a) Frühling ohne Endo . . . . J. Maier. iż (1452 
Galleiske b) Hell ins Fenster scheint d. Sonne M. Hauptmann. 
c) Schwedisches Hochzeitslied , A. Sodermann. 


Gemischte Chöre. p J 0 : 0 r F 
Eonzertfltigel von Ibach & Siteiuway aus den a 5 a s 


Magazinen der Herren C. Richter und Ball. : Gedania Log e 


) Billets für Mitglieder (nur für die Person) zu 
5 Pig. Nichtmitglieder 1 Mk. sind bei Homann & Stiftungsfeſt 
im Fried. Wilhelm - Schätzen- 


Weber, Langenmarkt 10, sowie Abends an der Kasse 
zu haben. : (1429 

MEREEN hause am 2. Fehrnar Cr., 
p räeciſe 7! Uhr. 


Dr. Carl Fuchs eie 
5 í ; „ „H gpiejizn** | Parkett- u. Holzindustrie, 

Ueber unsere Kraft. (I. Theil) Sachs Verein für uaturgem. Lebens⸗ und Heilweiſe. Danzig. 
Sonnabend Nachmittags 3½ uhr. Bei ermäßigten Preiſen. wer 5 Freitag, den 31. Januar, Abends 8 Uhr, ae |Komtoir Dominikswall (2. 
ae Cmo wiać de en SE | Koponisten- Abende Bet ou ee a Dominikswall 12, 
den Silberbergen oder Allerleirauh. oo Herren-Vortr ag 4 
Weihnachtsmärchen. im Wilhelm-Theater 


von Herrn W. Siegert Bremen über: „Ingend⸗ und 
Sonnabend Abends? Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Männerſünden, ſowie Verkehrtheiten in der Ehe“. 


apes Gidene | 
Stabfupboden | 
Parkettböden 


empfehlen billigst p: 
unter Garantie (91718 


A, Sehoenieke & (0. 


Diener der Lady ZEN, EI Hugo Gerwink 
r ee 
8 oe z Smil Werner 
woz APE 1 „ scar Steinberg 
Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde, Kuechte, Jäger und 
Jägerinnen, Gefolge der Königin, Pagen, Diener. 
Schauplatz: Theils auf dem Schloſſe der Lady, theils zu 

Richmond und deſſen Umgegend. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für 
Stehparterre 4 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 
„ Spielplan, == 
Freitag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 


fler Hand 


— — nn, . 1 


Ve MME 


7 bend, den 1. E. 
ab end. Burgunder Punſch [For eo von Nickelswatae ar ab 


pro Flaſche 1,70 % incl. Glas, von Danzig um 3.05 Nachmittags. 


Tourlinie 
Danzig—Nickelswalde. 


„fährt der 
Vormittags, 


Wendl, Prog l 


F> Presto sttnetiode Büchse iar || 
= Presto Yerkindert verletzungen 


Prosto ist überall auzuhringen ! a 
kann von jedem Kini @ 

4 P I esto hedieut Ape A 
TIA A. hest. Material hergest., 
> Prosto ist billig, verschleisstnie 
4 Grösse IT gew. Büchsen Porto extra, gegen Nachn.f 
. 5.50, oder Binsend. des Betrages. 
Grisso II für alle gröss. Grossisien und íi 
Büchsen M. 8.—. , Wiederverkäufer Rabatt. 


M. Jonen & Cos Düsseldor 


Sehr billige Preise! 


gegen- 
(4m 


Danziger Neueſte Nachrichten 30. Januar. 35 Arz 25. 


(1460 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und Seebad- 
Actien-Gesellschaft., 


5 


Bei ermäßigten Preiſen. Der Troubadour. Oper.] Dienstags 5 bis gegen 6Y, Uhr.] Eintritt für Mitglieder frei, fürNichtmitglied 50 Pfg. im Vor⸗ M A AKA GW. Streuzucker «+ per Pfund 9.88 Mk, 
Gaſtſpiel von Coustauee Bonfät. 2 it A Ab d verkauf in der Saunier jden Buchhandlung, Luͤnggaſſe 20,1 @ ; Würfelzucker ee ° 0 15 0,33 „ 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. Welter en an der Abendkaſſe 75 Pfg. (1338 : EN: frisch gerést. Ratiee ynt im Geschmack „ „ 0,80 „ 
Novität, Zum 1. Male. Liselott. Luſtſpiel. am 4. Februar: Baiser-Kaffee mit Bild. per Pad. O10 „ 


Schweizer Uhreninarecnzeken | ` 


per Biund 0, 


15 „ 


sel Bier eae ea ae ee Sa W MU TMB 
Nächſtes Gaſtſpiel: Jolle Seńimair, K. K. Hofopernſängerin y Ruderklub Victoria“ ą ° i BIE 7 
RYC © BRA mna PER | $ 3 In Oranienburger Seife „ „ 022 
Robart NEUMANN. <A sind die besten! Kakao, nz RR REWA NE 9-12 „4 
: >» i ? rei. Aufträge porto Kakao, garantirt rein er 
1. Sonate G- moll op. 22. (Vier Damig. Katalog 195 alles * Bruchchokolade 1 pa m 085 „ 
Ditzo) Sliher-Reimantoir,6Steine, 10% Schmalz |. . . „% m O58 „ 
Träumerei. : de. do. Goldrand, 12 ,[Süssrahmmargarine . - r n 0,58 „ 
179. 2. Naohis. N do. prima 14.4, hochfein 15% Vorzüglicher Grogrum per Slajhe von 2,00 „ 
“Hente Do a Wn "U Oed 15 gata fil {Silher-Anker-Rementoir 16, 9 Borten, „ „ 2,50 p 
Heute Donnerstag: “Oy Intermezzo aus op. 26. i Silher-Auker, prima, . 20 Ungarwein „ „ a 
3. Grosse Fantasie in 


C-dur op. 17. (Drei Sätze: paker AAU ne Sy” Schnittspargel ns N 
mi „14, tze + PE A R k a" 5 s s è = „ 
Ruinen, Triumphbogen, Freitag, d. 31. d. Mts., Abends 8/2. Uhr nl ” | Gemiisemelange re A 


— nee Benefiz —— ‘Goitti. Hoffmann, 


se j; » 1,5 
Junge Erbsen . per 2 Pfund⸗Doſe „ Pa 


” + 


Əd p 
* 


: Bad wv ” ” 0,90 7} 
ſowie alle anderen Waaren in beſter Qualität billigſt bei 


f h «i 8 im Café Hohenzollern. i „ a 
m = St. all sa (Set we 2). 1 
hun „U 0 S d CS. inna IEEE" Tages- Ordnung. es cain aio Friedrich Groth, 


1. Jahresbericht. 

2. Neuwahl des Vorſtandes. 

3. Aufnahme neuer Mitglieder. 
4. Stiftungsfeſt, (1273 
Der Vorstand, 


2 Verein „Fahne“ 


Sonnabend, den 1. Februar 125 Ą 


fittan > 
Npeisezwieheln, 


ſchöne, geſunde, trockene 
Qualität, offerirt 
zn billigſten Preiſen. 
Friedrich Carl Pol. -21% 


Stettin, (15347 


Spieldauer der Stücke 60 
Minuten. 


Die beſtexiſtirende kleinruſſiſche Cauztruppe. 


Nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. ] Die Erläuterungen werden 
Sonnabend, den 1. Februar 1902: spätenstens Montag früh bei 


_Glüte- Maskenball. e 


z agazin Bull, hierselist. 
aiser-Panorama Mir, 


im der Preise der Plätze: Prose. 
Loge 2 Mk. Parguet und 
Bis Sonnabend: Wunderbar schöne Landschaften. I. Rang- Loge 150 Mk 
Der Achensee, Inshruck, Brenner. 
Alle Besucher schwelgen in Entziicken. 


I. Sperrsitz 1 Mk., II. Sperr- 


sitz 75 Pig. 
Kassenöffnung #1, Uhr, 
je Ei 
Donnerstag: Fisch⸗Fest. 
Gratis⸗Auslooſen von lebenden Sees und Flußfiſchen. 


Anfang 5 Uhr. 
Ende gegen 6½ Uhr. 
Extra⸗Konzert der Hauskapelle (Künſtler⸗Qnartett.) 
Charakter⸗Vorträge von Herrn Willy Boreliy (Humoriſt.) 


» 


‘on sonoasdenıag 


Telegr.⸗Adreſſe: Eisimport. 


+ 


1. Wintervergniigen| e goa | 


Langgaſſe Nr. 71. 


= „ Herren, Nichtmitglieder „ „ 50 p 
Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich ein⸗ 
geladen. x Der Vorstand. | 


90999999999 000000000 6000000000 


$Volks - Unterhaltungs-Abendż|pan machwitz 
veranſtaltet vom 


; 5 A 3. Damm Rr 7. 
Männer: Gefanguerein „Concordia“ WWR 


am Sonntag, den 2. Februar ct, Abends 6½ Uhr, | f 


im St. Barhara-femeiniehanse, St. Barbaragasse.3. 
extra fiart gearbeitet, Sattler- 


Biere, echt Münchener Bockbier, 
Braun: und Rothkopf, v. d. Danziger Aktienbrauerei, 


bei 5 Mille 7,30 Mk. 


Langfuhr, Hauptſtr. Nr. 44, 


holmarwarhs, 


geruchlos, ſchuellglänzend, 
ſehr lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 
empfiehlt G. Kuntze 
Löwendrogerie, Paradies⸗ 


® 
Eintrittskarten à 25 A find Abends an der Safe $ 
zu haben. 


Der vorstand. 
9086980859229 QGÓ00300600%060 60680000 


Bester. Danziger Theater-Verein „Lyra“, 


Am Sonntag, den 2. Februar er., Abenils 6 Uhr im Cats 
Behrs, Olivaerthor, zy 


Aufführungs- Abend 


Billets im Vorverkauf sind 
Böttchergaſſe 18 
eu 1 !Apollo’s Winterscherze £ Neu 1 
t. 
Jeden Freitag von Abends 8 Uhr: 
"Sonnakouil u. Sounlag, Abwechſ. Hauptkrefſer 


in der Musikalienhandlung 
ie a pane 
Reſtaurant 
an d. neuen Fortbildun Sſchule. 
e e, 
e * Kräftige Abendſpeiſen 
Hotel Germania, ber oipe = 
ag cia eae Reſtaurant 
Grosses Miitä-Streith-Lonzerl.) Soße Seinen 28. 
Robert Riedel. 
EI EI EI EI CI I UW EI UI I I UI II TUW ® 
9909090 999069999999 ee 


Breitgasse 100. 


den 1. u. 2. Februar 


> Gr. Bockhieriest 


mit Freikonzert. 


180 00%, 


R im Café Grabow, vorm. Molflenhaner. 44 221. — ; 
Entree für wiener oe 1 0 pih Werten = Pfg. Zündhölzer, Hieſige und fremde Verinisch 


per Mille 7,50 ME, Se pon Wasser, ant sunto Pogichtungen al, Art 


Tr il Jalnlcidonde, 


SchmerzloſesZahnzlehen, künſt⸗ 
licher Zahnerſatz, Plomben zu, 


Olga Wodaege, 


Langgasse 51, 1. (646 
. — 


waare, empfiehlt billigſt 8 gaſſe Nr. 5. (1911 i eh Verpeist 

Eugen Flakowski, Geregte tante ernten [BiS Mittwoch, 5. Jebvnar. 
Zahnarzt H. Fleischer. 

— ła ci ee 


on =, Jahuſchmer; 


eni 


2. Damm 15. Fernſprecher 1050. 


Verſand nach außerhalb prompt. Kiſten werden nicht 


| Budereins-u. Samilienfe 


f; P empfehlen in großer Auswahl . j 

humoriſtiſche Duette — Terzette — Enſemble⸗ 

ſcenen — Couplets — Parodien $ 

in Text und Muſik von großartiger Wirkung! 
Abends 9 Uhr: {142 Zwiebel-Exgort. : zw” Kataloge gratis. "ug 


Hermann Lau, Wufkalienjandlang, 


Gerechuet. 


me 


nt a SĘ 


1964 


zofferirk (1075 empfiehlt die Bierhandlung von im Litterarischen Bureau 
1 | Gustav Klabunde Jopengasse 4, 1. (16509 


© beſtehend in Konzert, Theater und nachfolgendem Ranz- r 
P. P. = i tr. Beitr. Mk. 10 od. Mk. 5, 
$ Ginem mene Stali von Sen een und 2 Thie en Es lad Genf ren st ję 1 1 5 dektebie) Silence Lee | Ort rr (16912 
Umgebung die gefl. Mittheilung, daß ich ueben meiner © ies s s ladet ergebenſt ein y runter ie. Sieber | Urn , U 3. „»; 
a niat- Ar Sor ms, m Ams, Singe, Lieber | (373) kthoform⸗Zahnwatte 
+38 „ofeniat. unb łatezialivanzen Handlung 3 | — AA set Verstand: Violin a tern in verkaufe l Orth form 5 eh 2 157 
$ Wein-, Bier⸗ und Frühſtücksſtube Si Akne Militär-Verein. wier een nfog, ier, deschenDamsche[ent.) Auf jeder Btechveie 
$ Wein⸗, Bier⸗ un Frü un RE ÓW An Sonnabend, den 8. Februar d. Js. fiert der P Pfennig. e Kartoffeln er TAR (Preis 50 Wig.) maß die 
eröffnet habe, und bitte das werthe Publikum, mich auch $ Mllitär⸗Verein ſei “(497307 ; A : ; ein ( Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
3 hierin gütigſt unterſtützen zu wollen. WT PT ie ° Autzquarlſche Klavier - Ans-|empfiehlidie Gemüse Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
© Franz. Billard ſteht zur geil. Benutzung. 3 Or {svel ein er 6 jahviges Stiftungsfeſt züge anszerst billig! gebe Klab Nur in Apotheken, in Danzig 
2 Hochachtungsvoll | oti beſtehend aus einem Kostümball, im Apollofaat des Hermann Lau. Mufifaliengdlz J Sangihe, Er. Hendewerk’s Wpothete. 
> Diebe toe Si sa 3 Tischler (H. D.) Hotel du Nord, Langermarkt. t ` Langgaſſe 71. (1 Seinttes > Ki alzkeime 
w Š Kirche 28. \ — Anfang 8 Uhr Abends. A R U 5 ; 
209909090089 20000060 6000000600000 feiert am Sonnabend, den Eintrittskarten⸗Ausgabe am Mittwoch, den 5. u. Donners; la. Tiſchbutter ! l puig bis 100 Ctr.,friſch von der Darre, 


tag, den 6. Februar von 6½—9½, Uhr Abends im Vereins⸗in Poſtpacketen à 1,20 franko 


„Februar, Vorſtädtiſcher 
G. gearr, lokal Hundegaſſe Nr. 128. 


Achtung! Achtung! Graben Nr. 9, ein 


|: kaha Zundeg i Mlatteschletünetift kee bin. (1302 1948 
6 ve 1 : iat Familien- An gahlfeiche Sheſtnnhnde ind ange rhe gebeten, Kl.Malsan bei Rnbonc . Gosp 
dates grosses Bockbierles kränzchen a 


ür feine Mitglieder und at 2 in 18 | 
leren Site. drümien-Verein | Steinkohlen, § 


und Absebieds-Konzert 


: Verschiedene i 77, J. ne ; 
der Fier nee Tambon slit veberraschungen. TH weiblich, Diensthoten. J > 
Damen⸗Kapelle. 444 SEE m 1 jk i ; 
Anfang 7 Uhr. Bites fuck Anfang 8, Uhr Bhenis Sonntag, Ben 2, Hebence, Anthracit, 


Der Ausschuss. 


Oeffentl. Prämürung | Brikets etc. i 


Oskar Beyer, Srauſendes Waſſer 5. 
ß in der Aula der Scherler'ſchen 


NER Schule, npfuhl 16. 
e PA 2, GA F FR N Zutritt frei. Der Veratand. empfiehlt billigſt 


im Franziskanuerkloſter ~ ne Robert Siomert Nacht, 
MMM 1 


zum Beſten der, Grauen Schweſtern.“ 


: agape Borm12-2 Uhr Verkaufu. Konzert) 50 4 
Sonntag, 2. Pebrnar Nahm. 48 Uhr „ ” 4 henivee 


Aner Gminie zz 


and 
Schneeschuhe 


2 


09, 2. Februar d. Is. : 


Sonnt 


„Vorm. 10.2 Uhr Verkauf bei ſreiem intri ſauber und billigſt (4706b 
nag, Peru: Fer RSen SCN Fa new eee a. Paster, , ||Jgghieino TRchlänier, 


; i Sr. Maß. Saifer Wilhelmil] Heiligege 
Das. Iowaa: 4261] und 5. Stiftungsfeſt - 


m | nnd 5. Snitennasiet | wasken. | Liselikarten, Mem, | % 
Sonnabend, d. 1. Februar: Heil. Geiſtgaſſe 112, Abe Bildungsvercinghous ` ©) Masken nn 
Großes Png p i | träge =i 7 ub Tanz. NA U nl by ý 

* gońiiet-Fif, Restaurant unter den Linden, | Verträge, theater rus 3 O kostüme! Obst: u, Theeserieten 


Empfehle meinen kräſtigen Nur durch Mitglieder einge⸗ 
wozu freundl. ein⸗ Mittagstiſch in und außer dem) führte Gite haben Zutritt und } Preislagen wahl in modernſten Mustern 
F. Sablotzki, 


ladet i i Haufe bet großen Portionen. jorde, welche im Befige einer X 
J. Sebastian, Täglich friſche Bouillon, Königs⸗ Karle ſind. à Á Langgaſſe 52, 1 Margarete Dix, 
Halbe Allee, berger Rinderfleck zu jeder Um zahlreiches Erſcheinen⸗ Taga 1. 3 A 
Bergstrasse 3. [Tageszeit. P. Usswalfft. ferjucht Der Vorſtand. "Ging, f. Herren Beutlerg. 14, 1. Melzergaſſe 2. (49855 


empfehlen 
die besten Fagons 


( Cari Bindel, 


»Specislgasghäft für 


a. Haltbarkeit. 
Grosse 


Gummiwaaren. 


ARA ST: 4,50 , vexfeudet hat Pe hy ba 11 0 0 
zu mmi Botlighan g C. W. Paul Fischer, Danzig, Hundeg. 8. 
hat noch abzugeben g Landsberg ; u an „Dan 9519095 


sieh dureh 


4 Wollwebergasse 27. 


~ (16569 , 


Bi | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Echt ruſſ. Steypenhund Pfefferſtadt 51 


ſeltenes Exemplar, 3 Jahre alt, iſt ei {pri 
ti 105 ý , iſt eine gr. 1. Apr 
PADA anta 57 55 dY ACRE, 140530 
AOU UM. JENY ORT 930 9— 
Hintergaſſe 19 aijt eine Wohng. | |: 5 . mek 
Wise ee kan cane payer amen A Nees sf a k i 8 Bl Ge À 815 MW. 
terrier, 1% Jahre alt zu der. (inter hasleizoien ee Simmern v. 1. April zu verm. 5 Zim 1 nen Saale F are Nr. 19, : 
Saufen Sandgrube 43, parterve.|1410) Reitergaſſe Nr. 14. fo beim He 9.127 9.1 Seat (obtev ate tt 1434 dimmer, h Küche, Nebengel, 


3 Hühner und 1 5 Pr | 2d LBA hh By il Dirien A8 dle E 5 a 
w 6. Nene Nähmaschine im, Entr., Ich., Jb., 380 % R. Deutschendert. am Altſt Graben, ſogl. 9. 1, Auril 


fit Johannisgaſſe 21 zu verkauf. ſof: o. p. 5.0. Brandg. 12,p. l zerf. Stabtarabens O, Sonter rain. u v. 0 MUŁ Grabens. (50016 
7 ee ME SO BETTEN. TORO, p30. g. 12 piLg.ev}, graben20, Sonterrain, | eee e Monta den Febru 
Saft neuer javier Masten-| Weidenras ; iit e, freundl. Wohn. v. 2 Bimm, Stb Alkor. Entree u.3uBeh, 3. ej a ar Cha 
Eine drutfdje Dogge, wagen und ein kräftiges iind Wohnmtgen zu 2 m. JS RÓW e 128 Mk. germ. Melzergaſſe 16, 2 Trepp, ’ 


I W ein af find Wohnungen zu 2 u. 3 Stub. 
alt, ſteht in Dom. Schwichow p. Arbeitspferd find billig zu m. Zub. u. Gart. z. 1. Apr. zu vm. mtl. p. April zu verm. Mah. Altſt. Wohnung an kinderl. Leute vom 


© 
' 30 erkaufen Neue Sorge 7. 2 imm. ih Gari Ver b. al. zu Graben 11, 1, von 12—1½ Uhr. 1. April zu vum, Große Gaſſel7 

Luſin Wpr. z. Verkauf. (1440 CFF 2Zimm., Kch., Gart., Ver. v. gl. zu p VON 2 Sere : Cw. 
ran feidenes Ris Ageia fe u. 1 Brüßfaß bi. | um, R. Zander, Wiejeng.4.(49506 Alti Graben 96 194 2 Kab n ted 2.6 nme, f r : mann r 1 Ly 
billig zu verkaufen Kuhgaſſe 2.| ue Vert. Hühnerkerg 2, 1 Tr. Kl. Wohn., Stube uu. Küche zu um. eine 9 Fy) Kab. u. Zub glod.ſpäter zu vum. Holzmarkt 23 

Alte Herrenfl. u. Stiefel an DE. Eine antike Stub = Whe Tagnetergaſſeß. Näh. zu erf. 1 Tr. ae Wohnung a Näthlergaſſe 7 ift eine Freund! Holzmarkt 25/26. Holzmar 8 

Sandgrube 43, pt. Trödler verb. für 12 Mk. zu vk. Huſareng. 9,2 e ee e zu bermethen. BRE Sah ee i 
Plüſch⸗Caves zu v¥.Lajiadiei 41. Kürſch Bi her ee Abril zu om Zu bein. 111 u. Näheres von 12 bis 1½ Uhr or „„ Mk: A SRN SR RIN 
mó Capes pn ut-Caftadte 14,1. Kür. Bidherih. Zifchlerg.63,1. | Vormitt Rah. Schw. Meer 21, 2. en Graben 1121 ar WE (reſp. 3 Zim. m. Cab.) mit Kleines Hans Junger Mann findet zum 1. J. Leute f Logis Böttcherg. 21, p 


30. Januar. Vas Nr. 25, 
Herrſchaftliche We) i119 EEE EEE nn 


+ Zimmer, Nebeugelaß, 1. April 
zu verm. Beſicht. Donnerstag 


Eine fait neue Ladenkasse 

ijt billig zu verkauf, bei Robert 

Fischer, Hundegaſſe 99. (4896b 

Badeſtuhl (Weyl) billig zu 

“Gini TOE TR er vert, Brodbänkeng. 18. (49026 
ehr ſchöner, echter Fox⸗ 


Unser Inventur -Ausverkauf 


beginnt 


Tu meinem Hause 


Nilehkannenranse 27 


ijt die zweite, ganz neu rent- 


grau, mit weißen Füßen, 2 Jahre 


(1426 


Elegant, Maskenkoſtüm (Polin 2 7 r cae ae Elah E. zu v. Sandgrube 47. N. pt Logis X AE LA W KBE 
Nio » ZE sg. ie wos 22 reihe en Ö MN. pb. gis Johannisgaſſe 8, part. 3 ente find Lr raspy 
ee], Sclofchranf, | Heumarkt 5, [Baha seem me ię So eur mit @avten, Ohya, Saupe, In, Man finder gute Saft. os eh. G raben Syme, 

neu, Stahlpanzer, n. Syſtem, zu vermieth. Näh. Rähm 18,1 Tr. Langfuhr, Allee, Pian Mäh 19 are 0 Burgstr. 3, am Fiſchmbeikraft. Jogis zu hab. Brandt, 12, Fr. P. 


Nenes Kinderkleid ift zu per urk. Weidengaſſe 21. Marqnarat, iſt eine Wohnung in der 1. u.2. Et. 


= | Se — 
k Junger Mann findet gutes Logis zu hab. MI. Graben S43, 


aufen Poggenpfugl 2Sparterre. Zigarrenkiſtenz. v. Stadtgrab. 10 0918 mit auch ohne Beköſtigung 


beſteh a. 6 Zimm., Küche, Keller Hintergaff 210 Ketterhager Zigankenberg, 3 


Gute? cke zu verfanfen Banken rahmen e e und Boden, jowie Benutzung gafſen⸗Ecke, 775 Tr: t eköſti i ier Wann Tobi ut 
TTT etc, gej | |. Zoppot, Oliva, Sale Segen ots aunt Se Jae oe" 1 a EE 
Gin Unisormroc für Bahn: ttt: von 9—11 u. Nachmitt. 2° u bide m. Gas, „ ho z N esterplatte | ung. Mann findet gutes Logis} > 78 wije 7 One 
en Singer Rüähmaſch., gut erhalt. v.3—4 Uhr zu beſichtigen. (49636 Ja: ml eC Meet A Jäſchkeuthal. Weg 265 Bri is h d bie. Wittwegzungferngaſſes0, H. 3 NA pat Oe 
„verkaufen Judengaſſe 16, 2 Tr. b. zu verk. Brodbänkeng 3, prt. Petershagen, Breitegaſſe 4, 1, Bod. 3. Apr. v. N Poggenpf822. 9 >rösen, Heubude Anft. jg. Mann findet gutes 5 a 


e - en Ein fait nen. Gummi-Luftkiſſen |2 Stuben, Kab, Bodenſtb., vchl. 1. Damm 14, 2 Tr., 2 Zimmer Wohnung 6 Zimmer, Bad. > 8 Logis Baumgartſchegaſfe 36, 2. Holzraum 5, 2 Logis zu haben. 
1 Pelgabendmantel zu verkauf. zu verk. Adebargaſſe 8 pt, rechts. Zubh. und Garten zu Beta und Zubehör zum 1. April zu Balkon, Garten, auch von z und Zoppot, Sidftr.23, Wohnung Junge Lene finden ue Ronis | Leute f. Log Schmiedeg. , 2 
Langgaſſe Nr. 71, 1 Treppe. Holl. Gewichte z. vk. Pfefferſt. 4. Z. | Sandwen 3 f. rn 2 enen, vermieten. Näh. Laden. Zimmern zu vermieth. (48096 | 33immer, Balkon, Garten, ſchön Junge ger g 8 Alte Herren a. invalid, ind. ant. 
1 ybendmaniei, I Pelzdarntur | ote Br ele |Sandwa 98 7. Bonn, gu we, ee 1 r 0 e (50 lelngeriitet, p. 1, April zu verm. In eig. Simmer Breitgafie 14. | Mteperrena.Juuatid, fend quit 
billig zu verk. 3. Damm 3, 1. Nene Salonfäulen find billig W id x -| Wallplaiz 5, 1 Tr., 2 Bimm., Wohnungen Jangfuhr Näheres bei H. Fliege oder Junge Lente finden Logis Logis Lauggarten 2 Hof. T9 54. 
PFF zu verk. Kaſſub. Markt 6,2, rechts. ei Sngasse 56, 2; Entree, Zubeh., Waſchküche und von? 3,5 und 6 Zimmern mit k lee, Lindenh. Witt. (49996 | Burgſtraße 10, parterre. Jun e Leute naten 17 . 
1 Crack zu vert. Poggenpf. 65, 3 Cine gebrauche gur erhaltene helle Wohnung von 3 Bimm. zc, | Trockenboden vom 1. April zu ga! 5 TS Ta ene c el g graben 17,1 Tr. 


2. = N jg von 3 Bimm., A i ohne Badeſtube undguh, Balton | g 5 2-8 ją. Leute find. gut, Log mitu | 2 S STE aa 
Biſampelzkr. 3.0. Schüſſeld. 63,1. Roßthaar⸗Zupfmaſchinepreis⸗ gleich oder ſpät. für 550 M inek: 9 Ne pp. billig 11 e 1099 2 à ohne Ben}, Tifchlerg. 64 nollor. Ein anſtändiges Mädchen findet 
6 meifie Jacken für Koch oder Ska! ża A H. 8 an zu vermieth. (49655 ATR C a ies Adolph Wi ick, Marienstr. 6. J e ©. Logis zu h. Kl. Mühleng. 11. l Mühleng. 11 Schlafſtelle Töpfergaſſe 18, 1Tr. 
Kond.⸗Lehrling à 1 Mk., 1 mod. fuhr, Hauptſtraße 118. Weidengasse 5%, 1 $ 5 R Sannite 10 |Heil. 5 "Sunger Mann suie —— junge Leute finden anſtänd 

Sinano, my Fig., ite 9 > en 1 pa dać Kgl. ymiajiitm TOE da a fanafubt, Hauptſtr. 19, N (48896 A OBCE ACE Logis Hinternafte 16,2 Tr. 
verk. Große Berggaſſe 8, 2 links. Größen, dauerhaft gearbeit., herr iche Wohnung von aa I Hinterkans | Stimm. Kab. Küche ꝛ0. u. renov. | m ay 3 7 Fy] 19 ant ARI 2].Gente fim mbl. imm Schſaf⸗ 
Pinnino baue 1 Sams verſch. eij. Blöcke für Draht,|4 Zimmern, Bad, Küche de. von} Eranenyasse 11, Aluferkans, zum. Nö Ar. 8. (47296 hag aja gut möblirte Zimmer find zu . t ; APE RN 
Pianino b. zu vk. 1 Damm 18, pt. R AM für laden © BL gleich od. pät, zu verm. Näh. bei 2 3. Sab. Entre Ach. Kell zu vm é at äh, 1 Tr. rechts A Hel ige a, hoehpart, haben Frauengaſſe Nr. 28. An e nden aue 
_ Pianino, gut erh., für 150 Mk. billig zu verkaufen Neufahr⸗ bangnar, Weideng. 56, 2. 49646 |Fischlerg.32 Wohn. St. u. Tab., Größere und kleinere Hi 1-2 Herren zu verm. (48716 Schm. Meert, möbl. Parterrez. Logis Tiſchlerg 1 er 
gu Berk. Jäſchkenthalerweg 26. waſſer, Sasperſtraße 1a, (1446 HoheSeigen 12 iff e.Wohn.,1St., Febr. zu Um. N 2 Tr. haugenheim i | et a : ö 0 . © für 12 Mk. zu vermiethen. (49875 g gan t . 
Musikantomat, it zu “Roman Mitel SIE zu ver- Kch 2.1. Febr. an anſt. Lt. zu om. Biſchofsg. 288, Kab., Ach. Kell. herrf inf 5 Wohnungen ; pect apam b. ing.] Ankerſchmiedegaſſe 23, 2, Junger auständiger Mann 
verkaufen Rähm 14. (4937b kaufen Pfaffengaſſe 6, 2. De , ite Gol Wenne r mie Ond Jud 1. Fehr zu ver⸗ Zimmer, Sabinet, Tep. Ging., an Ar or Ankerſchmiedeg. 8, 2. 
+8, 2, 


| arte Plaffengaſſe 2. [ N | 17] Wohnung, Zimmer und| mit herrlichen Gärten, Lauben⸗ miethen Stadtgraben 20, 2. Et. t 
Nuß b. Pianino nić Ble R e Eou 25 Sperliugsg $ fe a. 6/7 Arne en a a ten der links, Ging. Pfeſſerſtadt, (18676 nit a oh Beni., zu vrm, zu hab. Hundegaſſe 24, p. 
hanerarbeit Plüſchgarntt,Tiſch, aufen Hauptſtraße BER ` 8 1.80 Mk., p Thornſcher Weg 12a, parterre. 5 Glegant möbl. Wohn., Wohnen. 4, Damm 5, 1 Creppe, T 


lje Honda na Tara (fiir e. Röllfrau, zu vermiethen. ine 56 m Lutherkirche, zu verm. Näh. daf. h. Pferdetr. 13, H., LTT. 
Panecliopha, Betigeft, Trum.s laudpagen, Kapselimasehine 88e dwa 


eee aan it einener Thür b. Verw.u. Brunshöferweg 48, 1, | Schlafz zu vm. Holzg. 28,2. (4854 b ein ſehr gut möbl. Zimmer anl Anstand Madchen derer 
u. Jäſchkenthalerweg 26,p.(4806b zu verkaufen Dominikswall 13. Fug, hamm ll, eet 9 e e arene (47476 Frauengaſſe 22, 1 Tr. tft ein einen a zu En (50006 aaa ae 7, bart 
1 einfache Plüjhgarnitur, ver- Gute Daberſche Chfartoffein zu | im v. Febr. u. Aprit(49276|ab 78, bei Fürste. 40855 Langfubr, Hauptftuape 1a7|möbl. immer zu vrm. (47626) Jopengaſſe 29, móblirteś Dog J.. Baumgartſcheg 4 dh. 
Ihledene_ Schränfe, Tiſche.ſvrk Fleiſcherg. 72, k. Gad. (49806 | Skivaerthor 19, {hone Woh. Bu. Farpfenſeſgen 17.18, e. Wohn., ſind OG. Wohnungen beſt. Feb e Vorder zm Benj fret.| Zimmer mit Penſton zu verm. anstänniger junger Mann find. 
Spiegel, Stühle u. Küchenmöbel ——— 2 Bim, Ken Sub. Bill. zu verm. 2 Stuben, Küche, Zubehör für au. Bimm, Balkon, Bad u. Frau Nehring, Ooląg.28,1.(47546 Ein möbl Bordergimmer, fep., |g. Log im Cab. Saftabie 22 hee 
Eitiabetwall 6, Laden. (47596 Repoſitorium, Nüh day. Hintergb. Mix. (49405 |29 Mk zu verm. Mah. part. (8. Her a 0 9.1. April zu Möbl. Zimm., eleg, mit Cabinet Hintergaſſe 22, 1 118. zu verm. J.Mann find. Logis Tagnerg. 10. 
Betten Sterben new einperi. Meſſingwaggſchaale Blitzkampe Laftadle 23, St. oh dich m. 10.4 | Wiefengafie 5, e. Wohn. 2 imm. . dafs chene. (19048 | fomie ein in jed. Pretstage billig | Hundegaſſe 122, 2, ein felt MBL | W nden Tagntrg. 10. 
73% 4.0 Jiſch enthalte mensch. elerteaſche Glocke ſehr billig zu 081 gu vm Daj. ift1 Wo}, St. u Map. tek Zub. 1 Abr zu um. r . San v| arpa ana Sonate LO 
Wa 'P.|vcrf. Burggrafenſtraße 82.hint. u. Zub. v. gl. zu vm. Näh. 2 Try. Stube und Küche für 14 % Raab gb aac LU: „Fein möbl. Vorderzim. u. Cab. Hundegaſſe 39, hochpart, möbl. o e . 
„ 396 ube und Küche für Speiſekammer, Küche, Balkon, mit auch ohne Penſton zu ver- ; 1 nul. Mitbewohn gel. Töpſerg. 17,1. 
i pen Sehr gute Nähmaſchine für zu vermiethen Schichaugaſſe 24. Garten. Nähe d. Waldes zul unt ) c 49435 | Zimmer Cab. m. voll Peni.z.um, Sire eener kann SH 
64 bine Betten von 6 Mk. All,] 35 au verk. Stützengaſſe 8, 2. LSdnaltengafie 8 eine Wohn orm Jäſchkenthalerweg 7.(48636 teme en e Breitgaſſe 112,2, fein möblirtes Melden Breitgafte 22 1 
40 i 1,50 $ Eaa ; ae half v. 3 Stub. Küche, Kell, Bodenk., / ß bill.s.vm.| oes eee I, 8 Zr. _ 
Kopfkiſſen von 1,50 Mk. an, 5 rrschaltl. Innung, 1. April zu. Fangfuhr, Mirchauw. 52, St. K, zu verm. Hundegaſſel 22,3. (4 940 8: Mi leb Ding bill, vm. in Mädchen, das den Tag 
6 Rähmaſchinen Wohnungsge IM nen dekoriet, 5 simmer, Nl. simmer HE gu wer: Bott mm, ane rn oi ico. er niht zu ganie ifb, als 
(Roculator- (ii wio Wam ORA A CDA: Schäferei 3 Am Johannisberg 19, |inicihenpaisthordb, 1Tv,(40886 Sail. Gein Ba 1 AL SS Mitbewohn gef Burg itr. S part. 
eo lor: ‘TCI. MKAN, = PRA KA i 121 8 125 mG, 7 ; find Wohnungen von 4 und Zubehör zu v an Mildkannenanfle 31.3, dhannengaffe 31 3 PO Neuf an 1 235. Mitbew.m ſichchühnerb.5, Th. 4,1 
1BMTaschenn, Ringen.Broshen | Stetten 2. W 394 an die Exped. J Maltenbuden 9, pt. [005 e ci | Laca 
i ihanftalt früher 15] Alluſt. Dame ſucht Stube, Cab. u. suner vol. nung |od, Brodbänkengaſſe 14, 1. | möbl. Zimmer an 1 auch 2 Hrn. 
ſehr b. zu vk. Seihanſtalt früher 15 Zul 2 75 Beale Ot. was Katergasse Nr Stube, Kabinet, Küche, Kell, Bod. Im Johannisberg 18, Johannisberg 19, ee mit auch ohne Penfion zu verm. — — 
jetzt Milekkanneng, (l, { Tr, Ruhige Familie m.gr. Kind ſucht 2 Wohnungen, Stube, Kabinet, ene eee e BG ani Tw CUTE -F nt f au h. Ankerſchmiedegaſſe 23, 2, Schüler finden freundliche Anf- 
F belle Küche Preis N ee e ee il. heinteanse {i sind Wagen Balk. und Bad zu verre. Meld. Pension fof, zu v. Br. Grab . e Sede dae e 
Pluſchgar⸗ Schtafjophe, Plüſch⸗ Off unt. W 442 an d. Exp. d BL. zu verm Nah. b Baumgarih ger, . Simm, versch. Entr zu um, nur allein Sortere. b . Morne... Nonne Beköſtigung zu vermieth. Ant, Damen vd. Schül. find, BIT. 
lopha, Sophatiſch,etig m. Mat Du. Unt. — —FPreſtgasse 64 it die 1. Giage oder Brodbänkeng. 14, 1. (1836 Prat ſſtein mol imm. mee nn | Anſt. Damen od. Schül. find bill. 
b. 3. vk. Borit. Grab. 17, 1. (49446 Frdl. Wohn Zim, Garten, Bue 1955 iit die 1. Gtage⸗ eee ratoasge 90 * PI il | I 108. 2möblivte| gute Penſion Langgarten 101, 1. 
Soa desucht 2 kleine nnmoblirte behör für 560 % z. April gu vexe beſtehra Bimm, Badeeinricht,, | Lagi, Herthaſtr. O mehr Woh. M „bill zu om. (48796 | Pfofferstadt |, Sm, eig.Gntv. (49286 
Beas eme ga suie Zimmer in feinem ©. 1. April. | mieth. Rig. Sardar 58 40510 ß Smbe, sad. u. Stube | Iie maol immer, Tep-Eingon. Burſchengel a, woch w. 10f. 3.0. | Wärtcperzuffe AAG P. L. gute 
Drodbintenpatie Nr. 32, unten. Offerten u. W427 an die Exped. Kl. Wohnung f. 11.50. 1. Febr. | po 00M 750 Mart p. a. anji Tide, pikap, $  oeck 48045 Soden p Johannis RT Pfefferiiadt 421, gut möbl. Penſton tir 1-2 Herten frei. 
Side, Stühle, Bankenbett mit Bit ver, Wallgang 8, 2. (40526 Perm ethen, Beſicht v. 10 Uhr. |Br.Karrmann u. H. Woeck(48046 Cinmobl Aimmerzuvermiethen Zimmer u. Kab billig zu verm. 1 Herr. find. Jute n. bil Beni 
Matr., Polſterb, Kinderb. mit rs aq = E Kohlenmarkt, Halle 2, am alten Langführ, TEN zwei] Frauengaſſe 20, 1. Etage. Fein möbl. Vorderzimmer p.. hr. Heil. Bake 4. l It}. 
Mair, Schlitten, Paneetorerter, | Eineparterre-W oh unig | Sorort zu bes, Biethof ße ohn, Zeughaus, Part.Siroe, Küche, Wohnungen, je Lund > Zimmer, Sehr gut mob Vorderz w. Feb. zu verm. Hundegaſſe 22, 3 Tr. err ee eo (20065 
Herren⸗Anz u Heberz, Damen- von 3 Zimmern nebſt Zubehör für 10,50% Näh. Drehergaſſe 7. Kammer zum 1. Febr. zu vrm. |Stiidje, Bade: u. Mädchenſtube, Po tale ai 8 > =] Oftern find. Schüler g. Penfion, 


A 1 > ¢ oS aT PREY ES WE PROT Pots Bef oranda gun] E E e a A DR a AT x ; ae [billig zu vm. Poggenpfuhl 14, 2.) a e an 5 petite 
Jaquet zu vert. pundegajje128,8, i i inderloſen[Weideng. 42 herrſch Wohng. von Gy, Berga. 22, 1, 2 St, 1 Kab. h. ſofort zu verm. u. beziehen Na, | a I — FBF Ein gut möbl Zimmer, iep., zuſevtl. Beaufſſcht. d. Schularb. Fr. 
Ein bronce eij. Bettgeſt.a. Rollen AS AAA 3 imm h. Kch. Z. April zu vm. Küche, gel, Stoll 0 = 9910 part, Frau Klingen georg. (48026 Kl. mbl. Borörz.anHrn.od. Dame |vermiethen Judengaſſe 16, 2. G. Hnenninghaus, Holzſchnd ‘ 
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ift bill. zu verk. Breitgaſſe 5, 2. geſucht, wenn auch in der Geg. Zwei Wohnung ſe Zimmer te. Gin kleine Wohnung per ſofort Langfuhr, Marienſtraße 5, 2, e een 4 Hundegaſſe 80, 1. Et., gut (1420 
at. Stanigedtet 8145, Gore |W 455. an bie Eibe d. Br Holzmarkt Ar. 11, 1 Cf. Eu vermicth Srrohdeich gv. 7-9. |Entxee, immer, Küche Meller, Schmtedegaſſe 8, 1 ift ein fein moot, Porderzimmer zu verm. f ; i 
A U + ? 4 | — — TE 7 eR 2 r .. yard 
1 Schlaffopha und 1 Waſchkeſſel 1 E zu verm. Woick No. 6. (48916) Möbl. 3.3. Penſz v Fraueng 49, Kab. auf Wunſch ens. zu verm. 
4 z ee 5 U N N eae 
Sophia, Hangelam: ichlisen, | Offerten u. W438 an die Exped. Wohnung v. Stube, Cab., Entr. I. Apr. z. vm. Pr. 500 Mk. 10—12, v. 1 u. 2 hmm. mit reichl. Zubeh.] möblirtes Zimmer zu verm. lift billig zu vermieth. Langfuhr, Laden mit Wohnung, drei i 
wBinhle snort Borboante 12. Wohnungsgesuch. | iimmtl.3ubeh. u. April zu verm|3— su., A ómac 8,8164. (47750 ſowis ein Ladenlokal mit Wohn. Poggenpfahl 8,8, frenndl.möbl. Marleuſtr. 16, 1 Tr. Thoreing. |] Zimmer, auch zu Bureau. | 
; - - — |2 kleine Wohnungen zu verm. ſtraße 3 . NAH. dae Gta : hi t 4 
gaſſe Mi AOI Set. ||; PEM, ca. 28—24 of, Nahe eng. 3, mehr. Wohnung. je Zu erfrag. Pfefferſtadt 14 part Wilia, 15 Wort f Vorſt. Graben 31, I, fauß. Hrn. 3. vm. Burggrafenſtr. 12, zuſammen oder getrennt 
@ e Einzelſtehender Herr ſucht per ſofort zu verm. u. beziehen. Näh. . Bo l Holzmarkt 5 zu vermieth. 
Gingeljtehender Herr ſuch per ben diene GU [d. Wohnung von 4 Zimmern, Ser Beitigaife 17,3 Tr mol | übie5es Simmer mit ſehr gut |] Daſelöſt Helle Kellers 
wie b. Himdl. zu verkauf. (49906 |3 Zimmern u. Zubehör in der) Elegante herrſch. Wohnung, ſchmiedegaſſe 29, 2. h Er J Vorderzimmer billig zu verm. Penſion zu vermiethen. A rößere 
Lelegantes Plüſchſopha, I nußb. Nähe des Cohtenmartt Offerten Entree, 4 Zimmer, Schrank, R 5 Verderben Abe aor . Nb an ge Gin gut mot Sinmerf Dou, Langgasse 17 — Se „A 
feifeript i i A an viel Zub. 850% April zu l ) Reo aa 
IPjeileripieg,, 6 Walzen Stühle] Beſucht eine gut möblürte onen viel dub. e plan Stube Küche — Seitengebüude eye billig zu haben Breitgaſſe 14, 1. iſt ein elegant möbl. Zimmer, 
zu verkaufen 3. Damm Nr. 13,1. Wohnung, wenn möglich mit om Thornſcher Weg 18. Näheres E welehe ue pri Kaugfuhr, Eee la Daum 13, 8, fein mößt ſeparat gelegen, zu vermiethen. 
= $ b rich, rterre, 3 Zi Worders iep. Eing,, zu verm. ann OBIE mma + +. 
i ſchr Off. unt. W 425 and. Exp. 6. Bl. i Näheres Aliſt. Graben 34. Pazach In parierve,3 Bimmer) Border. Tep. Cing., zu verm. d , 
jpiegel, Glasſchrk., Gardinenſt. Off. unt xp urpfenſeigen Näheres Altſt. Graben 34. Badezimm. auch heizb., Bart. 2.1 Fei i Kassubischer Markt 23, 3, 0 
zu verk. Altſt. Graben 62, Th. 4. a rpf fi g v. 7 Zimm, elektr.] 1. April zu beugt äh. b. Busch, „ 1. möbl. Zimmer zu vm. F. Penſion- pet ehe all £ 
ine Möbel u, Küchengeräthe! Boa i e Nr. 2 
einige Opel U. AIG gerd 1018 misji zu vermiethen. Zu erfragen ſiſt, da Miether ſie umftbeh. vert, i ; jp wet gegeniiber dem poda 
zunerkaufen Engl. Damm 14,2 Zimmer u. Cabinet mit Fiſchmarkt Nr. 36, (48850 muß, bis 1. Okt. für Hälfte des Lan G fuh B*, Zimmer, RE Möbl. Simmer m. fev. Eg. V. 3 ce ee, 
ò S A BPO AS ; 
Hill. zu vk. Hühnerberg 14, pt., 1. Herrenkaſerne, wird jof. gefucht. gern reicht 21 jx | Stube, Küche, Bolen von ſofort 2 Bimmer, gr. Küche, Entree uA ICE e g arte 37, L Etage, 200 gm Gr ‘rhe, 
GE Sa atin ee Off. u. W 392 an die Exp. d. Bl. en, gu verm N. Tiſchlergaſſe 20,part. | Zubehör, vom 1, April billig zu Hogaenpfahl 83, 2€t., 10055 eet billig zu verm. für Sakai Ora 
I 5 Möbl. Part ET B ‘ 
Tr tohr Sopha“ ſucht jung. Dame z. 1. April fein rr a nach der Johannisgaſſe gelegen, MIIL Park⸗Jimm gegenüs d. ein m. irres Zimmer, auch miethen. Näzeres A, Din 
Stes ee ee mahl Slimer. ten ahne penfton Stube, Kabinet, Aide. beſteh. aus 2 Zimm., Cab., Küche 4 ie Hauptbhnh. 3. v. Stadtgraben 19. 1 meih, . y WRA O) 2, 12 kel, 
& + 4 | Masaniogaaffo Q O 4712 Uhr Mittags 
fi ij | Einf. möbl. 3 58, | 30/4 i ſerz. p. 1. April er ‘ i m. & 9,2. aradiesan K 8-9 1 Zoppot, Wilheiivane 30, 
Letigejtelt, Schlafſopha inßlüſch Einf möbl. Simmern. e. Dame a. zu vm. „Langgrt.57.58. 0% incl. Waſſerz. p. 1. April er. a AMEE 15, gleich zu verm. Fran nde p tle he 30 
Waſchtiſch u. v. A febr billig k 6-9 Mod Rechen miethgeſ. Jon n eee [au derm. Näh. da. im Laden. herrſchaftliche 5.4 Sinner] Vorſtädt, Graben Nr. 53, 8, e zu dei EN a 
„|= A CL B|ŻUM Olivaerthor 11 Wohnun Wohnungen. (4997 b möblirt. Zimmer billig zu verm. Ze eee Ore 898 
. 5 mM ftl 6 2.3, Küche, 3 ,, LD AS en aaa a 0G pi, frol, möbl. Töpfergaſſe 29, p., fembl Shy, verm. NAŃ. Otto Leinkos I 
i e wanie. An EL NEREI RUN OR CCC 1816p. Nähe Bahnhof, ſof zu vm. Sofort Pferdeſtall zu vermicth. 
ziehtiſch, 1 Sopha⸗ J 


verk. Stadtgebiet 94-95, Hof. 455. an die Exped. D. B 01 Boden, Nebenraum z. 1, April möbl. Zimmer von gleich g. um. Melgzerg. 5, 1 Tr., möbl. Zim. u. a 
zu verkaufen Holzgaſſe 12, 1 Tr. „Petershagen Hint. der Kirche 20, bew. verſetzungsh. vom An Wohnangen a Pefferstadt 66, I Fr., Gut möpl. Zimmer, jep, Ging. | ME 
b 3 verſetzungsh.von 
In der Tiſchlere Ritter Suche eine Wohnung zum Näheres 2 Etg.beiküdtke.(4921b u. Jubeh.ſind Langfuhr,Marien⸗Vorderzimmer billig zu verm. Möbl.Vorderzim. jep.Giug.an e. räumen vorzütgl. geeignet, 
1, Damm. Off. n. W 440 erbet. Entr. 4 Zim., Kch,Nebenrüume fene Wohnung ehen. d. ODW Gra d. (49606) gut möbl. Borderzimmer mit . EL Oe | Sofort oder ab 1. April 
enge Fran Na (enn Kine Wohnang, 2 Stuben, Tangfuhr, Hanpiſer. 185, nA ohne 1 au verm. Doggenpfuhl 45, 1 Ct., 
z Fi ; : 5 2 3. Etage Frau . 5 i § 
zu ganz Ausſteuern ID Proz. bil. |1. April Wohnung von 2 bis. Stage Frau werner (ees Entree, Küche großer Betnnba, evtl. zur Werkſt. od. Sager 
39 + 5 " > = U. Mi * R 
Kleiderschrank A Bertilo, den die Crped.d. Blatt. Fremden Bade. uMidGentto..lo Stuben, Entree, Helle Küche — Näheres daſelbſt (49626 w gewünscht, auch mit Penſion, om 
! ZE — LT — 
Bettft.m.Dlatr., Betten, Pfeiler: | Zimmern in gut Stabtgegend. dafelbit bei Goralawski. (5846 zu vermieten, Bn erfragen daſelbſt. Das maſſive 
eee ee ift eine Wohnung v.3 Zimmern, Wohnung z 1 5 i ; 5 Mans t 
| MIG IC] Niche, 3. 1 April eleucht, Badeſth. Hauptſtr. 8 i. Zig.⸗Geſch. (49506 | Anſtändige Wittwe |. Sabine aren 
Zimme ESUC 6 abinet, Küche, Boden z. 1. Ap TT Vorst. iraben i b, hochpart,, geſucht Am Stein Nr. 2 1 Se H { gaff 
Witexth. Sorgftuplm. Lederdes,| Burſchengelaß ind. Rüge der anggarten 79, Woh PRIMM, |e etau um, t Damm 8S.) Klein Hammerweg 10, gleich 6. a verm, Maufenafe 18. ftall für eventk A Pferbe, „ca. 
Kleiderſchrauk, do. Vertikow, In Eibing ' Pferdeſtall. Näh. 1 Tr. (48986 3. Damm S tt die Hange⸗Etage, verm. Näh. part. links. (49818 | MEY Di gu vera Breitgaſſe Ailit von ſofort vom 1, März d. Js. zu uer- 
Pfeilerſp., Regulator, Parade⸗Offem. Pr. unt. W399 an die Exp. u. Boden, 18% von gleich od. ſvät. u. Nebengel. f.d. Preis v. monatl. Ein gut móbl. Border. iſt bill o (46076 
Q 4 1 niż 2 $ 
vert Hundeg.52, 1, v, 10—3 Uhr. | Off. mit Preis u. W 415 a. Laden gum 1. Juni od. früher zu 
We Wohn. 5 im., Atov, Balkon u.] Zu erkr. Olivaerthor 15, Vorm. hochelegante herrſchaftl Wohn, Zimmer m Penſton zu vermieth. Straussgasse 13, L Tr. |Piefieritad(56.31 erir Kell (1270 


tiſch, 1 rothbraune Plü ; j | Zubeh. z, orm. Na$.baq.prt.(46855 | Frl. HofwoHn. nen tapes, von 45 Zimm., Babejtube u. Zub pp. f qa ń gut Mól. 3. i ick 1 

garnitur, 1 Sr fuse i ; ; Subeh gvrim. NaAh.dayprt (46850 Ginte Küche u. B 8. gl. zn orm. 101025 Zu vermiethen. (499 1b . Nieindamml?, eave 11 55 eee EEDS mit a. Kel er 

3 Domm 14, Gange - Etage, nnere Stadt Herrſchaftl. Wohnung, Tab An der gr Muße ld, part anotahr, Balmtoltr. Yo moet ew. Bose, ane Benton ita "ga gett gute 1 5 
Sopha 20, Beriifow 38, Tie | von 8 Geizbaren Simm, 1 Sx, |Sungferng21,1. Stabe u. Nab., MOTT, Baunbelstr. 22 seven jum, Brit Grab. 10, Tk. Straussgasse I. gu paſſend zur Werkftatt, ſogleich 
GMT., Bettit. mit Fedrm. 15 Mk., Fleiſchergaſſe 60a, 3 Zimmer, ſehr geeignet für Familie die 1. Febr. bill zu um. NaH. pt. hint. iſt eine Wohnnug von 3 Stuben, 49090 Ig. geb. Kaufmann zu verm, 2, Damm 11, 2. (449g 


Johannisgaſſe 63, kleiner Laden 
fetzt Barbiergeſch., auch zu jed. 
and. Geſchäft paſſend, wird in 
kurzer Zeit frei, zu vermieth. 
Näheres unten links. 


Stühle zu vert. Poggenpfuhl 26. Mädchenſtube, Zub., 5.600 ME viel Schlafzimmer braucht, jogi Wohnung, 2 Zimm., Küche, Kell, Kt jö i 
: : Zub., 5. . afin „gl. aż N „Kell. Küche und Zubehör z. 1. April 

Bettgeſt. m. Federmatr. u. eilt, 1 1. April zu om. (4841b oder ſpäter für 1050 zu ver⸗Bodenkammer 5.1. April zu ver⸗ zu aj Te m 55 Me (49826 

gut arf. torte ge. ends fo. FE nn 1 e WW Brockloſengaſſe Nr. 2, | Tau ir, Bal m ti 

„Bu verti. Breltgaſſe 121, 8 Tr. von 2 Stuben [Nüh. Weidengaſſe LO, Sm. (204 r, Vis-à-vis Gewerbehaus. | n fein möbl. Zimmer m. Cab. Zimmer > 

FA jpoits zn. W Wohnung and aach, jo: H Taugt, Banne slk. I, [ein fein mou. 3 ED. od. D. Billig an v. 


Deere VIS-A-VIS Gewerbehaus. $ 
' Grol, Wohnung v. 1. Febr für f Parterrewoh 4 Zim, all. unb fep. Eingang zum 1. Febr. Pröbl m ; 

ort zu vermiethen. (18789 picfferttadt 79, hodjpt., 10 Me. uh hof 11, pt. 5 Parterrewohn m. 4 Zim, all. 557% DL, Parf⸗Stiioch ſep.Eing. an interhaus 1 
5 W eidengasse 5 Baubureau. 2 Zimmer a.. Komtoir geeignet, at om Itonnendof pt Zub. u. Eintritt i. d. Gart. (49806 Ju vermieten 1—2 anſt. jg. Leute v. gl. od. ſpüt. it ein Komtolr don 4 Rage 


„U er Ritterg., Stube, Küche u. Boden Entree Bahnhen Gericht fein zu om. Hint. i 
für 300 Mark per 1. April zu vm. en St Wohnung v. 4 Zimm., Entree, Na Embl. Zimm. m. a. ohn. int Adl.Brauh. 23. M. pt. | nebſt Zubehör, bisher bissi. 
Schau euſter, Hochherrschaftliche Wohnnng, Näh.daſelbſt v.10-12 Uhr (19276 i e ETIE deg BOL p de Buben e aan Peel 5 ia Ś yta fof sum, | Out möbl Simin. u. Kab. a. Wich. 1 ed 15 vermiethen. 
2,60 mal 2,10 groß, mit innerer]? Zim. u. reichl. Zubehör vom Poggenpfuhl 16, Vorih, Am Br evie LEITETE GH.rltee Ziegelftr.Gartinie 46950 en eee yet Peni. fof. zu vm. Fraueng. 32 2. Näheres daſelbſt u. Dominifs- 
Einrichtung nebit Laden. Ein- 1. April er. einſchl. Pferdeſtall 6 Stub. u. Zub. z. 1. April g.o. geth banggarten Nr. 24 ijt e Wohn. af [| N l Poggenpinh! 92,1, b. Vord fk By 5 7 wall 9, 1, Hof, Komtotr. (49706 
angsthüren billig zu verkaufen.] verſetzungsh. zu verm. Wefden⸗ zu verm. Dr. Scherler, (18098 an Hnderloſe Leute zu verm. ailigeubrunner 00 NO. (.|Graf., eleg. möbl. ſaub Vorder⸗Preſtgaſſe 38, 1, ik ein einfach Jeden aa ohne Wohnung 
ee 4: 1325 sungSh. zu verm. „zu verm. Er: e wane are reed ea NE j- |gimin, eig. Entr. 3 1. Febr. zu bin. möbl. Zimmer v. gleich zu vm. | Laden mit auch pó R 
Näheres beim Baugewerks⸗ gaſſe 5, Baubureau. Daſelbſt anggarten 5 tt bie 1. Etage, Hirſchgaſſe 25. Wohnung. v. 8 u. habe hochparterre eine hoch⸗ U 8 2 zu verm. Hundegaſſe 24, part. 
Ben pry Langfuhr, | a. Pferdeſtall m. Burſchengel. u. beſteh aus 4 Zimmern, eae, 2Zimm., Cab. reichl. Zub. zu vrm. ene ŁY 1 poi b h möbliert un pace AEA SBE 4 = Rinme zum Nomtofr 
Brunshöferweg 3, 1. (48576| Wagenremiſe v.fof. 3 hab. (18885 6660 denſtübe, Küche, Keller, Stube, Cab, helle Küche, Bod, Fremdenſtube, Bad, Veranda, | jofor eleg. u. i Y Zimmer m. Cab. a. H. zu v. 1— beau zit vermiethe 
| Ih | iM iors Petershagen a. d. Radanne S, pei ein teh Bahti. u roden. Tell v. 1. Febr. zu verm. Ps. 22% Garten ſehr one gu no Bimmer, auch tage, au verm. Schießſtange 3 tit ein möblirkes oder Bust dmiedegojie 9, > 
lie Ore 00,0 ‘ paler wagen, Neubau, Wohn. v.! Zimm Balk. boden, f. 650 Mk. per 1. April zu Spendhausneug. 4 2 Boslowski, Os k a w x LUD 1 Fleiſchergaſſe = R 1-2 mbl. Zimmer v. ſofort zu vm. (49956 Pferdeſtgll, Wagen rem m. Wohn 
H ß dat. im Lad. ,,,, 7 Gaston | Zimmer eier eee Men. Gut mbl. Vorder jep. Eng, | piore gu vermieth. Knetpab an, 
l ; = > Gilt: zn verk Hag Bi ö April au vermieten, angenmartt 5, 1 Tr., zuuermieth. Nag. Hundegaſſe 24. ae RNA A Gin móblirteś Zimmer zu per: | zu verin. Pfefferſtadt 50, 1, (1454 "Gin Eckladen 
beide 1 u. 2ſpännig Bill. zu verk. Nüh Biſchofsgaſſe 7, pt. l. (48100 7 Zimmer, Küche, Badeſtube, Thornſch. Weg 2 Simmer, Küche, Testa,” auf Wanſch Pferdeſtall, miethen Poggenpfuhl 30,1 Tr. Möbl.Vorderz mit Ten. g. gleſch Ein ckladen 


Off.u.W 16800 d. Exped. Bl 78 ey sr 96 zum 1. April zu vermiethen. Boden, 1. April an ruhi i Portechalſeng. Ge. mbi, Dim. v. bill. zu verm. Laternengaſſe 2, 1. tverkehrsſtr 
Gie Schleuder, u. namai Fleiſchergaſſe 6263, ere dere prif an rubige| Pang, Heiligenbrunn 8, (49608 | BO Sim, gy. bill. tengafje 2 1| in Hauntverkehrsſtraße, paſſend 


r 
Einf möbl. Zimm., mit auch oh. Mitbewohner — 

emf, zu uerin, Bretigaffe 2 Beufion, ehe dinger pris 
1. Damm 14, L Treppe, Langgaſſe 81, 3, Ht ein möbl⸗ 


1.7 jie 60Leute zu bermiethen. Näher. — leischergasse 4, 1, ijt ci Gobifmiedeg. 14, MoL möbl. laur Kommandite für ines 
nebſt Zubehör billig zu ver-|N. Głartenanlayen d. Franzisk- bei P. Pape. 14093 0Laſtadie 27, 2 Treppen. fah mall. Borderzimmer zu sai 8. 11 10 ME. an NA zu vm. Fleisch und ee 
panie A 7 olin, wcią a | Wehnungen 212 gmmor |Weickhmannsgasse 
15 St. Eſ chen, Raume Bares, Veranda ame yć nen n 44000 find Wohnungen b 1, April zu Ohra, Schidlitz, mpenjat? Herr. bil, zu verm. Pfefferſtadt ti eine 1661. ALE an die Exped. d. Bl. 

Garten fof.ob.1.2pr.3, vm. 48200 A ee | ed DO E Auers, 1 Er. i Hoeiline Geifianfia 419 Wohnung incl. Badeſtube zu] Sagerkeller v.51. Geiftg il ger 
multlerestärke hatzuverkauſen Gao dt poh 18 2 Bimmer, Helle Kuh Hart 2 Wohnungen, 2 Zimmer, Küche f Stadtgebiet etc. Heilige Geifigafe 112 [berm. Näheres Kaſſub, Markt Tischlerg.32 Sad. u. gr. Arbeſtsr. 
H. Kohn, Schnakenburg, a gra en š 1. Preis 24 Mk. per Monat, zu und Zubehör von ſoſortzu verm. Eine Wohnung zu vermiethen möbl. Zimmer zu verm. (4979 Nr. 16, Handſchuhgeſchüft. Febr. z. vm. N. Weideng. 8, Klabs. 


verm. Langgarter Wall 10.(1001 | Langgarten Nr. 12. (4971b 


Dampferanlegeſt. Einlage. (1388 Die Wohn. des Herrn Baurath Schidlitz, Oberſtraße 89, (4764 b Ein leeres Vorder Breitg. 35, möbl. Zimm. zu orm. | = 5 
f Ti R Rathke ijt weg. Berjeg. desjelb, a cetterstadt i, 3 Fr., ijt eine Bo? Wa 1 eine jep.get.,b.u om. patentee | SOK Ak Offene Stellen 

Ay Ha cmi i r | zy wr GTA A | 
ür Tischler per 1. April gu nermieth 5 Zim. ung von leich zu wer Wohnung zu vermiethen. Hohe eig. 30, m. Vo ſep.E.3.v. Gut mble g. fen. Borders, für W MIR 


Badeſtube 2c. Pr. 1500 Me, Die 1 Stube, Kabinet, Gntree, Küche, n bermiethen. je EM „8. Mattenbnd. 12,2. eee 
U Bauunternehmer tel Hintergaffe 34, 1 Ep. Zu te Wohnung v.al. od. jp. Opra an d. MOperg, 21, Tr. Pmo Borders] 15 ME. for. 5.0. Mattenbnd. 12.2. : Männlich. 


terre gelegenen 2 Bureau⸗ ą g : Pater 
habe ca. 5000 Juß 1¼ Harte räume für 300: Hundegaſſe 21, Geſchäfk. (1421 | Prottlau sf. % Wohn 1. Apr el simmer, fep Eg. 51. För. bill v. Altſtädt Grab 4e, g. moblixtes 
= SBE (8 ho m mn Wahl, oo 


äume für 800 Mk. find auch per | Habchanggarten 73 mehr. Heine £ : le cr nn 
i Styl zu vermiethen. Näh v. . Walddorſ2 zu vrm. (43616 Mont. Zimmer, separat. Eing., Bar derz mitjen Ging. billz.um. Zur Verwaltung und Rein⸗ 


jase e eee fel Wohnun em. per ſofort J 7 i San TTE heen 
rap 8000 Faß U Harte veies Li—e 6. Baurath Ratiko.(19375 bei A 1376, 813, 2161.96.40 immer . SAMMI), Lubehör| Sarge auie Wohnen den su wym Boagenpiupl 20.0. Mleines Simmer gu Trepe. haken eines Bilengrwnónikd3 
räumungshelber billig zu ver⸗ Kaninchen. rd Wohn 3. Im. | Panno. Rap daj.imEaden.(47908] an ruhige Herrſchaften v. gleich Schidlitz. Unterſtraße 10 |  Mattenbuden 38, Nöpergaſſe 20, 3 Treppen. in Zoppot wird eine geeignete 


Thornſche Gaſſe 1 anja, Zub. 420-550 gleich od. April er Wohn Zim. LAG. u. 350. und April zu verm. Thornſche⸗ Pall. | Wäſcherin ©. Wohnung, gut möblirtes, ſepar. gelegenes Möbl. Z. ſeparatan 1—2Herren Perfönlichkeit geſucht Off. unt. 
bee Ach brüce. (49156 Hap daf. Tr. Truppner. (18766 360.400 Mik. Gr NOA (48446! gaffe 1, an der Aſchbrücke. (49576 10.44, zu Habe Ohra an d.Mottl 8. ! Part.⸗Vorderzimmer zu verm. Jö. v,Preis 12 ME Altes Roß 2, p. W 285 an die Erp. d. Bl. (4878 


zu günſtigen Bedingungen 


auf Theilzahlung: 
Herren- und Damen- Konfektion, 


Kleiderstoffe, Gardinen, Teppiche, Möbel, 
Polsterwaaren, Betten etc. 


bei 


1418 


Dagobert David, 


Langgasse 13, i Treppe. 
Grosse Auswahl gediegener Waaren, 


Eine leiſtungsfähige Wein⸗ 
großhandlung im Ober-Elsass, 
ſucht für Verkanf an Wein- 
handel von billigen Roth⸗ und 
Weißweinen einen tüchtigen 

D Vertreter 
gegen hohe Provifion, ſich zu 
wenden unter OK 10 an J. Aug, 
Blumenſtraße 12, Mühlhauſen 
i. EFH. (1182 


— Ana | aay, 
Weingrosshandlung 
ersteuRangesim Produktions- 
gebiet, mehrfach königl, Hof- 
Lieferant, Lieferant von 
Offizier- und Civilcasinos, 
auf Weltausstellungen preis- 
gekrént, auch in Ost- und 
Westpreussen in ersten 
Privat-Kreisen eingeführt, 
sucht zur weiter, Ausdehnung 
in diesen Provinzen (1397m 
Vertreter 
in vorzüglicher social. Stellung 
gegen hohe Provision. Bei zu- 
friedenstellenderLeistungist 
Uebertragung der alt, Kund- 
schaft beabsichtigt, Offert, 


Lehrl.f. Materfalw.⸗Geſch. empf. 


J. Koslowski, Agent, Hundeg. 50. 
Ein Sohn achtb. Eltern, der die 
Bäckerei erlernen will, meldeſich 
Offerten unt. W 391 an die Exp. 
Sohn, d. d. Fleiſcherei erlernen 
will, E. |. meld. Peterſilieng. 18. 


Suche einen Lehrling 
mit aus Schulkenntniſſen für 
gleich oder 1. April. (50046 
Joh. Rahn, Stutthof. 
Knabe mit guter Schulbilduny 
z.Eriernnng der Buchirnckerel 
gesucht. Selbſtaeſchrieb. Ofert. 
unt. W 256 an d. Exp. d. Bl. (48426 
Lehrling fürs Frtſeurgeſchäft 
elde ſich Altſt. Grab. 50. (4910b 
Arbeitsburſche, d.b. Maler gew., 
ſtellt ein J. Peiram, Reitergaſſei. 


Weiblich. 


Buchhalterin 


unter J. G. 5247 bef, Rudolf] 


Mosse, Berlin S. W. 


Bremerdivarrenlahrik 


ſucht an allen Plätzen, wo noch 
nicht vertreten, paſſende (1396m 


Vertreter 


‘gegen gute Proviſion. Offerten 
3321 


mit Referenzen sub B. F. 
beförd. Rudolf Mosse, Bremen. 


Junger Komtoirist 


it guter Handſchrift zur Aus⸗ 
pitje geſucht. Offert. unt. W 406 
an die Exped. dieſ. Blatt. erbet. 


Ein Kutscher 


kann ſich melden Junkergaſſe ta. 
Schuhmacher geſucht 
Langfuhr, Hauptſtraße 45-46, 
m 
Heizer. 


Ein geprüfter Heizer mit 
guten Zeugniſſen find, ee 


»ener-Generalagentur fucht 
einen felbititänbig arbeitend. 


zweiten Beamten 


ver April cr. Offerten mit 
Lebenslauf, Atteſten u. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. W444 Exp. (1447 


Für Destillation and Lager 


ſuche ich p. bald einen tüchtigen 
älteren Herrn. 


Bernh. Janzen, Elbing. (1445 
— ee CE — aa n 


i Tüchtige 
Tischlergesellen 
finden auf faubere Arbeit 


dauernde Beſchäftig. bei (1439 
R. Weder, Pr. Stargard. 


Suche für mein Kolonialwaar=| W 


u, Deſtillationsgeſch. in Danzig 


einen jüngeren Kommis ee 


und einen Lehrling. 
Offerten unt. W 437 an die Exp. 


Barbiergeh.geſ. Stadtgebiet 141. 


(50025 
ir das Komtoir ein. diefigen 
ac au Fabrikgeſchäfts wird 


ein junger Mann 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration als 
Lehrling geſucht. Sel 

Off. er 1481 an die Exp. 


Südfrüchte 
Chiueſ. Thees. 
niten zum Beſuche d. bell. 
Detail-Kundschait werden an 
allen größeren Plätzen geſucht. 
Hohe Proviſion. Off. mit Ref. 
u. Y. E. god an Haaseustein © 
Vogler A.-G., Hamburg. (1432 


Ein anſtänd. Lanfhurſche 
wird fofort verl. Zu erfragen 
Hundegaſſe 60 part. im Komt. 
wp mein Fuch-, Manniaktar-, 

Onfektions-undSchuhwaaren- 


Geschäft ſuche per ingleid 


Volontar, 
Lehrling 


mógl. polnijdh ſprechend. (1325 


J. Hirsch 


(1431 


sI Sude 


Selbſtgeſchr.ſſich G 


9 Westpr. IH. Glatzkö 


Stellung Bewerbung. u. Angabe 
d. Konfeſſ., Alter, Zeugnißabſchr., 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
find. nurBerückſichtigung. Offert. 
unter 1405 an die Exped. (1405 


. denk aſſe 30 kann ſich ein 
ordentliches Mädchen für den 


Vormittag zum Aufw. melden. 
Ein Fräulein, das in feiner 
Stickerei geübt, melde ſich Gold⸗ 

ſchmiedegaſſe 3, 2 Treppen. 
Näühterin auf Knabengard. kann 
ſich mld. Frauengaſſe 5, 3 rechts. 
Gebildetes junges (1408 

eo 


tädchen, 


welches Kindern zugethan iit, 
am liebſten vom Qande, fumi 
zur Stütze Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Boelcke, Werthheim, 
bei Quaſchin Weſtpr. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

Saub. Aufwärterin für den gz. 
Tag melde ſich Breitgaſſe 116, p. 
eine Yerkdnierin für 
außerhalb, jelbig. muß 
Schneiderei verſtehn, ſowie zum 
April eine Wäſche⸗Mamſell und 
ein erfahr. Stubenmädch.,ſowie 
einetkindermädch zu ein. Kinde 
zu Militär⸗Herrſchaften u. eine 
perfekte Köchin Frau Anna 
eihnacht, Stellenver⸗ 
mittlerin, Brodbänkengaſſe 51. 
Junges gebild. Fräulein wird 
als Lehrfräul. f. feine Kunſtſtick. 
geſucht Gold ſchmiedegaſſe 3, 2. 
Mädchen für Alles, kinderlieb, 
ſauber, findet ſofort leichten 
Dienſt, gute Koft, gute Behand⸗ 
lung Hundegaſſe 123, 3 Tr. 


Gesmeht eine jo, Dame 


welche perfekt ſtenographirt, 
flott Schreibmaschine ſchreibt 
und mit allen Komtotrarbeiten 
vertraut iſt. Offerten unter 
395 an die Exped. d. Bl. 
D Dienftmädchen joglei 
fudt Am Sande 2, 1. e 
Auf fofort ein junges 
Mädchen zum Aufwarten für 
den ganz. Tag. Hundeg. 52, prt. 


8 Junge Damen 
Inn. d. feine Damenfchneider 
auch unentgeltlich) . 
M. Kalittka, Langgaſſe 37, 9, 
Anji. Moch. 14-154, w. f. dg. Tag 
és giant. gei .Langaniie 40, 1, 
„ine ordentliche Frau od 
Mädchen, welch d. ch verſt meld. 
i 1. Wollwebergaſſe 7. 
Suche für 
Köchinnen, befi 
Mädchen für 
Danzig, ohne Au 
ebenſo junge Haus 
EA Baa 
Geha ofort und üter. 
Stellen⸗Nachweis biligt ran 
Marie Hoenke, Heilige 
Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. 
Stubenmädchen, 
das nähen und plätten kann, 
geſucht 4. Damm 8, 3. Etage. 
Aufwartemdch. g. Steind. 38 p.. 
HUPATI a ern, 
Nufwartefrau für die 
Deorgenftunden netune Gruna 
höfermweg 1a, 2.20. Scharrer, 
Aufwärferin und Mädchen 
für Alles mit gut. Empfehlung. 
£. fich meld. Schwarzes Meer 25, 


Bei höchſt Lohn u. fr. Reife jude 
Mädch. f. N. Berlin u. Schleswig, 
Neustadt fiir anaig Stütze u. Hausmad. 


er, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 


Suche eine Perſönlichkeit, die 
eine kl. Landwirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann, ſelb. m! 
d. häusl. Arb. verr., ſowie 2 Kühe 
melk. kön. J. Dan, Hl. Geiſtg. 9, St. 
mw” Ein anstindiges junges 
Mädchen zur Erlernung der 
feinen amenschneiderei 
geſucht. L. Rogowski, 
Schießſtange 13—14. 


Maſchinennätherin a. Wäſche k.] 


fig meld. Schüſſeld. 30, 1. Gt., r. 

Luft. Dienſtm. b. 2Leut. p. 1. Fehr. 
ne Zu evfv.2ltft.Grb.71, 1. 
Sauk. fleiß. Aufwärterin für d. 
Vorm. geſucht Langgaſſe 37, 2. 


der Wäsche- Abtheilung 


Bedeutend im Preise zurückgesetzt. 


Ein grosser Posten 


mit breiten Stiekerei- Ansätzen + 6 


Ein grosser Posten 


mit reichen Stiekerei-Garnirungen 


Kindermädchen für den Nam. A 
kann ſich melden 2. Damm 19. 2. 


2Aſſekuranzgeſchäft jucht! 3 


eine in der doppelten Buch: 

führung firme 
Dame 

per 1. April er. Offerten mit 

Lebenslauf, Atteſt. u. Gehalts: 

anſpr.unt. W443 an die Exp. (1448 


E. Mädchen von 15 Jahren 
geſucht Hundegaſſe 50, 1 Tr. 


Für jeden Montag u. Dienstag; 


kann ſich eine Frau z. Waſchen 
melden Hundegaſſe 82. 
ellengesuch 
Männlich. 
Penſionirter Unterbeamter 
(44 Jahre alt, verh.) der kleine 
Penſion hat, ſucht, geſtützt auf 


gute Zeugniſſe, für bald oder 
ſpäter Stellung als 


Komtoir= od. 
Kassenkote. 


Offerten unt. W 417 an die Exp. 


Materialiſt, 


dpoln.Sprade n d.einf. u. dopp. 
Buchführung mächtig, ſucht v. of. 
Stellung a. Verkäufer, Lageriſt, 
Komtoiriſt. Off. u. W439 a. d. Exp. 
NockſchneiderſſaubArbeſwelch. 
4 ahre für ein Hie). ff. Maaß⸗ 
geſchüft gearb. f, ſich umſtände⸗ 
halber zu veränd ind. er u. Arb. 
bittet. Off. u. W 433 an die Exp. 


Junger Broguifł 


ſucht geſtützt auf beſte Zeugn g 


Stellung vom 1. od. 15. Februar. 
Offerten unt. W 456 an die Exp. 
Dw. kr. Arbeitsburſche m. g. 3. 
w. Stellung Drehergaſſe 22, 1, v. 
Ig. Mann ſucht per bald oder 
ſpäter Stellung im Komtoir od. 
Lager. Off. u. W 400 an d. Exp. 


Weiblich. 


Inſpektortochter aus ſehr achtb. 
Familie Schleſ., eng., gut häusl. 
er, einf. Küche vert., Kinderg., 
Seminar abſolo., ſucht Stellung 
als Geſellſchaft. bei eing. Dame 
8.1. April. Offerten unt. 9 haupt- 
poſtlagernd Danzig. (49596 


Orb. Fr. b. u. Sig Win. einm. 


Zu erfr. Gr. Bergggaſſe4a, 2, Hof. 


Fräulein, 
Anf. 30 er, ev., in allen Zweigen 
der Wirthſchaft erſahr „möchte 
unt. günſtig. Beding. einem. alt. 
Herrn od. Dame die Wirthſchaft 
führen. Offerten unt. A. M, D. 
poſtlagernd Langfuhr. 
Ig. Frau bittet u. Auſwarteſtelle 
v. SUhrMorg. Z.erf.Katergaſſes. 
1 Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Retnmach. Tagnetergaſſe 10 pt. 
Ein anſt. Mädchen bitt. u. Bor⸗ o 
Nachmſt. Barth. ⸗Kircheng. 20, < 
Mädchen ſucht 3. 1. Febr. ./ Tag 
Aufwarteſt. Barth.⸗Kirchng. 25,5 
Stüße, die ſich v. . Arbeit ident 


u. gut kocht, ſucht p. St. z. 1. Febr. 


Unit Moch m. g. 3. b.b. L. Febr um 
eSt: f. d. ganz. T. Fleiſcherg. 42a, 4 
Ig. Möcht bum Nufwſt.f.5. Vorm. 
Teiſcherg. Kneiphof 4, 1 Tr. r. 
Anst. Madchen b. um Stell. für d. 
9. Tag Poggenpfuhl 73, H., Höft. 
Maschen ôt erf. Töpferg. 21,4. 
üdchen jut f. 5. angen Ta 

Stellung Vorſt. Graben 20, 3. 
Aelt. Mädch. m. Buch b. U. St. f. d 
Nm Steifcherg,stneiphaft'n. 
J. Mdch., 19.0.1. Küche erlernt 

jucht Stellung. W 429 g. ö. Gry 


Ig Frau mit Buch bitter m, eine 


Stelle f.d.g. Tag Schmiedeg 26,3. 
E. anfi. Frau bitt. Stelle 8. Waſch. 
Drehergaſſe 7, 3 Treppen. 


Alleinſt. Frau m.gut. 
Aufwarteſt. Schüſſeldamm 27,2. 
Wegen Wegreiſe der Herrſchaft 
empfehle ein ord. Hausmädchen 
zum 1. Feb. Fr. Maria Wodzack, 
St.⸗Verm., Vorſt. Graben 68, 1. 
Wäſcherin v. außerhalb bitt. um 
Wäſche. Off. unt. W 412 an d. Exp. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen 
Schidlitz, Oberſtr. 35. Noumaun. 
Ig. Frau bittet um eine Vor⸗ 
mittagſtelle Böttcherg. 14, Hof. 
Drdil, Frau bitt um Nufwarte⸗ 
ſtelle f. Vorm. Rammbau 51,1. 
Waajherin bittet Stückwäſche z. 
waſch., die]. w. i. Freien getrockn. 
Off. unt. W 447 an die Exp. d. Bl. 


engin, b. u. 


Klavier- Unterricht 
leichtfaßlich und gründlich wird 
ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Tr. IS. 
1 gepr. Lehrerin giebt Nachhilfe⸗ 
Stunden und ertheilt Privat- 
Unterricht in allen Fächern. 
Meld. erb. u. W 393 a. d. Exp. 
r... ͤ ha 


Stenographie 

lehrt gründlich und ſchnell 
L. Schelm, Breitgaſſe 103,1. 
Klavierunterricht erthetit 
Fr. Schliwa, Tobiasgaſſe 28, 2. 


Violinſtd. Pr. 50 J. W 480 Exp. 
eiſtg. 49,2. 


Damen-Beinkleider 
Damen-Nachtjacken' 


durchschnittlich Paar 


12 


durchschnittlich Stück 


Enorm billig, nur so lange Vorrath. 


Die Waare ist auf Tischen 


(18507 


— LEC SEE — 
© Tanzitunde © 
in Ms u. 6⸗Wochen⸗Kurſen für 
j. Damen u. Hrn. Beginn l. Febr. 
Privatstunden ® 
auch f. ált Dam, u. Herrn jeberz. 
Sprechſtunden tägl. 10—1. 
Franziska Günther, 
Poggenpfuhl 16. (49866 


| Franzäſiſch n. Ipaniſch 


u erlernen gef. in den Abendſt. 
ff. u. W409 an die Grp. (49495 


Schön u. Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 


Ieh wohne jetzt 


Hundegasse No 122. 
Martha Jelski, 


Gesang lehrerin. 
Anmeldungen Vormittags. 


F nen 
Geprüfte, jehr erf. Lehrer. erth. 
erfolgr. Priv. u. Nchhfunterricht 
auch im Lat. Jopengaſſe 18,1. Et. 


| Renommirtestes 
| Handels- 
Lehr-Institut 
fiir einfache u, doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 
jKomtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


Ausbildung, (9501 
. r 


6. Wischneck, 


Bucher- Revisor, 
Breitgasse No; 60, 
Saal-Etage. 


Dresden, Kénigl:Konservatorinm tir Musik n, Theater, 


47. Schuljahr. 
71 Aufführungen, 
Herbeck, Bachmann, 
Fährmann, Fran 


1900;1901 * 
134 Lehrer. 
Braunroth, Döring, 
Falkenberg, 
Janssen, Iffert, Kluge, Fil. von Kotzebue, 
Frl. Orgeni, Paul, Frau Rappoldi-Kahrer, Frl. 


1286 Schüle 
Dabei Frau każ 
Draeseke, 
Fuchs, Fri, Gasteyer, 
Mann, Meiche, 
Marg. 


Reichel, Remmele, Reuss, Schmole, v. Schreiner, Schulz 
Beuthen, Frl. Sievert, Fil. Spliet, Starcke, Tyson-Wollf, 


Urbach, Vetter, Winds, Wolf; 
Mitglieder der Königl. Kapelle, an ihr ; 
Bauer, Biehring, Fricke, Gabler, 


Grützmacher, Feigerl, 


die hervorrasendsten 
an ihrer Spitze Rappoldi, 


Wolfermann ete. Alle Fächer für Musik und Theater. 
Volle Kurse und Einzelfächer, Eintritt jederzeit. 
Baupteintritt 1, April und 1, September (Aufnahme- 
prüfung am 1..April von 8—1 Uhr). Prospekt und Lehrer- 


verzeichniss durch das Direktorinm. 


(1428m 


Achtung! 


Unterricht in einfacher und 
doppelter 


Buchführung. 


Gründliche 
Ausbildung unter Garantie des 
ſicheren Erfolges, ſebſt bei 
minder Begabten. 

Honorar nur 20 Mk. 


Für Damen und Herren auch 


Einzelunterricht. 
Koſtenloſer Stellennachweis. 


A. Klein, Drelorgagse 2 


A 


Eine Hypothe 


v. ca 26500 Mk. 5° direkt hinter 
Bankgeld zu verk. Off. u. W 325 
(49085 


8000 Mk. z. 1. Stelle, ADE, | 


find 3. April zu begeben. Off. 
unter W 330 an die Exp. (49146 


21000 Mark 


werden auf ein Grundſtück im 
Werthe von 200000 % zur 
1. Stelle geſucht. Agenten ver⸗ 
beten. Offerten unt. 49726 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (49726 


Erststellige Darlehen 
zu 4% Jahreszinſen auf länd⸗ 
lichen Beſitz, ſowie (1409 
Versicherungsgelder 
auf Hausgrundſtücke in guter 
Lage Danzigs offerirt zu ſehr 
günſtigen Zinsbedingungen 
H. Lieran, 
Danzig, Breitgaſſe 17. 
8000 Mk. ſtädt. Grundſtück 
zur 2. goldſichern Stelle z. ced.g. 
Off. unt. W 404 an die Exp. d. Bl 
8000 Mek werd auf ein neues 
Grundſtück in Langfuhr hinter 
16000 % geſucht. Miethe 2800 A 
Off. unt. W389 an die Exp. 49550 
Einige fir). Hypothek. werd. ge- 
kauft. Off u. W 408g. d. Exp. 4967b 


2425000 Mark 


zu 5% werden direkt hinter der 
Landſchaſt v. 76 000 Mk. auf eine 
ländliche Beſitzung im Kreiſe 
Pr. Stargard ſogleich oder fiir 
ſpäter geſucht. Agenten verbet. 
Off. unt. 1422 an d. Exp. d. Bl. (1422 
Wer leiht bis Juni 30-% geg. ſich. 
Rückgabe. Off. u. W419 an d. Exp. 


Stiller Theilhaber 


für nachweislich ſehr rentables 
Geſchäft mit 15—20 000 Mark 
Einlage geſucht. Offerten unt. 
W 431 an die Exned. d. Blattes. 
8009.44 find 3.1 0d ſich.2 Stelle zu 
begeb. Ofj.u.W 407 an die Exped 
Habe 6000 Mk. z. 1. Apr z. ſich. 
St.zu verg. Off. v. Selbſtreſt. unt. 
W 445 an die Exp. d. Bl. (1449 


und gediegene 


übersichtlich ausgestellt. 


Hypotheken - Kapitalien| 
in jeder Höhe zur erſten Stelle haben zu vergeben 


Gebrüder Berghold, 
Laugenmarkt 5. (1442 

| Mk. 100000 | 

zur 2. Stelle auf ſtädtiſche Grundſtücke haben zu vergeben M 


Gebriider Berghold, 


Langermarkt 5. amg 


Ein weiß und braun neftedter 
Hund hat ſich eingefunden 
Zur 1. Stelle bis 1. März geſucht. Carthäuſerſtr. 84, pt. 
Off. u. W 414 an die Exp. (49756) Weißer Pudel zugelaufen 
600 Mk. event. auf Eintr. zu verg. Buchholz, Tobiasgaſſe 34, 1 Tr. 
Ollert. unt. W 452 an die Exp. Am 27. d. Mis. hat ſich ein Hund 
6 j 5 weiß mit gelben Flecken eingef. 
2500 Mark Abzuhl. Hundegaſſe 78, 1. Falls 
zur ſich. Stelle ſofort zu vergeb, ſelbiger nicht bis zum 5. Febr. 
Offerten unt. W 448 an die Exp. ſabgeholt, betr. ihn als Eigenth. 
S. 8000 M. 2. St. v. Sſtd. Off. W451. Ein Monogramm O. W. verl., 
30 bis 40000 Mark abzug. Heil. Geiſtgaſſe 123, pt. 
zur erſten Stelle zu 4½ Prozent Am 27.d.Mts., Nachts gefütterte 
ſtädtiſch zu begeben Schmiede⸗Pferdedecke verloren. Abzugeb. 
gaie Nr. 1. 2 Treppen. Allmodengaſſe 2, 2 Tr., links. 


8000 Mark Schwarzer Teckel 


werden auf eine neuerbaute auf den Namen Schuft hörend, 
Wirthſchaft in Oliva lerſtſtellig) hat ſich verlaufen, derſelbe trügt 
geſucht. Offerten unter R 100 ein Lederhalsband mit der Jh: 
poſtlagernd Zoppot erbeten. JE p WE prek aapi 
7 7 aT erhält Belohn. A.Stawiko Kl, 
ae eee pana te pn St. Joſephshaus, Zöpfergafie 
vergeben — Agenten verbeten. | Pelzboa gef. Abzh. Holzruum 3. 
Offerten u.W 405 an die Exped. | Weißer Pudel verlaufen. Abag. 
40 000 ME, werden auf ein] Pfefferſtadt 50, Neumann. ' 
neuerbaut. Billengrundſtück in Eine Proſche verloren. Ubgue 
Zoppot z. 1. Stelle geſucht. Werth geben Ziegengaſſe 1,2 Treppen. 
w 000 Mk. Off. erb. unt. H, I.. GinBrodbe Brodbeniel verloren Abzun- 
Zoppot poſtlagernd. (499: hinter Adlers⸗Brauhaus 11,prt- 


Junger Beantr 


1. April nach Oliva geſucht. Off. 

unter W 413 an die Exp. (49776 
ſucht die Bekanntſchaft einer 
p und unterhaltenden 


12000 Mk. p. I. Apr. nur ſicher, 
Dame beſſern Standes zwecks 


zu vergeb. Directe Anfr. unt. 
späterer Heirath. Photographie 


W 446 an die Exp. d. Bl. (1450 
2 "3.1.00. 2. Stelle 
6060 Mk. zu 5 Prozent zu 

iſt erwünſcht und folgen Nicht⸗ 

paſſende wieder zurück. Ano⸗ 


begeben Schmiedegaſſe 1, 2 Tr. 
Verloren Und Gefunden | | 
Lenze ne 


Den 18,0. M.iſt e. Pferdedecke ae A 
— b cntung t 
Da ich Danzig verlaſſe wünſche 


Abzuh.Vorſt Graben 7,pt(& : 
Grünes Portemonnaie mit. | 
Inhalt Ketterhagerg.verl. Abzg. ich meinen Freunden a yp 
ein herzliches Lebewohl, ganz 
beſonderes dem kleinen Seiden⸗ 
Wurm P. K. Liesbeth Stiller, 


Als geübt. Plätterin empf. fi in 
u. auß. d. H. Kirkowski, Rähm. 


dei Reiz, Vorſt. Graben 9, 2. 
Portemonnaie, 
braun Seder, ca. 50 % Inhalt, 
verloren. on 20.4 Belohnung 

e 


abzugeben Pfeſſerſtadt 47. 


Unternehmer 


für Sandberg⸗Abfahren wollen 


Ad melden Frauengaſſe Nr. 45 


Jum Friſiren empfehlen fich |} 
Geſchwiſter Glanuert, Weiden 
gaſſe 35-38, Gewehrfabrik. 


Alle Arten Zithern 


stimmt u Tepaviria.Schiemiasn, | 


Muſiker, Tiſchlergaſſe 63. (42836 
Schreiben all. Y 


Eingang Mauergang part, bei 
MH. Turszinsky. (47766 


Ges legen, 


Geſuche u. Schreiben jede 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johännisg. 13. 


Spezial⸗Bureau 
für Bücherbearbheitungen, Re- 
gulirungen, Abschlussarb. etc. 
zu id. vorkommenden zwecke. 
Einrichtung und Führung von 
Geschiiftsbiichern jeder Art, 
Feinste Referenzen. Strengste 

Diskretion. (15778 


W. Pelny, Neher, 


Donnerstag, d. 30. Jaunar 


123 Breitgaſſe 123. 


Zeugen 


gesucht. | 


Die beiden jungen Leute, die N 


während des Dominiksmarktes 
gehört haben, daß das Karouſſel⸗ 


beſitzer Fräulein Springer und 
die Schaukelbeſitzerin Frau 
Schmidt beleidigt wurd, werden 
gebeten, nochmals ihre Namen 
anzugeb. Zu melden 1.Dammi2, | 
Eingang Heil. Geiſtgaſſe Krüger. 
Gummiboots reparirt maſſenh.] 


unt. Garant. am ſchnell. u. billigſt. 


Altſt. Graben Sik. Rapön. (49345 |} 


Wäſche w.ausgeb. Häkerg. 


Damenkleider werd. gutſitz. u. 


Billig angefert. Breitgaſſe 90, 1. 
Danten- und Kinderkleider 
werden ſauber und billig an⸗ 
gefert. Gr. Wollwebergaſſe 21,3. 
Schneidermſtr. empf. ſich z. An⸗ 
fertig. f. Herrengarderob. nur u. 
Garant. beſt. u. tad. Sitz., ſow. jd. 
Reparat. Off. u. W 482 an d. Exp. 
Jede Damenſchueiderei w.b.u.g. 
augef. Biſchofsgaſſe 14, 1 Tr. 
Geübte Schneiderin empf. . a. d. 
Hauſe Goldſchmiedegaſſe 10, 2. 
An ( w. ſchnell 
Stiefel n. Schuhe 15 0 
beſohlt Gr. Berggaſſe 21. (4984 
Sophas u Matratz. w. ſaub. u. bill. 
aufg. Off. n. W 423 g. d. Exp. (49880 
Im Friſirſalon nur für 
Damen Heil. Geiſtgaſſe, Ecke 
Laternengaſſe 5, werd. d. feinſt u. 
hochmod. Friſuren frij. Ball⸗ u. 
Hochzeitsfriſ. Bejt. a. uach außrh. 
Baj. k. ſich e. Lehrfrl. m. (4737 b 
Die Mitſpiel. der Looſe d. Pr. 
Klaff.⸗Lotterie v. d. verſt. Frau 
Palmakel bitte f. ſpät. b. Mont. , d. 
3. Febr. zu melden 2. Damm 1,1. 
Kim Passe-Partout O, 
Balkon, Vorderreihe, jeden 
fünften Abend iſt abzugeben. 
Näheres Altſt. Graben 79, 1. Gt. 


Feiner und gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Jopengaſſe 6, 2. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch 
für 50 Pfg. zu panen 
Hundegaſſe 50, 1 Treppe. 


Als guter Klavierſpieler 
zu allen Jeſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 
Klapferſpieler, Geiger wird für 
einige Tage geſucht Langſuhr 8. 
wird ſchnell ertheilt. Offert. unt. 
W 418 a. d. Exp. d. Blattes erbet, 


Kebraneltes Pianino 


zu Kauf oder Miethe. 
©. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (1028 


Federn 
terb bill gereinigt u.gekräuſelt, 
fow. Glacehandſchuhe u. Schuhe 
gewaſchen und Sachen aller Art 
bronzirt, Sträuße bill. aufgearb. 
Schulterrank. zu Maskenbäll. v. 
30 5 an, ſowie (oje Blumen u. 
Aehren Tobinsgafie 29. (48720 


Hochfeine Fracks 


und (9271 


Frack-Anziige 


verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127, 
Hochfeine friſche (1435 


Tafel⸗Butter 


in Poſtbutterkliſten von 9 Pfd. 
a 1,10 % bei größerer Mý- 
nahme billiger, offerirt die 
Dampfmolkerei Grutia 
bei Melno Wpr. 
Telephon Melno Nr. 8. 
Buch über die Ehe wo zuviel 
reg gell. NGN. Sa. 
ock. „Arzt 
lut: uch frauen: 15, 


Sieſtaverlag Dr. 5, Hamburg. 
eſt g „ (50080 


A. Neumann; 
4. Damm 14 u. Breitgaſſe 89. 


S 


eine Tafelbutter „ 1,20 å 
r nahme unt. Garantie leb. Ank. 


Isak Friedberg, Barysz Nr. 1 


haben Heilige Geiſtgaſſe 45. 
Täglich friſche n. schmackhafte 


Aatur-DButter! 


„Mt. 5, poſtfrei p. Nachn. 


Donnerstag 


in 


Uns r 


änventu-Ansuerkan] 


in allen Abtheilungen 


beginnt 


Freitag, den 31. annar, 


werden fachgemäß 
|| IM „u. billig angejext. {i 
9 Breltgaſſe 127, 


Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76. (122 


Die größte Auswahl und 


billigſte Preiſe in 


Brillen u. Pincenez. 


Dieſelben werden demAuge 
fachkunilig angepaßt. 
OGlkasklemmer von 90S, ar 
empfiehlt (48808 
chulz, Optiker, Jopengasse 48. 


25 


beginnt bei mir ein (1845 


Ausverkauf 
im Preiſe zurückgeſetzter Waaren: 
Porzellan, Steingut, Glas elt; 
Spiel- Wanten. | 


Hermann Drahn 


$ vormals G. R. Schnihbe, j 
Heilige Geiſtgaſſe 116/117, Heilige Geiſtgaſſe 116/117. 


Gefhüfts- rifnum, 


Kassubischer Markt ic 


eröffne ich Sonnabend früh, den 1. Februar eine 


Kommandite 


Altſtädtiſchen Molkerei 


mitaſtets frijer, fetter, gut ſterilifirter von Aerzten fiir 
Kinder empfohlener Vollmilch, friſcher Koch⸗ und Butter 
milch, Schlag-, Safee und Saureſahne, täglich friſcher 
hejter Tafelbntter, beſter Kochbutter, diverſe 
billigſten bis zu den beſten Sorten, alles ſtets zu billigſten 


Bauziger Reueſte 


Käſe vom |e 


Legehühner, 
10 Pfd. Mk. 6, 6 Pfd. Mk. 3,60,|12 Mon. alt, jetzt fleißig legend, 


10 Bid. ½ Butter u. Honig] Farbe nach Wunſch. Ital. Race 
garant, leb. Antft. franco 14 St. 


Tagespreiſen unter Garantie ſchnellſter und ä En l 
1456 


dienung erlaubt ſich zu empfehlen 


Alb. Zulauf. 


10 „% Rabatt 


auf Ofenvorsetzer, Kohlenkasten, Ofenschirme, 
Stahiwaaren etc. Andere Artikel im Preiſe ermäßigt. 


Inventur⸗Ausverkauf bis 15. februar. Ś 
Louis Konrad, Wollwebergaſſe 1. 


Zigarren. Zigaretten. 
hünzlieher Ansverkanl 


wegen Gejrhijt8 = Aufgabe. 
Wer noch einen Pfennig übrig 
hat und ein ſtarker Raucher, 
jomie Kenner von Zigarren ijt, 
der mache ſo ſchnell als möglich 
einen Verſuch! 
Das Lager ist bald 
r geräumt! 
Nr. 2 früh 
n 3 "+ " 
” 


* A n 
und fo weiter. 

35 die Herren Hoteliers, 
Neſtaurateurs und Wieder, 
verkäufer eine Gelegenheit, die 
nie wieder kehrt. (49946 


Friedrich Haeser, 
vorm. Ford. Drewilz Nacht., 
Kohlenmarkt Nr. 2. 

Gegründet 18 


mmm 


PETRA A 
Wegen Aufgabe 
des Geſchäfts 
werden fónunt(idje noch vor- 
rüthige Möbel- u Polster- 
waaren. als Garnituren, 
Sophas, Tiſche, Stühle, alle 
Sorten Spiegel, Trumeanx m. 
Stufen, Pfeilerſpiegel, Quer⸗ 
ſpiegel zc, ferner ca. 50 ver: 
ſchiedene Bettgeſtelle mit und 
ohne Matratze, fertige Betten, 
Daunen, Federn, ca. 28 große 
Uhren u. ſ. iw. ſehr billig verkauft 


Brodbänkengaffe 38. 
eee ee 
Legehtihner 


1901er Märzbrut, ital. Raſſe, an- 
erkannt beſte Wiener an 
kräft, Thiere, liefere e. Stamm 
von 19 Stück mit Hahn e 27, 
dio. 13 Stück Hühner mit Hahn 


20 44 Farbe nach Wunſch, fracht⸗ 


oll⸗ u. emballagefrei per Nach⸗ 


b. Bnczacz via Breslau, 


M. A. Koller, Buczacz m 25 mit Hahn 23 Mk. HB. Hornik, 


vin Breslau, 


37 JOlerberg, Schlesien. (1436 


Wohne jetzt Popyonpinki 28, pt. 
Minna Weidel, Damen- 


Legehühner 


1901 Frühbr., echte gelbbeinige 


Italiener, anerkannt tägl. Eier: 


leger, Farbe nach Wunſch: je 
1 Stamm 12 St. nebſt ſchönem Be 
Hahn 21 Mark franco jeder] 
Bahnſtation unter Garantie 
lebender u. geſunder Ankunft] 


p. Nachnahme lleſert (1438 


M. A. Koller, 


Buczacz Nr. 21, via Breslan. 


4 © 
nur aus Haideblüthen, hoch⸗ 
feinjte Tafelſorte, liefert 
garautirt naturrein d. 10 Pfd. 
franko u. Nachn. für 7 %, Nicht⸗ 
gefallendes nehme koſtenlos 
zurück. Sander’scke Bienen: 
züchterei in Werlte 19, Prov. 
Hannover. (19077m 


Echte RZ jo 
Ste Thüringer Stangen, 
Harz käse, 
fetten Tilsiter, fd. 705, 
fetten Werder, 
guten Schweizer 80 H, 
5 hochfeine 
Limburger Sahnenkäſe 
empfiehlt Nehring Nehf., 
45885) Rönergafie 7. 


Bei Zahnschmerz 


benütze nur Eropys Zahnwatte 
a Fi. 50 Pig. (20% Carvacrol- 
watte) n. echt m. d. N. „Kropp“ b. 
Drog.Panlkisenaek, Wollworg. 
Waldem. Gassner, Altſt. G. 19.20, 
Clemens Leistner, Hundeg. 119, 
Paul Schilling, Duz.⸗Lgf. Flora⸗ 
Drog.Georg Taniles, Duz. gf. 
(18455 


Kanarien- Edelroller 


tieftourenreich, zart u. lange 
ehend,vers.streng reel! geg. 
'achn. Garantie f. Werth u, 
sunde Ank. Stück 8,10, 12, 
15, 20—20 Mk. Kräftige, gée 
sundeZuehtweibchen, 
Stück 2Mk.Preieliste gratia, 


Bröhl’s Kanarienzucht, he 


L. Haurwitz & Co. 


(19278 
Hopfengasse 63/64. 
Telephon Nr. 219. 
Wir offeriren biligi: 


Geſellſchaſt m. beſchr. Haftung. 
Danzig. 


Pam, Kientheer tu Barrels 


reuss. , ý » 


Polutsch. „ 


n * nm Uj 
s „ in Heringstonn. 


in Originaltonn.] Abelſtand 
Ia. Schwei. Umea-Kientheer, 


beſter Sheer für Seiler, 
in Originaltonnen. 


icht, Bürger⸗ 
re 
Partieng. Bild; Nusw. Send. Sie 13 St. mit Hahn Mk. 22. ka 
narodów: Reform“, Berlinl4. Kiſte Mk. 5,75. Frau B. Margules, Burzarz 21 via Breslau.] Quadrat⸗Sahnenkäſe (echt) billigſt, empfiehlt Dampfmolkerei 
33656 Ih ET EO GC Pa Toate a JA 


30. Januar. 


Nachrich tes. 


In den Gesammträumen unseres Geschäftshauses findet von 


Montag, den 3. Februar cr. ab 


unser diesjahriger 


1% ay A 
ki { Ks 
Ę GUY 


Sämmtliche bei der Inventur ausrangirte Waaren, als Wäsche- 
Gegenstände aller Art, Tischdecken, Steppdecken, Blousen, Costumerécke, 


Kinderkleidchen, defecte Teppiche, sämmtliche vorjährige Sommer- 


Kleiderstoffe u. s. w., sowie sämmtliche vorhandene 


Reste und Coupons 


von 1 bis 7Metern in Kleiderstoffen, Waschstoffen, Weisszeugen, Hand- 
tuchreste, Bett- und Bezügenstoff-Reste u. s. W. 


werden zu derartig spottbilligen Preisen ausverkauft, 
dass wir unsere verehrten Kunden bitten, sich im 
eigenen Interesse, auch ohne Kaufzwang, davon zu 


überzeugen. 


Alle ausrangirten Gegenstände sind mit blauen Zahlen deutlich 
ausgezeichnet. 


Deutsches Waarenhaus 


Kohlenmarkt 29. 


(1419 


über gewllfe Srrthtimer, die infolge Falscher Reclame- 
Behauptungen aufkommen könnten, geben wir hiermit 
die verbindliche Erklärung ab, dals die neuesten ſtreng 
wilfenichaftlidien Unierluchungen fowie vergleichende 
Prüfungen“) mif den bekanntéren Mundwällern polifip 
ergeben haben, dass Nosmin, abgeichen von feinem 
Roiflidten Aroma, in feiner antilepfiidten Wirkung, bei 
völliger Unidddlihkejt alle andern im Sandel be 
findlichen Mundwäller vei Weitem überkrifit, 


— — — 
9 Snterelienten Elbzüge koſtenftel. 


chemiſche Fabrik = Rothes Kreuz! 
; Berlin Wien Basel. | 


Aseterantin Für Königliche und Firitlidie Hofhaltungen, fagtlihe und date 
Behörden. 


Wer reiche Heirath Se żę 1901er echte Italiener, tóglidj legend oo Schweizerkäſe Hochjeine Qualität pr 
„ Se nner Legehühner garantirt lebende Ankunft franko überall Ga e! Pid. 80 und 70 oy Filſtter gettiie, 


Hil 600 reiche] hin per Nachnahme: oe naturrein fr. 6 Pfd. ⸗ feinſte Graswaare, pro Pfd. 80 und 70 3 
rhält fof ch Kuhbutter Kiſte Mek. 3,60, 10 Pfd. £ hochfeine Nenidateler:, Brioler⸗ und J 


M. Wenzel. Breitgaſſe 48 u. Seticrhngerg. 16, (45020 


l 20000000 
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Preußiſcher Landtag. 


F Abgeordnetenhaus. i 
15. Sitzung vom 29. Januar, 11 Uhr. 


Etat der Geſchäftsverwaltung. — Lehrerbeſchwerden. — 
Miniſter von Podbielski über die landwirrhſchaftliche 
DEage. p U 4 

Am Miniſlertiſch: Miniſter v. Pos bielski. 

Zur Beratung ftekt der Etat der Geſtüts verwaltung. 

Abg. Kopſch (Freiſ. Vp.) bringt Beſchwerden der Lehrer 
in Trakehnen über die Behandlung feitend der dortigen 

zeſtütsverwaltung zur Sprache, . 3 
er v. RY a, er wünſche in erſter 
Linie, daß die Lehrer Vertrauen zur Regierung 
haben und er betrachte es als einen Mangel davon, wenn die 
Lehrer ſich mit Beſchwerden an Andere wenden, als an die 
vorgefetzte Behörde. Er wäre ein ſchlechter Chef, wenn er 
nicht für ſie einträte; aber er wolle keine Zwiſchenträgereien, 
die nur zu ungeſunden Verhältniſſen führten. y 

Abg. v. Oldenburg (Koni.) erörtert einen von Kopſch 
angeregten Fall. Es handle ſich dabei um eine Wittwe, die 
ſich durch Unverträglichkeit mißliebig gemacht, deren Söhne 
wegen Meſſerſtecherei berüchtigt waren, und die deshalb aus 
ihrem bisherigen Wohnorte entfernt wurde. 

Abg. Graf Limburg (Konf.) meint, daß ſolche Beſchwerden 
hier nur vorgebracht werden können, wenn die letzte Inſtanz 
entſchieden habe. Leute, die Beſchwerden an Abgeordnete richten, 
lügen oft oder ſtellen die Sachen einſeitig dar. 

Abg. Kopſch erklürt, daß ja in den von ihm erörterten 
Sachen der Min iſter entſchieden habe und zwar nach feiner 
(des Redners) Anſicht zu unrecht. 

Abg. v. Eynern (NEL) widerſpricht der von Graf Limburg 
feſtgeſtellten Meinung. Kein Abgeordneter könne im Vorbringen 
von Beſchwerden an ſolche Grenzen gebunden werden. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum erwidert, er habe keinem 
Abgeordneten das Recht beftveiten wollen, hier zu ſprechen, 
er habe nur Ginſpruch gegen die Bedeutung ſolcher unbe⸗ 
wieſener Ausſagen erhoben. ' : 

Nach weiterer, unweſentlicher Debatte wird der Gtat 


bewilligt und ſodann die Berathung des Laudwirth⸗ 


ſchafts⸗Etats fortgeſetzt. | 
Abg. Golbſchmidt (Fr. Vp): Es fei ſehr gut, daß die 
Regierung in Bezug auf Maßregeln zur Hebung der Leute⸗ 


noth vorſichtig geweſen if, denn der Landtag würde den meit- 


gehendſten Vorſchlägen zugeſtimmt haben. Die Leutenoth 
exiſtire nicht mehr. Man folle ſich Hitten, wie es im Herren⸗ 
haufe geſchehen, aus vorübergehenden Erſcheinungen die 
Forderungen auf Einſchränkung der Freizügigkeit zu begründen. 
Der Redner tritt für die Aufhebung der Grenzſperren ein, 
um die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung zu erleichtern. 
Miniſter v. Podbielski: Das Anerbenrecht wird 
provinziell geordnet werden müſſen. Goldſchmidts Mus- 
führungen beruhen auf mißverſtandenen ſtatiſtiſchen Daten. 
Die verringerte Leutenoth dürfte nur eine vorübergehende 
Erſcheinung ſein. Viel kommt dabei auf die Entlohnung au. 
Ehe man an eine Aufhebung der Freizügigkeit 
denkt, ſoll man ſuchen den Arbeitern den Aufenthalt auf dem 
Lande angenehmer zu machen; Mittel in dieſer Richtung habe 
ich früher bereits angegeben, Die Grenzſperren haben im 
Ganzen günſtig gewirkt. Wenn auch die Schweinefleiſchpreiſe 
gegenwärtig etwas hoch find, fo find doch die Rindfleiſchpreiſe 
entjchieden zu niedrig und decken nicht die Produktionskoſten. 
Die Bevölkerung hat doch keinen Anſpruch darauf, daß ihnen 
das Fleiſch unterm Selbſtkoſtenpreis in die Bratpfanne 
geliefert wird. 4 
Abg. Heimburg (Kons.): Bei der Handhabung der Veterinür⸗ 
polizei wäre eine nachſichtigere Behandlung in einzelnen Fällen 
erwünſcht, um Landwirthe vor unnöthigen Schaden zu behüten. 
Abg. Ehlers (Freij. Ver.]: Die Aeußerungen des Miniſters 
über das Gaien des platten Landes habe ich harmloſer anf- 
efaßt. Auch Herr v. Miquel liebte es und auch Graf 
aprivi, der Rechten gegenüber ſich günſtiger zu ſtellen durch 
Betrachtung der Schlechtigkeit der Zinken. Mir find ver- 
ſchiedene Aeußerungen des Mintſters aus den letzten 
Tagen ſympathiſch. Ich glaube aber nicht, daß man aus⸗ 
ländiſchen und inländiſchen Markt ſo mechaniſch trennen 
kaun, wie es der Miniſter durch feine Aeußerungen über 
Heimathsmarkt und Export gethan hat. Unſere Wirthſchafts⸗ 
politik iſt geeignet, den Vorzug, den Deutſchland durch eine 
lange Seeküſte hat, zu beſeitigen und die Vortheile des Tauſch⸗ 
verkehrs zu verlieren. Machen wir den Verſuch, uns als ge⸗ 
ſchloſſenen Markt zu betrachten, jo kommen wir zu einem 
Rückgang unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe, und die Land⸗ 
zwirthſchaſt ebenfalls. (Sehr richtig! links). Ich bitte daher 
den Miniſter, noch weitere Betrachtungen über den Zuſammen⸗ 
Hang zwiſchen inländiſchen und ausländſſchen Markt anzu⸗ 
ſtellen. Die Auffaſſung, daß die hanſegtiſchen Exporteure ſchuld 
daran feien, daß wir Ben engliſchen Markt für unſere Butter 
verloren haben, kann man eigentlich nur haben, wenn man 
die Exporteure für thörichte Menſchen hält. Die Sache liegt 
ſo, daß Harzbewohner nach Dänemark auswanderten und von 
dort aus der deutſchen Butter in England Konkurrenz machten. 
Dänemark exportirt 190 Millionen Pfund beſſere Butter und 
importirt 40 Millionen Pfund billigere Butter. Würde es da 
richtig ſein, wenn der däniſche Miniſter einen Zoll auf die 
Einfuhr legt? — Man ſollte auch die Erſchwerungen, welche 
den Verkehr an Seehandelsplätzen belasten, beſeitigen. (Beifall 
links). “i A ‘ 3 
Miniſter v. Podbielski: Zch werde mich eifrig bemühen, 
zu ſtudieren, wie die Handelsverhältniſſe liegen, namentlich im 
Oſten. Die Buttereinfuhr in Deutſchland ift von 18 Millionen 
im Jahre 1893 auf 26 Millionen im Jahre 1901 geitiegen, In 
keinem Land der Welt wird ſoviel Margarine verzehrt ur in 
Dänemark, ſonſt könnte Dänemark nicht ſopiel Butter export welt 
Der Export deutſcher Butter iſt ſehr zurückgegangen, auch 
man fie in England als nicht gut bezeichnete. So weiſt 1 
der engliſche Markt jetzt die ruſſiſche Butter zurück, dieſe 
kommt jetzt zu uns, fie ift nicht viel merth und täuſcht nur 
durch ſtarken Salzzuſatz über ihren ſchlechten Geſchmack hinweg. 
Ich will daher erſt unſern heimiſchen Markt mit eigener 


Butter verſorgen. Bit das geſchehen, können wir an Ausfuhr 


Anterhaltungsbeilage der „Ja 


So ano cdma a kd bal tala 


Ein jedes Band, das noch so leise 
Die Geister an einander reiht, 
Wirkt fort auf seine stille Weise 
„Durch unberechenbare Zeit, 

a AR, a PT Platen, 
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Ich will es fühnen. 
Roman von Freifrau G von Schlipppenbach, 


29) (Mahdrud verboten.) 
Endlich gelang ee 
none gelang es ihrer dringenden Bitte, i zu 
zu veranlaſſen; es hätte auffallen pire 1 5 fó 
noch länger geweigert, und er brachte ſeine Noten 
mit. Als aber Erika, wie ſonſt ſo oft, am Flügel 
ſaß, und er neben ihr ſtand, als die Begleitung wie 
einſt eng an den Geſang ſich ſchmiegte, da dachten fie 
beide der Zeit, wo er ſich ihr ins junge Herz hinein⸗ 
geſungen. Er hatte lauter neue ieder gewählt, die 
theilweise recht ſchwer waren. Sie übten fie zuſammen 
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ein, und Erika wußte, weshalb er fo handelte; nichts ihr Bruder fort. 1 Du, daß ſie zufrieden iſt,“ 
8, — ſieſfragte er forſchend, „ſie ift noch ſehr jung. Sage mir, 
verſtand feine zarte Schonung und dankte fie ihm im 1 ſie ausſieht, find ihre Augen traurig oder heiter, 
und wenn jie laht, iſt es noch der alte, fonnige Aus⸗ 
druck, der früher ihr Geſicht erhellte?“ : 


erinnert jo lebhaft wie Muſik an Alterlebtes, 


Stillen. } . 
Weißt Du noch? Kennst Du den Zauber, 
Der in dieſen Worten liegt? i 
Benn fih Bild an Bild geſchäftig 
Strahlend aneinanderfügt! 


Weißt Du noch? Gleich bunten Mürchen 
Bringt Grinnerung es zurück — 
Was wir einſtmals voll beſeſſen, 
Unſer längſt vergang'nes Glück. 


Weißt Du noch? Ein Duft, ein ſüßer, 
Eine Weiſe oder Lied 3 
Webt um uns die fernen Zeiten, 
Als die Roſen friſch geblüht. 


Weißt Du noch? Was fol die Thräne 
Dir im Auge licht und Ear? * 
Was dahln, kehrt nimmer wleder, 

Iit vorbei auf immerdar! 


angelegte Natur.“ 


Farben das anmuthige Bild ihrer jungen Schwägerin, 
und der alte Mann lauſchte mit angehaltenem Athem 
ihren Worten. 2 Nenn 


leije vor ſich hin, wie es feine Art war ich paii 
ee ) bin, wie es feine „yuud ich pajje 


ſtorben bin, fo fage ihr, daß ich ſie ſehr geliebt habe, 
und daß ich ihr für alle Liebe danke. Sage ihr, bob 
mein Segen ſie begleitet, und daß Felskow ihr gehören 
1 


Dentſcher Reichstag. 


129. Sitzung vom 29. Januar, 1 Uhr. 
Beſondere Gerichte für Rechtsſtreitigkeiten aus dem 
kaufmänniſchen Dienſtvertrag. — Umänderung des Wahl⸗ 
geſetzes? — Toleranzantrag des Zentrums. — Die 

Stellung der Regierung. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
20 Minuten und theilt mit, daß der Abg. v. Puttkamer⸗ 
Plauth ſein Mandat niedergelegt habe. 4 

Auf der Tagesordnung steht zunächſt ein Antrag Baſſer⸗ 
mann: die verbündeten Regierungen zu erſuchen, baldigſt 
einen Geſetzentwurf, durch welchen beſondere Gerichte 
für Rechtsſtreitigkeiten aus dem kaufmänni⸗ 
ſchen Dienſtvertrag eingeführt werden, vorzulegen. 

Abg. Baſſermann (Natl.) begründet ſeinen Antrag und 
giebt die Grundſütze an, welche in demſelben zur Anwendung 
kommen ſollen: den Gerichten ſind die Streitigkeiten aus dem 
kaufmänniſchen Dienſtvertrage zu überweiſen; die Berufung 
gegen Urtheile dieſer Gerichte iſt nur zuläſſig, wenn der 
Werth des Streitgegenſtandes den Betrag von 100 Mark 
überſteigt. Redner bemerkt einem vorliegenden Antrag Raab 
gegenüber, welcher die Angliederung an die Gewerbegerichte 
erſtrebt, daß doch ſelbſt in den Kreiſen des Abg. Raab in 
dieſem Punkte keineswegs allgemeine Uebereinſtimmung 
herrſche. Reder bittet, den Autrag einer Kommiſſton von 
14 Mitgliedern zu überweiſen. 

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar: Es ſchweben 
feit längerer Zeit Verhandlungen zwiſchen den betheiligten 
Reſſorts und dieſe Verhandlungen find fo weit vorgeſchritten, 
daß Sünen em Geſetzentwurf in kurzer Zeit 
zugehen wird. Ich glaube, daß ſich unter dieſen Umſtänden 
die Ueberweifung an eine Kommiſſton erübrigt. 

Abg. Roſenow (Soz.) ſpricht ſich für Anſchluß der kauf⸗ 
männiſchen Schiedsgerichte an die Gewerbegerſchte aus und 
hält im übrigen Kommiſſionsberathung ebenfalls für das 
Zweckmäßigſte. 2 1 

Abg. Henning (Kons.): Es beſtänden eigentlich ſchon etwas 
viel Sonder gerichte. Seine Partei könne ſich auch in 
Anbetracht der Mittheilung vom Reglerungstiſche heute noch 
nicht über die Frage entſchelden, wenn auch die Forderung an 
ſich als berechtigt anerkannt werden müſſe. 

Abg. Blell (Freiſ. Volksp.) wünſcht die Angliederung 
der geforderten Gerichte an die Gewerbe⸗ 
gerigte, und zwar in Form beſonderer Kammern. 

Der Antrag Baſſermann wird darauf einer 14 gliedrigen 
Kommiſſion überwieſen. 

Es folgt die erſte Berathung eines Antrages Rickert, 
betreffend Abänderung des Wahlgeſetzes für den 
deutſchen Reichstag in Verbindung mit einem ideutiſchen Wn: 
trag Gröber und Genoſſen. í 

Abg. Barth (Freiſ. Verein.): Es bedarf in dieſem Falle 
wohl gar nicht einer Ueberweiſung an eine Kommiſſion. Dieſe 
Frage tit ſchon fo oft von uns durchgeſprochen, daß wir der 
erſten Berathung ohne Weiteres die zweite folgen laſſen 
können. Es iſt eine Nothwendigkeit, Mißſtände 
zu beſeitigen, die nicht nur politiſch, ſondern auch 
movaliih höchſt verwerflich find: die Vergewaltigung des 
politiſchen Gewiſſens, den öffentlichen Skandal der Erzwingung 
politiſcher Meineide. Der Bundes vath ift verpflichtet, 
auch das Seine zu thun, zumal ihm hier die Hand geboten 
wird. Andere Staaten haben die von uns nt orn nen 


entgegen: 


geſetzten Standpunkt in diefer Frage vertritt als das 


Abg. Baſſermann Natlib.): Ich folte meinen, die 
Sprache des Geſetzentwurfs ift fo klar, daß dieſe Faſſung wohl 
zur Kommiſſionsberathung geeignet ijt. Wir find ebenfalls 
für Kommiſſtonsberathung. 

Abg. Auer (Soz.): Herr v. Tiedemann hat von Sprach⸗ 


fehlern geſprochen, aber nicht von den Verſtößen gegen 
das Wahlgeſetz, die nach Meinung der Konſervativen 


z. B. erft bei der Wahl des Abg. Gothein vorgekommen find, 


Dieſes Lied fang er nur einmal, es war nicht ges 
druckt und von ſeiner Hand geſchrieben. Erika brauchte 
nach dem Komponiſten nicht zu fragen, ſie wußte es 
nur zu gut, daß das Lied einzig ihr von Wolf gewidmet 
war. Fräulein von Felskow gefiel es, und fie bat ihn 
wiederholt darum; aber es war ſpurlos verſchwunden 
und fand ſich nicht mehr. Er hatte es wieder nach 
Grönitz mitgenommen, es hatte ja ſeinen Zweck erfüllt. 
Sie muſtzirten im Winter oft miteinander, und Baron 
Felskow war jetzt viel mittheilſamer und für andere 
Dinge als ſeine Wiſſenſchaft empfänglich; ſeitdem er 
blind war, erſchien er viel liebenswürdiger und fogar 

eiterer. 7 ) i j 

: „Ich habe es jetzt gut,“ ſagte er in feiner anſpruchz⸗ 
lojen Weiſe, „alle Welt verwöhnt mich und macht mir 
das Leben leicht. Erika weiß nicht, was ſie mir alles 
zu Liebe anthun ſoll. Sie iſt nicht wie Bertha, ſie 
könnte mich nicht hintergehen, und doch wäre es jegt 
ſo leicht,“ meinte er leiſe. road SĘ 

Seine Schweſter, an die er eines Nachmittags dieſe 
Worte richtete, entgegnete: „Dazu iſt fie eine zu edel 


„Wenn ſie nur nicht unglücklich iſt, Stina,“ fuhr 


Fräulein von Felskow malte mit wahrheitsgetreuen 


„Schön und gut, ſelbſtlos und treu,“ murmelte er 


Er unterbrach den Satz und fak lange ſtill da. 
Höre, Sting,“ fing ue wieder au, „wenn ich ger 


fol; denn fie liebt das alte Haus und das Meer. Und trat an das F 
Kage ihr noch,“ hier bebte ſeine Stimme vor Rührung, 


wollteſt ja nicht hören 24 


ſühlſt Dich doch wohl s“ fragte fie plötzlich beſorgt. 


mit dem Gehirn zuſammen, und es könne einmal plötzlich 


dem Kinde paßt; ſie ſind beide edel angelegte Naturen, 
eſſen und Anſichten und ſind durch warme Freundſchaft 


ſchneebedeckte Landſchaft hinaus. Die Enthüllungen 


zh 
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Verhandlungen fortzuſetzen. Ich bitte das hohe Haus, den 
Erfolg dieſer Thätigkeit abzuwarten. ö 


Mecklenburgiſch ⸗Schwerinſcher Bundesbevollmächtigter 


0 oa s. Dr. Langeld: Nach der letzten Volkszählung vom 
Abg. Dr. v. Levetzow (Kauf): Die Ausführungen des n ou a gengen Großherzogtum nur eine 
s k 8 age [ortsanmwejende katholiſche Bevölkerung von 8097 Seelen gezählt 
BATA cj al den W. ee  oe worden gegenüber einer Geſammtbevölkerung von 607 000 owa 
fie hielten Peckh⸗Koburg (Greif. Volksp.) betont die Roth: Sie werden mir zugeben müſſen, daß es in Mecklenburg 
ä i F ſchlechthin undurchführbar ift, den Katholiken 
im ganzen Qande die Befriedigung ihrer teliqiófen 
Bebürfniſſe in ee 5 en ae in ża Lande 
j 5 b, mit vorwiegend katholiſcher Bevölkerung oder wo fic) Evana 
Ein Antrag Tiedemann u. Gen. auf Kom miſſions⸗ geliſche und Katholiken die Wage halten. Was das rechtliche 
elehnt inp f gegen sę OS gana 9 ſo DENE 
8 ii ko (454 528 HOR ich, daß für Mecklenburg eine Verordnung von aragraphen 
Das Woite a ee POPR n Ausſicht fleht, deren erſter Paragraph ausdrücklich der 
e asin Anfrage Rickert und Gröber ſindkathollſchen Religion die öffentliche Religions. 
e eae 8 übung mit allen Vorvedten einer ſolchen zugeſteht. 
Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 2. Be⸗ ES 
rathung des vom Abg. Lieber u. Gen. (Zentr.) eingebrachten 
Entwurfs eines Reichs⸗Geſetzes betr. Freiheit 


der braunſchweigiſchen Regierung ein 
Geſetzentwurf ausgearbeitet yg beige ait bes Mira 
$ 1 ii ſchweigiſchen Landtage vorliegt. Ich zweifle nicht daran, daß 
7 R Antrag Dr. Lieber und der . ER ee o wwivd, 
t dem SM der ion! -n und mit der dadurch geſchaffenen Parität zwiſchen der 
PR, ZA, dem 8 1 der Kourmiffionsfaffung hinzu⸗ en und 10110 en BES birerung 
x dürfte die letztere zufrieden fein. 
„Der Erlaß von Gejegen zur Ausführung des vor- Yen Güſing Matih) giebt feiner großen Genugthuung 
ſtehenden Grundſatzes — Freiheit der Religionsübung iftfüber die Erklärung des mecklenburgtſchen Vertreters Aus, 
bis zum Erlaß eines Reichsgeſetzes über Vereins- und druck; wie die Dinge in Mecklenburg nun einmal lägen, fel 


Verſammlungsrecht Sache der Einzelſtaaten.“ 
Ferner ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht und 


iſt von 


jungen Landesherrn, der freudig zu begrüßen fet. 
Abg. Dr. Bachem (3tr.): Ich verkenne nicht die 
Schwierigkeiten, die in Mecklenburg bei der geſchloſſenen 


Genoffen zum 8 2b.: lutheriſchen Bevölk für die Regierung vorliegen, um 
7 Religions 5 ommi in allen Schulen] lutheriſchen Bevölkerung Iir 7 t 
„Die Religionsunterwelſung k len Sch den dort anſüſſigen Katholiken gerecht zu werden. Anzu⸗ 


des deutſchen Reiches als Unterrichtsgegenſtand ausnahms⸗ erkennen tft auch das Entgegenkommen der braun 
los in Fortfall“. ! ſchweigiſchen Regierung. Sachſen fhweitgt 
Abg. Dr. Pichler (Etr.) berichtet über die Verhandlungen leider noch immer, aber bei der Nothwendigkeit einer Regelung 
der 9. Kommiſſion. In derſelben haben die Antragſteller dender religiöſen Verhältuiſſe wird auch Sachſen nicht umhin 
zweiten Theil A? 1 „Religionsfreiheit der Religions⸗ en dem Beiſpiele der beiden anderen Bundesſtaaten zu 
einſchaften“ für dieſe Seſſion zurückgezogen. olgen, ; : 
aw pea zur Berbanbiing. ftehende erſte Theil des Abg. Kunert (Soz.): Wir ſind der Meinung, daß ſich die 
Antrags Lieber handelt von der Religionsfreiheit Regierung nicht in veligiöfe Fragen einmiſchen fol. Die 
der Reichs angehörigen. 8 2 handelt von der Erklärungen der Regierungsberkreter bedeuten ein gis 
Freiheit des Bekenntniſſes, der Vereinigung.geſtändniß nur für die Katholiken, nicht aber für die 
zu Religtionsgemeinſchaften und der Diſſidenten. Deshalb wird uns das Ergebniß des Zentrums: 
Religionsübung. i _ fanirags in keinem Falle befriedigen. 
Abg. Schrader (Freiſ. Ver.): Die Kompetenzfrage tit für Das Haus vertagt ſich auf morgen 1 Uhr: Tagesordnung: 


den erſten Theil des Antrags kaum zweifelhaft. Wir hoffen, Branntweinſtenernovelle. Fortſetzung der zweften 
daß dieſes Geſetz, welches wir unterſtützen, dazu beitragen Etatsberathung (Reichsamt des Innern), 
wird, ein Bindeglied zwiſchen den Konfeſſionen zu bilden und Schluß gegen 6 Uhr. 
den konfeſſtonellen Frleden zu fördern. j 

Abg. En SE ea RE SZ ae wije» a lit er u ikbrief. 
legen auf die formale Seite der Kompetenzfrage keinen ent- Í 8 W f 
ſcheidenden Werth, eine bloße Aufſtellung von Grundſätzen, erlin à 4 4 ef , 
die ati fich zu billigen find, genügt nicht, wenn dadurch neue Nach der großen Weihnachtspauſe, die den Muſikern 
Konftitie herbeigeführt werden können. i und Sonzertbejuchern eine wohlthätige Erholung von 

Abg., Graf Beruſtorff⸗Lauenburg (Reichs p.): Im Allge⸗ den überreichen Genüſſen der erſten Winterhälfte ge⸗ 
meinen haben wir auf dieſer Seite des Hauſes den dringendenſwährte, Har die Muſikbewegung wieder von Neuem eine 
wiki a Pe en RR BEE WE geſetzt, und dazu noch mit womöglich verſtärkter Kraft. 

, i * Ba ; f 5 

ſelben zu wahren. ünſere Verwunderung, daß dieſer Antrag Noch volle drei Mongle fol das Klingen und Singen in 
aus dem Zentrum hervorgeht, darf uns nicht davon abhalten, den Stongertjńlen währen; fo viele „Künſtler“ glauben 
dieſen Antrag, der fo wichtige grundſätzliche Fragen betrifft,ſes fiğ und dem Publikum ſchuldig zu ſein, ihr ſoge⸗ 
nur nach ſeiner innerlichen Berechtigung zu prüfen. Für nanntes „Beſtes“ zu bieten. Dieſem unſtillbaren Sehnen 
eine Verſtändigung ift das einzige Mittel, daß die Parteien nach Ruhm und Geld verdanken wir auch jetzt 
auf einen Theil ihrer Wünſche verzichten, um das Er velch⸗ noch ; jeden Abend wohlgezählte drei Konzerte 
bare zu erreichen. Nur fo werden vielleicht einzelne beſonders günſtigen Tagen auch deren vier 3n 
Verbeſſerungen auf dieſem Gebiete möglich fein, an 9 gen Tag i . 


Staatsfekretär Gra adowsky giebt hierauf ſolgende den letzten Wochen haben ſich beſonders die 
Erklärung Kak Hi Hani A ay 9 i en großen Orcheſter⸗Konzerte gehäuft. Weingariner, 
Der Reichskanzler hat bereits im Hohen Haufe davanj)Xilijd und Strauß meldeten fiğ zum Wort, und 


hiugewieſen, daß die Aus bung des jus eircaſwenn ſolche Größen ſprechen, treten ſelbſtredend die 
sacra ein Gondergebiet der Einzelſtaaten fei, und hiernach übrigen Kleinen febr erheblich in den Hintergrund. 
$ } i „Weingartner veranſtaltete mit der königlichen Kapelle 

eine Einwirkung der Reichsgeſetzgebung zu Gunſten der} Ą Ą - 
echt. . er tatto Kirche daſelbſt einen Beethovenabend, Richard Strauß blieb auch in 
ſtaats rechtlichen Stellung der kathollſchen Kirche daſelbſt aus- dem vierten Abonnementskonzerte jenem Grundſatze 
geſchloſſen bleiben muß. Es iſt indeſſen nicht zu beſtreiten, treu, immer Neues zu bringen. So hörten wir denn 
daß in einem Bundesſtaate, in welchem jedem Bundesauge⸗ bei ihm eine Novitüt von dem „genialen“ Mgeſtro 
hörigen das geſetzliche Recht zuſteht, in jedem Cingelftnat| Mascagni, dieſem Talent zweiter Güte, das der Muſik⸗ 
feinen geſetzlichen Wohnſitz zu nehmen und in welchem ferner| welt Aajt garnichts mehr zu fagen hat. Nach dem einzig 
eine große Anzahl der Beamten des gemeinſchaftlichendaſtehenden Glücksfalle der „Cavalleria“ Haben fih die 
˖ . ; „Mißerfolge Mascagni's mit mathematiſcher Sicherheit 
Staatsweſens ihren amtlichen Aufenthalt innerhalb der]? : > € 33 
4 Ni wu eingeſtellt, und nun zweifelt wohl kein einfichtiger 

Einzelſtaaten häufig zu wedhjeln haben, aus politiſchen Si 4 ; i 

; i Mufifer mehr daran, daß die Erfindungskraft des 
und konfeſſſonellen Gründen, in Bobem Gradeſſtalteniſchen Komponiſten nach kurzem Fluge ihr 
erwünſcht iſt, eine möglichſte UebereinſtimmungſEnde erreicht hat. Das neue Werk Mascagni's, 
des einzelſtaatlichen Kirchenſtaats rechtes das uns Richard Strauß vorführte, ijt ein ſoge⸗ 
herbeizuführen; aus dieſem Grunde hat fiğ der nanntes ſymphoniſches Gedicht „Leopardiang“, das 
Herr Reichskanzler zunächſt an die Großherzoglich Mecklen⸗ wohl eine neue Kunſtform darſtellen ſoll. Mitten in 
burg⸗Schwerinſche Regierung gewendet, und iſt vonfden ſinfoniſchen Theil des Werkes ſetzt Mascagni eine 
letzterer bereitwilligſtes Entgegenkommen gezeigt. Nach] Sologeſangſtimme, die vor jedem Abſatz der Kompoſition 
Mittheilung der Großherzoglich Mecklenburgiſch⸗ den geiſtigen Inhalt des folgenden Theiles andeuten 
pi 5 . ; ſoll. Recht kläglich ift das Ergebniß dieſes Verſuchs. 
Schwer inſchen Regierung ift dieſelbe entſchloſſen, Er wird weder der ſinfoniſchen noch der vokalen Form 
durch eich — jedoch vorbehaltlich der näheren] gerecht, und ift überdies noch muſikaliſch geſchmacklos 
Formulirung — den Augehörigen der römiſch⸗katholiſchen[ gearbeitet, und gedankenarm. Das Publikum ſchien fehr 
Kirche die öffentliche Religionsibung (exercitium religionis| verwundert darüber zu fein, daß der „göttliche“ Meifter 
publicum) zu gewähren und dieſe im Weſentlichen injeine fo ſchwache Sache in die Welt geſchickt hat. Nicht 
gleicher Weiſe rechtlich zu ordnen, wie dieſes in Preußens viel beſſer klang eine Konzertouvertüre des englischen 
und Bayern zur Zeit geſchehen ift. Der Herr Reichskanzler] Komnoniſten Elgar, die das Londoner Volksleben 
PRS 1 A i ſchildern will. Immerhin aber intereſſirte die geſchickte 
ijt entſchloſſen, den begonnenen Verſuch, die in Deutſchland Orcheſterarbeit und der friſche realiſtiſche Ton des 
zu Ungunſten der katholiſchen Reichs⸗An⸗ Werkes.“ » 1 ie 
gehörigen auf dem Gebiete bes Staats] Arthur Nikiſch bot in dem ſechsten Philharmonijden 
kirchen rechts noch beſtehenden Unglelch⸗ Konzert eine ſchöne Wiedergabe der Tondichtung „Alſo 
heiten zu beſeitigen, im Wege bundesfreundlicherſſprach Zarathuſtra“ von Richard Strauß, jenes Ton: 


anziger Zlenefte Nachrichten“ 


„sage ihr, daß ich hoffe, fie heirathet bald wieder und 
findet dann ein großes, vollkommenes Glück, wie ſie 
es verdient, und wie es ihr ein alter Sonderling, wie 
ich, nicht bieten kann. Ich habe es damals nicht ein⸗ 
ſehen wollen, Stina, als Du es mir fo ärgerlich vor⸗ 
ſtellteſt, daß das Kind nicht zu mir paßte, und 
(obgleich fie zes mich niemals fühlen ließ, weiß ich, wie 
viel mehr ſie beanſpruchen darf. Ich dachte damals, 
ſie ſtehe ſo allein, und Niemand könne ſie ſo zärtlich 
lieben wie ich, und da —4 i 
Er brach ab und lehnte ſich in den Seſſel zurück. 
Jee PA jetzt glaube, ein alter Egoiſt, 
ihre blühende Jug n mi nd,” f 
er für fits, . U gend 8 mich band,“ jagte 
k Fräulein Chriſtiue war erſtaunt, als fie ihren ſonſt 
10 verſchloſſenen Bruder fo offenherzig ſprechen hörte, 
lie ſchwieg aber wohlweislich und überwand ſich, nicht 
eee wie es die meiſten im ähnlichen Fall gethan 
l 5 ; 
%/Habe ich Dir das alles nicht gejagt? Aber Du 


ſeines Bruders über ſeine Geſundheit gingen ihr zu 
nahe, und ſie fragte ſich auch, ob ſie bisher blind ge⸗ 
weſen ſei, und ob nicht zwiſchen Erika und Graf 
Wolf doch mehr als bloße, nachbarliche Freundſchaft 
beſtehe? Aber als ſie die beiden jungen Leute noch 
an demſelben Abend beiſammen fab, kounte fie diefe 
Frage nicht beantworten; die junge Hausfrau war 
harmlos und natürlich gegen den Grafen, und in ſeinem 
Benehmen lag keine Spur eines warmen Gefühls. 
Und dennoch, obgleich ſie ſich ſelbſt im Stillen aus⸗ 
lachte, ruhten ihre klugen Augen immer wieder prüfend 
auf beiden. : 

Graf Wolf hatte auf feinem zweiten Gut Oberftein, 
das in einer entfernten Provinz lag, wichtige Geſchäfte, 
die ſeine Anweſenheit perſönlich nothwendig machten. 
Ein gewiſſenloſer Verwalter hatte feine Macht miß⸗ 
braucht, die Leute waren auſſäſſig und widerſpenſtig 
geworden, da wollte der Gutsherr für einige Zeit 
one reifen, um ſelbſt Ordnung und Ruhe zu 
ſchaffen. 

Es war heute der letzte Abend, den er in Felskow 
zubrachte. Muthmaßlich würde er mehrere Wochen 
tortbleiben, und er hatte vorher noch vieles mit den 
dy Nachbarn zu beſprechen. Baron Felskomw intereſſirte 
Er ſchüttelte verneinend den Kopf. 4 ſich jetzt lebhaft für das Wohl und Wehe feiner 
„Sage es nicht der Kleinen,“ bat er; „aber in letzter Leute. . 
Zeit habe ich oft Schwindelanfälle gehabt, und der Kopf Er war ſtets in der großherzigſten Weiſe bereit zu 
ift mir fo Schwer und ſchmerzt heftig.“ do |Belien und bejtimmte bedeutende Summen für Bauten 

„Du mußt den Arzt zu Rathe ziehen!“ rief Fräulein und Verbeſſerungen. ; 2 
von Felskow ſehr erſchreckt. | Es handelte ſich jetzt um die Errichtung neuer Gee 

„Das that ich, bäude in einem Dorf, das zum Schloß gehörte, und 
welches durch einen Brand ſtark gelitten hatte. Erika 
und Graf Wolf waren voll Eifer mit den Plänen bes 
ſchäftigt und wollten alles ſo gut und ſolide wie nur 
möglich haben, während Fräulein von Felskow in 
ihrem ſparſamen Sinn immer wieder mehr zur Ein⸗ 
í er ſchränkung rieth. A 
verbunden, es wäre mir lieb, wenn —“ „Laß doch, Schweiter,” ſagte der Blinde, „die 

Er ſchwieg und hüllte fiğ in dichte Rauchwolken. Kleine findet ihr Glück darin, fie ſoll ihren Willen 
Seine Schweſter war tief bewegt, fie erhob fic) und haben.“ i 
enſter. Dort blickte fie lange in die 


„Du wirſt uns noch lange erhalten bleiben, lieber 
Hermann,“ warf fie ſtatt deſſen beruhigend ein. „Du 


und er meinte, das Leiden hänge 


mit mir zu Ende gehen. — Ich habe oft gedacht, 
Chriſtine, daß Graf Wolf der PA der gut zu 


die dem Ideal nachſtreben, fie haben dieſelben Inter⸗ 


Fortſetzung folgt.) 


Braunſchweigiſcher Geſandter v. Eramm⸗ Burgsdorff: 


es ein hochanerkennenswerther Entſchluß des 


merkes, das bei feinem Erſcheinen jo großes Aufiehen 
gemacht hatte. Auch heute noch wirkt die adam 
mächtig, fie ift unzweifelhaft eine der bedeutendſten 
Hervorbringungen der modernen Muſiklitteratur, ein 
unvergängliches Denkmal für die Erfindungsgabe und 
Phantaſie ihres Schöpfers. Wie immer man fih zu der 
neueſten Richtung in der Muſik ſtellen mag, Niemand 
wird beſtreiten können, daß gerade der „Zarathustra“ ein 
leuchtendes Merkmal ift auf dem Wege zu jenen Zielen, 
die die neue Entwicklung in der Muſik zu erreichen 
anfivebt, Wenden wir uns den Soliſtenkonzerten der 
letzten Zeit zu, ſo finden wir in der langen Liſte ſo 
ziemlich die gleichen Namen wieder, die alljährlich in 
Berlin an den Littfaßſäulen zu leſen find. Auch unter 
den Muſikfreunden giebt es die bekannten „älteſten 
Leute“, und dieſe mit einem außerordentlichen Gedächtniß 
begabten Menſchen erinnern ſich nicht, eine ſo un⸗ 
fruchtbare Muſikkampagne erlebt zu haben, wie die dies⸗ 
jährige. Der „Hauptſchlager“ der Saiſon will ſich 
immer noch nicht einſtellen, es nimmt Alles ſeinen be⸗ 
rannten, und nicht gerade berückend ſchönen Verlauf. 
Ueber die erſte Première der Hofoper find Sie bereits 
unterrichtet, und es wäre noch nachzutragen, daß 
dle unglückſelige Oper „Die Sibylle von Tivoli“ 
nach ihrer erjten Aufführung nun auch fon ihre erſte 
Wiederholung erlebt hat, — allem Anſcheine nach aber 
auch die letzte, denn in dem dieswöchentlichen Spielplan 
der Oper iſt das Werk nicht mehr zu entdecken. In 
den nächſten Tagen findet die erſte Darſtellung einer 
Oper „Heilmar“ von Kienzl ſtatt. Sie iſt nicht mehr 
ganz neu, ſondern nur für Berlin friſch aufgebügelt, 
denn vor einigen Jahren hat ſie an anderen Orten eine 
„achtungsvolle“ Ablehnung erfahren. Charpentiers be: 
rühmte „Luiſe“ ſoll Anfang März dem Berliner Publi⸗ 
kum vorgeſtellt werden, nachdem uns Elberfeld, 
Hamburg und Leipzig mit der Aufführung dieſer Oper 
ſchon zu vorgekommen find. In Berlin ift man daran 
gewöhnt, daß die neuen Erſcheinungen der Opern⸗ 
litteratur erſt nach geraumer Zeit in der Königl. Oper 
Aufnahme finden. Man macht ſich die Sache an der 
leitenden Stelle recht bequem. Man läßt die Proving- 
Bühnen die Rolle des Verſuchskaninchens ſpielen; das 
bewahrt vor Durchfällen und ift auch billiger. Beliebter 
iſt hier das Syſtem der Neueinſtudirung älterer Werke, 
denen ſich die Sympathie des Publikums ſchon zuge⸗ 


Donnerstag 


thatſächlich iſt dem Wagnerſänger der Ausflug ins 
Lyriſche nicht übel gelungen. Die Ausſtattung wurde 
geradezu glänzend eingerichtet, der letzte Aufzug flimmert 
wie ein Märchenbild in Farbe und Licht. Konnte man 
an dieſem Abend in der Hofoper einen reinen Kunſt⸗ 
genuß erlebeu, fo bot die Vorſtellung der „Bajazzi“ von 


Leoncavallo vor einigen Tagen ein anderes Intereſſe.]! 


Miß Farrar, die junge Amerikanerin, der neueſte Kaſſen⸗ 
magnet der Oper, ſangedie Parthie der Nedda zum erſten 
Male, fiel aber gänzlich ab. J 
den dramatiſchen Anforderungen der Rolle nicht ges 
wachſen, ihr Talent weiſt ſie doch mehr auf das lyriſche 
Fach als auf tragiſche Parthien. 

Ganz außerordentliches, jedenfalls aber ungewohntes 
Glück hatte das Theater des Weſtens mit einer Operette 
„Wiener Blut“, als deren Komponiſt der Theaterzettel 
Johann Strauß bezeichnet. Dies iſt aber nur ſehr be⸗ 
dingt richtig. Johann Strauß hat in ſeinem ſchaffens⸗ 
reichen Leben, wie bekannt, unvergünglich ſchöne Walzer 
komponlrt. 
und Stein gehörig gewürdigt und aus ihr den Gedanken 
geſchöpft, auf dieſe Walzer einen Text zu erſinnen, der 
in ſeiner Geſammtheit das Buch zum „Wiener Blut“ 
bildet und in der That drollig und ganz amüfſant iſt. 


Es war nur noch aus all dieſen Walzern und noh ig 


einigen Schnellpolkas eine Partitur zuſammenzuſtellen, 
und dieſer Aufgabe unterzog ſich Herr A. Müller in 
geschickter und auch geſchmackvoller Weiſe. 
Summe dieſer vielſeitigen Thätigkeit iſt die neue Operette 
entſtanden, die ausgeſprochen beſſer und unterhaltender 
ift, als jo manche Hervorbringung der modernen 
Operettenſchule, die nicht anders ihr Leben friſten kann, 
als durch die Anlehnung an längſt Bekanntes. Welcher 
Schatz ſteckt doch in den Strauß'ſchen Melodien, wie 
groß und urwüchſig war doch die Erfindungsgabe des 
Wiener Meiſters, die auch Richard Wagner unbedingt 
und rückhaltlos würdigte! 

Eines muſikaliſchen Ereigniſſes müſſen wir noch ge⸗ 
denken, um unſeren Bericht zu vervollſtändigen. 
Charpentier hat ſich dem Berliner Publikum vor wenigen 
Tagen als Dirigent vorgeſtellt. Anläßlich eines 
Wohlthätigkeitskonzertes in der Philharmonie hat er ein 
Stück aus feiner Suite „Impreſſions d' Italie“ dirigirt, 
aus derſelben Kompoſition, von der {chon Colonne vor 
einigen Monaten hier einige Nummern vorgeführt 


wendet hat. So entſchloß fic) denn in dieſem Jahreſhatte. Charpentier hat fiH als Dirigent nicht eben von 
die General ⸗Intendantur zu einer Neuinfzenirung derſder günſtigſten Seite gezeigt. Er leitet das Orcheſter 


„Carmen“, bei der ſich der an die Stelle Tetzlaff's 
getretene neue Regiſſeur der Oper, Herr Droeſcher, die 


wie die meiſten franzöſiſchen Muſiker oberflächlich, mehr 
andeutend als führend, in einer Weiſe, die unſerem 


erſten Sporen verdienen konnte. Dadurch, daß unſerſdeutſchen muſikaliſchen Empfinden doch einigermaßen 


Rolle 
„Carmen“ 


Kraus die 


Heldentenyr Ernſt 
hat man der 


Joſé übernahm, 


des Donffremd ift. 
eine] die 
nicht zu unterſchätzende Anziehungskraft geſichert, und Intereſſe an, ſchien aber nicht 


Das 


Publikum ſah und hörte fiğ 
Sache als 


etwas nicht Alltägliches mit 
ſehr erbaut zu ſein. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Künſtlerin erwies ſich Namen berühmt gemacht hat, beſſere Begriſſe von jeiner Nai⸗Auguſt 28,75. 


Dieſe Thatſache haben die Herren Leon 


Aus der} gig 


middl. loco 42 Pig. 


Berliner Börfe vom 29. Jannar 1902. 


30. Januar. * ; m 
p w. A j P, ARTI : 1 A i S üben » Zucker 
Nebenbei gehört auch die Kompoſiſion nicht zu den ans: Hamburg, 29. Ah ee 670, 


> . 5 aſis 88° 
erlefenſten Werken der Tontunft, und fiel als ſolche ab: army. en Fs, pet WiN 7,007 per 
stetig, Standard 


Des Berliner Publikum ſtand an jenem Abend noch rany 7,22%, per Oktober 7,35. Sittig. 
unter dem Eindruck des Coquelingaſtſpiels, und befand 7 one 29. Jan. Petroleum 
ſich demnach in einer febr gaſtfreundlichen Stimmung. white loco 6,70 ; 
Es blieb ſich aber über die Minderwerthigkeit der Dar⸗ Baris 29. Jau. Getreldemarkt. (Schluß). Weizen 
bietung Charpentiers trotzdem keinen Augenblick langjfef, per Januar 21,60, per R 21,90, jar noki 
c 
uns der franzöſiſche Tonſetzer durch die Oper, die feinen ue 27,65, per Februar 27,65, per März⸗Junk 28,40, per 
y ah 3 Rüböl behauptet, per Januar 62, per 
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Waris, 29. Jan. Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 
17%, A 18. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, für 100 Sttloat., 
per Januar 21½, per Februar 217e Per Mai⸗Auguſt 22 ½, per 


Kunſt bei. 


Handel und Jnduſtrie. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stene 
der rn Laudwirthſchafts⸗ Kammern. per Oktober⸗Janhar 28% a 
29. Januar 1902, Antwerpen, 29. Jan. Petroleum. Raffinirtes Type 


ift i , per To. it worden weiß loco 17½ bez., Br., bo. ver Jauuar 174 Br., do. per 
Far intändiſches Getreide ift in Mk. per o. gezablt worden p e 17% Be. do, per März 1774 Br. Bel. Schmalz 


haus Weren | Nogen | Goste n Watt 28. Hen © etrefdemarkt. Weizen [oto 
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MOUS Fie h = für geſtern. 


Pure, 29. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar oni, per März 36, per Mai 37, per September 98 ¼. 
Unregelmüßig. 


Slaw privater Ermitielung: 
A 756 gr. p, L | 412 gr. p.t. | 678 gr. p. l.] 460 gr. v. l. 
Berlin 174 145 = 15 


. si ti tt pad Liverpool, 29, Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
Bala” um ua 149 144 147 davon für Spekulation und Export 500 Balten Tendenz: 
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auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, April 4% — 428, do., April⸗Mat 4/4664 do., Prai = Juni 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 428% do., Juni- Hult 428 do., Juli = Auguft 4/8 do. Auguſt⸗ 
Unterſchiede. September 4 do., September⸗Oktober 417/44 d. do. 


| =" New-York, 28. Jan. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas 
rb 9 5 höheren Breijen auf Käufe für Rechnung des Auslandes und 


Fee, ee e ee 86 GES, 48.50 176.00] Deckungen der Baiſſiers; gab aber dann auf Abgaben der 
SGHieago | Berlin meiden] Jannar |, 74% Eta. | 167.00] 165-89) Hauſſiers und Mattigkelt in Mais nach. Im weiteren Ber-, 
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Nin Berlin Weizen ie = A 178,6. 172.26 eine abermalige Steigerung herbei. Schluß ftetig. — Mais 
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e en een ee 66114: Ct8, 162.00 157.50 Rückgang in Hafer eine Abſchwächung ein. Später erholten 
Stefa Sree bark 8. 26 Lob. 151.00 15.00 [li jedoch die Preiſe wieder auf Deckungen der nere 
iga erlin | Roggen 0. | „ s bz zb fs seite, 
Amsterdam RR als Wins pe Aas ies 3 . ee in Hafer; fowie auf höhere Weigenpr 
New⸗York erlin dais Mai 658% 5 5013312 ; „ ? 5 
2 5 e good aver Santos Chicago, 28. Jan. Weizen konnte ſich anfangs behaupten, 
ee e e , ger e per | fteigerte ſich ſodann auf Ernteberichte aus Texas. Später im 


ver Januar —, ver März 30%, per Mai 31, 
September 32 ¼., Behauptet. 


Bremen, 20. Jan. Baumwolle: Stetig. 


Einklang mit New York etwas rückgängig. Schluß ſtetig. — 
Uppland Was verlief auf geringes Angebot in feſter Haltung und 
ichloß feit l 
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Neues vom Tage. 


Die Schlafkraukheit. Aus Liſſabon wird berichtet: 
Das Dampfſchiff „Loanda“, das ſoeben von Weſt⸗Afrika 
in Liſſabon eingetroffen iſt, brachte die mediziniſche 
Miſſion zurück, die im letzten April nach Angola geſandt 
war, um dort im Verein mit franzöſiſchen und engliſchen 
Aerzten die räthſelhafte „Schlafkrantheit“ zu ſtudiren, 
die unter den Schwarzen dieſer Gegend ſo zahl⸗ 
reiche Opfer fordert. Dieſe ſeltſame Krankheit ift 
bekanntlich in ihrem Weſen noch vollſtändig uner⸗ 
gründet. Die Kranken werden von einer unwider⸗ 
ſtehlichen Erſtarrung ergriffen, ihr Körper bedeckt 
ſich bisweilen mit Wunden und ohne große Schmerzen 
geht ihr Schlummer in den Tod über. Die Miſſion, die 
von Dr. Annibal Bettencourt geleitet wurde, bringt 22 
von dieſer Krankheit ergriffene Neger mit, die im 
Bakteriologiſchen Inſtitut beobachtet werden ſollen. Die 
Ankunft diejer Unglücklichen hat ein reges Jutereſſe 
hervorgerufen. Eine große Menſchenmenge hatte ſich 
um die Krankenwagen, die ſie auf dem Quai erwarteten, 
geſchaart. Das Schauſpiel war mitleiderregend. Die 
Unglücklichen zitterten trotz ihrer Decken vor Kälte; ſie 
konnten ſich nur mit Mühe aufrecht halten und ihre 
abgezehrten Geſichter trugen die deutlichen Spuren 
eines erbarmungsloſen Uebels. Der Krankenpfleger, 
der fie während der Ueberfahrt gepflegt hatte, theilte 
folgende Einzelheiten über die Krankheit mit: „Während 
die Kranken ganz munter zu ſein ſcheinen, fallen ſie 
plötzlich in einen Schlaf, aus dem fie nur mit 
Mühe zu erwecken find. Um den Anfüllen vor 
zubengen, zwingt; man jie zu irgend welchen Be- 
wegungen, aber das Uebel kommt ſehr plötzlich und 
der Schlaf überfällt ſie ſogar im Gehen. Sie ſterben 
ſchmerzlos und eſſen bis zum letzten Tage. Ihre Lippen 
ſchwellen an und bedecken ſich mit Riffen, fie verlieren 
etwas Blut und es ift zu Ende. Von pin Loanda 
eingeſchiſſten Kranken find 7 wührend der Ueberfahrt 
geſtorben. Man mußte einige der Kranken aus dem 
Schiff in den Krankenwagen tragen, und auch die 
anderen, die noch im Stande waren zu gehen, ſchienen 
faft leblos zu fein. Sie ſchenkten weder der Menge, die 
fe umdrängte, noch dem Schauſpiel, das ſich ihnen bot, 
ie geringſte Beachtung. cS 7 

Eine Japanische 3 iebestragödie »beſchreibt der 
Javabode“ in Batavia wie folgt: Sidin war Eiſenbahn⸗ 
arbeiter und hatte ſich eine hübſche Haushälterin ge⸗ 
nammen. Sitin hatte auch ein gutes Herz und deshalb 
einem armen Bekannten erlaubt, ſeine Schlafmatte 
allnächtlich auf der hölzernen Veranda vor dem Häuschen 
dufzuſchlagen. Wenn Sidings Liebchen noch ſchlief, rief dieſen 
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ſchon die Pflicht zur 


mit Deinem Manne mein Haus“. Er ſah ſie nicht mehr 
n und legte fic) die folgende Nacht neben ſeinem 
Bekannten ſchlafen. Plötzlich erwachte er durch einige 
krampfhafte Stöße gegen ſeinen Körper. Im Mondlicht 
ſah er Sarimah ſtehen, die ein blutiges Meſſer in der 
Hand hielt und auf den röchelnden Schlafkameraden 
ihres Mannes niederjah, dem fie die Kehle durchſchnitten 
hatte. „Glaubſt Du nun, daß ich ihn gust habe?“ 
fragte fte Sidin. Dieſer ſchüttelte den Kopf und begab 
ſich zum Djakſa, um den Mord zu melden. 


ch dien.“ Der Kaiſer ſagte, wie erinnerlich, in 


2 


dem Trinkſpruch, den er am vergangenen Sonntag auf]! 


den Prinzen von Wales ausbrachte: „Auf dem Tournier⸗ 
helm, welcher das Wappen der Prinzen von Wales 
ziert, wehen von Alters her drei Federn und unter 
ihnen ſteht die Deviſe: „Ich dien.“ Dieſe ſchwerwiegende 
Deviſe haben Eure königliche Hoheit vom erſten Augen⸗ 
blick an in ihrer vollen Bedeutung kennen gelernt.“ Zur 
Begründung deffen wies der Kaifer auf das entſagungs⸗ 


ebenſo klingen wie die deutſchen Worte, aber ganz 
andere Bedeutung haben als diefe. König E 


und von den Prinzen von Wales übernommen, ift: Hine 


fällig. Nach dieſer Sage fol der Prinz von Wales, Q 


Bresl. Warſchau . 


„ Unglücklicherweiſe trat in dieſem Augen- 
eine 1 Frau, die Gattin des dortigen Ein⸗ 
i s Johann Barlo, in den Hof; die Kugel dran 
er f wohners Johan ſie ſah M a 8 

der Unglücklichen jab Mutterfreuden entgegen — 
in die Bruſt, ſo daß die arme Frau nach kurzer Zeit 
verſchied. Higer wurde verhaftet. A 

Das Stuttgarter Hoftheater ift — wieder geöffnet, 
nicht der Kunſt, ſondern der Neugier. Nachdem die 
Gefahr bedrohlicher Einſtürze in dem gewaltigen 
Trümmerraum beſeitigt ijt, ſteht von Dienskag an, fo 
wird uns aus Stuttgart geſchrieben, jedermann gegen 
ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. der Zutritt offen, und 
ohne Zweifel werden tauſende die Gelegenheit benutzen, 
um einen Blick in die unbeſchreiblich grauenvolle Ver⸗ 
wüſtung zu thun, zumal der Ertrag für die Bühnen- 
angehörigen und Bühnenarbeiter beſtimmt ift. 

Ein furchtbares Drama hat fuj in Brüſſel ab- 
geſpielt. Ein Steuer⸗Einnehmer erſchien bei dem 
General⸗Direktor feines Reſſorts. Nach einem kurzen 
5 hörten die im Vorzimmer befindlichen 
Nerſonen mehrere Revolverſchüſſe fallen; als fie in das 
Borzimmer des General⸗Direktors eindrangen, fanden 
ie dieſen in ſeinem Blute liegend, halb über und halb 
neben ihm die Leiche ſeines Untergebenen. Dieſer hatte 
zuerſt 2 Revolverſchüſſe auf feinen Vorgeſetzten abgegeben 
und dann ſich ſelbſt mit einem dritten Schuſſe durch die 
Schläfe das Leben genommen. Er ſelbſt blieb ſofort 
todt, wührend fein Opfer lebensgefährlich verwundet 
wurde. 


In der Grafschaft ginen er 
über eine Viertel Million Aeres völlig verwüßtet. Line 
andere Grajjchaften in Graslande Le pare 
Million Acres zerſtörten Bodens. Die Prärie 

leben in Städten, kleinen unterirdiſchen Höhlen, 
denen die Erde aufgeworfen ift.. Wenn fie ein 
in einer Landſtrecke hauſen, ſtirbt das G 
Pflanzenwuchs aus. Um dieſe Städte erhebt 


ſehr ſtark, es 
Man hat ſchon ver⸗ 
ſchiedene Mittel zu ihrer Tödtung verſucht, aber bisher 


. 


Tuſtige Ecke. 


Mehr am Platze. Dame (auf dem Polizetamt den 
Verluſt ihres one APR 1i angeigenb und einem Beamten 
es beſchreibend und nachdenklich feinen Inhalt aufzählend): 
„Ein Portemonnate⸗Kalender, ein Bieifiitichen, ein Nadel⸗ 
büchelchen mit zwei eingeſüdelten Nadeln, Lakritzenpaſtillen, 
ein Paar leinene Hemdenknöpfe, ein Handſchuhenbpfer, zwei 
Wachs zündhölzchen fünf bis ſechs Schweizerpillen, ein Zahn⸗ 
ſtocher mit niedlichem geſchnitzten Rübezahl als Griff, ein 
Ring, eine Granatbroche, eine Moſaiknadel aus Venedig und 
drei Zwanzigmarkſtücke, ein Fünſmartſtück und dreiunddreißtg 
Pfennige in Nickel und Kupfer.“ — Beamter (ſtöhnend): 
„Himmliſcher Vater, das iſt ja eine Reiſetaſche und kein 


> n Farmen 
glaubten, wenn fie einfach die Höhlen ausfüllten und 


aber dieſe krochen durch andere Oeffnungen. 
und man hofft daher jetzt, 
durch Einführung von Gift in Pflaumen die Plage los 
zu werden. Seit dem Jahre 1899 wird der von den 
Präriehunden angerichtete Schaden auf über 40 Millionen 


Higer, machten Jagd auf das Thier, das endlich in einen einſende“ — Freund: 
of getrieben wurde, 
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